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  Mit dem digitalen Service von MARCO POLO sind Sie noch unbeschwerter unterwegs: Auf den Erlebnistouren zielsicher von A nach B navigieren oder aktuelle Infos abrufen – das und mehr ist nur noch einen Fingertipp entfernt.


  [image: ] Touren-App


  Ganz einfach orientieren und jederzeit wissen, wo genau Sie gerade sind: Die praktische App zu den Erlebnistouren sorgt dank Offline-Karte und Navigation dafür, dass Sie immer auf dem richtigen Weg sind. Außerdem zeigen Nummern alle empfohlenen Aktivitäten, Genuss-, Kultur- und Shoppingtipps entlang der Tour an.


  [image: ] Update-Service


  Immer auf dem neuesten Stand in Ihrer Destination sein: Der Online-Update-Service bietet Ihnen nicht nur aktuelle Tipps und Termine, sondern auch Änderungen von Öffnungszeiten, Preisen oder anderen Angaben zu den Reiseführerinhalten. Einfach als PDF ausdrucken oder für Smartphone, Tablet oder E-Reader herunterladen.


  Hier geht’s lang zu den digitalen Extras:


  http://go.marcopolo.de/mec
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          DOM »

        
      


      
        	
          Das Meisterwerk der Backsteingotik in Schwerin bietet eine fantastische Aussicht zur Karte
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          SCHLOSS SCHWERIN »

        
      


      
        	
          Mit seinen Türmchen und Erkern könnte das Schweriner Schloss aus einem Märchenbuch stammen zur Karte
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          LUDWIGSLUST »

        
      


      
        	
          Schloss und Park in der einstigen Residenzstadt sollten das „Versailles von Mecklenburg” werden zur Karte
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          „DER SCHWEBENDE” »

        
      


      
        	
          Ernst Barlachs Plastik für die Opfer des Ersten Weltkriegs ist berühmter als der Güstrower Dom, in dem sie hängt zur Karte
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          ARCHÄOLOGISCHES FREILICHTMUSEUM »

        
      


      
        	
          Einen Blick auf einen Stamm unserer Vorfahren ermöglicht uns der gut rekonstruierte altslawische Tempelort in Groß Raden zur Karte
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          WARNOW DURCHBRUCHTAL »

        
      


      
        	
          Wild rauschend fließt der kleine Fluss durch das bewaldete Tal nördlich von Sternberg zur Karte
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          MÜRITZEUM – HAUS DER 1000 SEEN »

        
      


      
        	
          Auf eine unterhaltsame und lehrreiche Reise in heimische Unterwasserwelten begibt man sich im Naturerlebniszentrum in Waren (Müritz) zur Karte
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          MÜRITZ-NATIONALPARK »

        
      


      
        	
          Adler, Kraniche, Hirsche, Fischotter und Biber sind die Herrscher in diesem geschützten Naturparadies zur Karte
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          IVENACK »

        
      


      
        	
          Der stärkste Baum der berühmten Eichen ist älter als das Land Mecklenburg zur Karte
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          BURG SCHLITZ »

        
      


      
        	
          Park mit mehr als 40 Denkmälern, einem Luxushotel im Schloss, Kapelle und Nymphenbrunnen zur Karte

        
      


      
        	[image: ]

        	
          KONZERTKIRCHE »

        
      


      
        	
          Die Neubrandenburger Marienkirche bietet einen Konzertsaal mit hervorragender Akustik zur Karte

        
      


      
        	[image: ]

        	
          STADTBEFESTIGUNG NEUBRANDENBURG »

        
      


      
        	
          Neubrandenburg besitzt die am besten erhaltene mittelalterliche Wehranlage in Norddeutschland (Foto) zur Karte
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          SCHMALER LUZIN »

        
      


      
        	
          Im Boot den am schönsten gelegenen See des Bundeslandes erkunden (Foto) zur Karte
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          ABENTEUERFAHRTEN »

        
      


      
        	
          Auf großen Flößen gleiten Sie von Neustrelitz aus mit Schwänen und Fischottern um die Wette zur Karte

        
      


      
        	[image: ]

        	
          FESTSPIELE MECKLEN BURG VORPOMMERN »

        
      


      
        	
          Schlösser, Parks, Klöster und Kirchen bilden die Kulisse für Deutschlands drittgrößtes Musikfestival
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          Blick hinter die Kulissen der Macht »

        
      


      
        	
          Abseits der musealen Gästewege blicken Sie bei einer Führung durchs Schweriner Schloss in ansonsten Verborgenes: in den Landtag von Mecklenburg-Vorpommern (Foto)
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          Vitaminbombe Sanddorn »

        
      


      
        	
          Sanddorn hat Hochkonjunktur. In der Sanddorn-Manufaktur in Ludwigslust gibt es die Vitaminspritze als Saft, Aufstrich oder Nascherei
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          Rollend durchs Land »

        
      


      
        	
          Kurze Einweisung, draufstellen und losrollen: ein tolles Gefühl, wenn Sie mit einem Segway von Segtime Waren den Ort erkunden
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          Einmal um den See »

        
      


      
        	
          Einmal bezahlen und dann ein- und aussteigen, wo es gefällt: Der Rundbus fährt in der Saison um den Plauer See und tangiert 20 Stationen
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          Wölfen ganz nah »

        
      


      
        	
          Das Heulen der Wölfe im Dunkeln lässt einem schon mal einen Schauer über den Rücken laufen. Keine Angst, die Wolfswanderungen im Natur- und Umweltpark Güstrow sind ungefährlich, sie führen über hölzerne Hochwege!
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          Fährmann, hol över! »

        
      


      
        	
          Die Luzinfähre bei Feldberg ist eine der letzten handbetriebenen Seilfähren Europas. Jede volle und halbe Stunde setzt der Fährmann ans andere Ufer über. Außerhalb der Ablegezeiten genügt ein lautes „Fährmann, hol över!”
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          Für Süßschnäbel »

        
      


      
        	
          Hmm … das schmeckt so lecker! Der Name ist Programm, Dat Tortenhus in Waren fertigt feine Torten und Kuchen. Da hat man die Qual der Wahl, denn eine ist köstlicher als die andere. Am besten: mehrmals herkommen und nach und nach alles probieren (aber keine Kalorien zählen!)
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          Feucht und fröhlich »

        
      


      
        	
          Hunderte Zuschauer erfreuen sich an den selbst gebauten Wasserfahrzeugen bei der Badewannenrallye in Plau am See
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          Rosenduft liegt in der Luft »

        
      


      
        	
          Die nach historischem Vorbild angelegten Gemüse-, Kräuter- und Obstgärten und die wunderbar duftenden englischen Rosen im Garten von Marihn verführen einfach nur zum Genießen
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          Ohrenschmaus »

        
      


      
        	
          Wenn die Orgel von 1680 erklingt, ist die Kirche in Basedow proppenvoll. Organisten aus vielen Ländern spielen bei den alljährlichen Konzerten vor allem Werke norddeutscher Meister der Renaissance
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          Japan trifft Seenplatte »

        
      


      
        	
          „Zu Gast wie bei guten Freunden” ist die Philosophie des Tenzo Gasthofs in Triepkendorf. Die frische regionale Küche überrascht mit asiatischen Elementen
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          Paddeln im Kerzenschein »

        
      


      
        	
          Eines der romantischsten Erlebnisse auf den Seen: Laternenfahrten über den Mirower See (Foto)
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          Amazonas des Nordens »

        
      


      
        	
          Biber kreuzen die Fahrt des Kanus und verschwinden rasch in ihrem Bau, Fischadler kreisen am Himmel, am Ufer eilen Rehe in schnellen Sprüngen davon. Auf der naturbelassenen Peene, dem „Amazonas des Nordens”, genießen Sie Natur pur
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          Aus dem Rauch »

        
      


      
        	
          Nicht nur frischen Fisch können Sie im Fischerhaus in Plau am See essen, in der Räucherschule lernen Sie auch, selbst geräucherte Ware herzustellen
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          Schafe, Ziegen und mehr »

        
      


      
        	
          Hofeigene Produkte wie Lamm- und Ziegenfleisch, Schafwolle und Wollerzeugnisse sowie ein kleines Bio-Imbissangebot finden Sie im Laden der Schäferei Hullerbusch
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  [image: ] Nationalparkwanderungen mit den Rangern »


  Versteckte Moore, Horste von Seeadlern, Einflugschneisen von Kranichen – die Ranger im Müritz-Nationalpark führen Sie zu den besten Plätzen im märchenhaft schönen Land der 1000 Seen


  [image: ] Der Welt beim Wachwerden zuschauen »


  Wenn über dem Plauer See die Sonne aufgeht, sollten Sie auf den kostenlos zugänglichen Aussichtsturm Moorochse steigen. Von dort die erwachende Natur zu beobachten, ist ein wunderbares Erlebnis


  [image: ] Hörspiele in der Kirche »


  Nachmittags spitzen die Kinder die Ohren zu „Zwerg Nase” oder den „Bremer Stadtmusikanten”, die Erwachsenen hören danach Bach oder Mozart und abends Krimis: Nicht eine der Veranstaltungen in der Federower Kirche kostet Eintritt, nur um Spenden wird gebeten


  [image: ] Freier Eintritt ins Mittelalter »


  Wenn Sie die 2,3 km lange Neubrandenburger Feldsteinmauer entlangschlendern, dann bummeln Sie mitten hinein in die Geschichte: Die Mauer ist eine der besterhaltenen mittelalterlichen Stadtbefestigungen im Norden Deutschlands, komplett mit vier backsteinernen Toren, einem runden Turm und 25 Wiekhäusern (Foto)


  [image: ] Offene Ateliers »


  Mehr als 60 Künstler öffnen jedes Jahr zu Pfingsten ihre Ateliers. Grafiker, Bildhauer, Töpfer, Schmuck-, Glas-, Holz- und Metallgestalter freuen sich, wenn Sie ihnen bei der Arbeit über die Schulter schauen und mit ihnen bei Kaffee oder Tee ins Gespräch kommen


  [image: ] Kunst und Kaffee »


  Wie ein Museum zeitgenössischer Kunst wirkt das Galeriecafé der Büdnerei Lehsten mit seiner Ausstellung von Arbeiten in Glas, Keramik, Bildhauerei oder Malerei. Die Workshops in der liebevoll restaurierten Büdnerei kosten allerdings – aber jetzt, wo Sie doch schon mal da sind ...
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  [image: ] Mitmachen und Spaß haben »


  Erleben Sie bei der Müritz-Sail in Waren, was auf dem Wasser so alles möglich ist: Regatten und Kuttersegeln, Wasserski und – hört, hört! – Hausbootballett. Rund wird das beliebte maritime Fest durch Erlebnismeile, Kulturprogramm und Feuerwerk


  [image: ] Herzog auf Zeit »


  In diesem Land steht fast an jeder Ecke ein Schloss oder Herrenhaus. Eine Postkartenschönheit: das Güstrower Renaissanceschloss. Schreiten Sie wie einst Wallenstein durch die Räume – der Feldherr residierte hier im Dreißigjährigen Krieg als Herzog zu Mecklenburg (Foto)


  [image: ] Wurst, Honig & Co. »


  Wurst vom Bauern um die Ecke, Honig vom Imker aus dem Nachbardorf – regionale Produkte verkauft der Bauernladen in der riesigen Bollewicker Feldsteinscheune. Nach dem Einkauf genießen Sie in der Bauernschänke frischen Fisch – aus dem See nebenan


  [image: ] Einmaliges Naturschauspiel »


  Ohrenbetäubend sind die Guruh-Guruh-Rufe der Kraniche, wenn sie in der Dämmerung in langen Ketten zu ihren Schlafplätzen an den Langenhägener Seewiesen fliegen. Ein grandioses Naturschauspiel, das Sie von zwei Plattformen aus beobachten können


  [image: ] Petri heil! »


  Die 1000 Gewässer der Seenplatte sind voller Fische. Am Kreuz von Trebel, Tollense und Peene bei Demmin tummeln sich 35 Arten. Wer hier angelt, dem ist reiche Beute sicher


  [image: ] Schwimmende Ferienwohnung »


  Nehmen Sie Ihre Ferienwohnung doch einfach mit – aufs Wasser. Hausboote mit allem Komfort machen’s möglich. Ablegen, über die Seen bummeln und alles hinter sich lassen ...


  [image: ] Schlemmen im Schloss »


  Einmal essen und trinken wie anno dazumal die Grafen und Herzöge! Im Wappen-Saal des Hotels Burg Schlitz genießen Sie exzellente Küche und fühlen sich dabei wie der einstige Schlossherr
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  [image: ] Schwerin-Shopping »


  Das haben Sie in Deutschlands kleinster Landeshauptstadt bestimmt nicht erwartet: In drei Einkaufszentren in der überschaubaren City verführen rund 200 Geschäfte zum Geldausgeben


  [image: ] Mini-Orchester »


  Falls Sie den heimlichen Wunsch hegen, mal auf einer Kirchenorgel zu spielen, dann sind Sie im Orgelmuseum in Malchow richtig. Hier stehen gleich zehn der historischen Klangwunder


  [image: ] Leckerer Honig »


  Fast ein Dutzend Sorten Honig stehen im Hofladen der Schau-Imkerei in Quetzin bei Plau am See bereit. 300 Bienenvölker haben ihn zusammengetragen. Mehr über die Tiere erfahren Sie im Bienenmuseum


  [image: ] Karibik-Feeling »


  365 Tage im Jahr Sommer, Karibik-Feeling bei jedem Wetter! Wenn Sie in der Müritz-Therme in Röbel die 57 m lange Wasserrutsche hin-abschießen, in der Sauna schwitzen oder sich im Strömungskreisel treiben lassen, vergessen Sie rasch jedes Schmuddelwetter


  [image: ] Unterwasserwelten »


  Ganz ohne Taucherbrille, Schnorchel und nasse Füße tauchen Sie im Müritzeum in Waren in faszinierende Unterwasserwelten ab. Staunen Sie über riesige Hechte, Karpfen und Aale. Und versuchen Sie mal, die Maränen im Riesenaquarium zu zählen – keine Chance!


  [image: ] Panschenhagens üppige Damen »


  Wohlbeleibte Frauen haben es dem Keramiker Friedemann Henschel in Panschenhagen angetan. Sie können durch die Räume seines Töpferguts schlendern, stöbern und ihn in der Werkstatt besuchen: zum Zuschauen, Schwatzen und Kaufen (Foto)
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  [image: ] Musik unterm Sternenhimmel »


  Parks und Schlösser als Kulisse und am nächtlichen Sommerhimmel Tausende von Sternen: Kulturell-romantisch wird’s, wenn berühmte Orchester zu den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern Schostakowitsch, Beethoven oder Brahms spielen


  [image: ] Die Sinne betören lassen »


  Hawaiimassage, Lomi Lomi oder türkisches Dampfbad Hamam? Im Land Fleesensee Spa ist es gar nicht so einfach, sich zu entscheiden – schließlich ist die Wellnesswelt stolze 6000 m2 groß


  [image: ] Romantik am Wasser »


  Leuchtende Fackeln auf der Terrasse des Restaurants Fackelgarten in Plau am See, dazu fast geräuschlos auf der Elde vorübergleitende Boote, frisch zubereitete Fischgerichte, ein gutes Glas Wein – und die Welt ist in Ordnung


  [image: ] Auszeit im Wellnesshotel »


  Hier hat der Alltagsstress keine Chance: Im Hotel Bornmühle in Groß Nemerow erleben Sie neben unberührter Natur eine exklusive Spa-Landschaft. Entspannende Massagen, Kräuterpackungen und Beauty-Packages aus natürlichen Produkten sorgen für Wohlbefinden


  [image: ] Stiller See »


  Im Elektroboot auf dem glasklaren Wasser des Schmalen Luzin zwischen Feldberg und Carwitz genießen Sie himmlische Ruhe. Die steilen Hänge mit dichtem Wald schirmen die laute Umwelt ab, allein bleiben Sie allerdings auf der Fahrt nicht: Libellen, Enten und Fischadler begleiten Sie auf dem Weg durchs stille Paradies


  [image: ] Lesen ohne Ende »


  Wo Sie gehen und stehen, treffen Sie im Gutshotel Groß Breesen auf Bücher: an der Rezeption, in den Gängen, in den Zimmern. 300 000 sind es, von denen Sie gern auch eines mitnehmen dürfen – wenn Sie stattdessen mindestens zwei eigene da lassen (Foto)
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            Bild: die Müritz bei Röbel

          
        

      
    

  


  Fast hinter jedem Hügel glitzert ein See. Mehr als 1000 sollen es sein, die sich in der Wald- und Wiesenlandschaft verbergen. Für Wassersportler ein Eldorado. Baden, segeln und surfen, angeln und tauchen, mit dem Kanu oder mit dem Hausboot über das Wasser gleiten. Störche klappern auf den Wiesen, am Himmel ziehen Fischadler elegante Kreise, in den Schilfgürteln brüten Haubentaucher. Kopfsteingepflasterte Alleen führen Sie in beschauliche Dörfer und zu liebenswerten Kleinstädten mit verwinkelten Gassen, zu Schlössern und Herrenhäusern. Von den Türmen uralter Kirchen schweift der Blick weit über das Land, besonders im Frühjahr bieten sich reizvolle Bilder, wenn die gelben Rapsfelder mit dem blauen, wolkenbetupften Himmel aneinanderzustoßen scheinen. Längst hat es sich herumgesprochen, dass es hier noch heile Natur gibt.


  Von Schwerin bis Feldberg erstreckt sich die Mecklenburgische Seenplatte. Die größte zusammenhängende, mit Kanälen und Flüssen verbundene und befahrbare Seenplatte Mitteleuropas hat keine exakten Grenzen, der eine zieht sie enger, der andere etwas weiter, die Zahl der Seen schwankt deshalb erheblich. Kein See gleicht dem anderen. Vorspringende Landzungen und Inseln zieren die einen, andere umrahmen Buchten, in denen sich nur das Röhricht im Wind wiegt. In der stillen Abgeschiedenheit blühen Seerosenfelder, und im Schilf am Ufer scheinen große und kleine Vögel Verstecken zu spielen. An und auf anderen Seen tummeln sich Wassersportler, sie segeln und surfen, wie auf der Müritz, Deutschlands größtem Binnensee – lässt man den Bodensee, den sich Deutschland mit der Schweiz und Österreich teilt, mal außen vor. „Morcze” nannten die Slawen die Müritz: „kleines Meer”.


  Zu sehen gibt es überall eine Menge. Bekanntes wie die ältesten Bäume Europas, die Ivenacker Eichen. Der Riese unter ihnen soll 1200 Jahre alt sein, älter als Mecklenburg, das 2015 seinen 1020. Geburtstag beging. Manch anderes dagegen ist noch weitgehend unbekannt wie das Tal der Peene, eines der letzten naturbelassenen Flüsse Europas. Auf ihr im Kanu zu paddeln, das heißt abzutauchen aus dem Alltag, Ruhe und Beschaulichkeit zu erfahren, allein zu sein mit Reihern und Seeadlern, Fischottern und Bibern.


  Mancher Traum geht an den Seen der Region in Erfüllung. Hier darf man wieder Kind sein und auf Entdeckungstour gehen – die schnatternden Enten zählen oder den majestätischen Seeadler beobachten. Möchten Sie es komfortabel, mieten Sie ein Hausboot mit allen Raffinessen. Oder Sie leihen sich ein uriges, naturnahes Holzfloß und lassen sich gemächlich von der Strömung treiben, die Beine im Wasser und in der Hand ein kühles Getränk. Die Seenplatte gilt als Deutschlands größtes führerscheinfreies Wassersportgebiet. Die Ufer der Seen und Kanäle, an denen die Freizeitkapitäne mit Hausbooten und Flößen vorüberziehen, säumen tiefgrüner Wald und bunte Wiesen, einige Meter weiter stehen weiße Ferienhäuser, über die der Turm der alten Dorfkirche schaut. Der Angler auf dem Bootssteg macht kein glückliches Gesicht, sicherlich ein Urlauber, der mit dem Touristenfischereischein sein Glück versucht. Er sollte sich einem Fischer anvertrauen, denn die Profis wissen, wo sich Aal, Zander, Karpfen und Hecht tummeln, wo die Maräne vorkommt, die sauberes, klares Wasser mag und sich deshalb in den Seen der Region wohlfühlt.
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            Wohl kaum ein Paddelrevier in Deutschland ist für Kanutouren besser geeignet

          
        

      
    

  


  Radwanderer schwärmen vom flachen Land zwischen den Seen


  Radwanderer schwärmen von dem flachen Land, in dem es sich fast mühelos radeln lässt. Auf schmalen Wald- und Wiesenwegen, meist jedoch auf den vielen neuen Radwegen geht es von Dorf zu Dorf, von See zu See. Unterwegs auf einen der Aussichtstürme steigen, beim Fischer frisch geräucherten Aal genießen, in einer stillen Bucht ins Wasser springen und dem Raunen der Natur lauschen, den Tag bei einem Lagerfeuer beenden. Kann es Schöneres geben?


  Herausgeputzte Städte, moderne Hotels, ausgebaute Häfen


  Die Menschen hier leben im Einklang mit ihrer Umwelt, doch davon können sie ihr Dasein nicht bestreiten. Der Tourismus ist für diese Region wie für das gesamte Bundesland Mecklenburg-Vorpommern existenziell wichtig. Deshalb wurde in den vergangenen Jahren – ohne die Natur aus dem Auge zu verlieren – die Infrastruktur verbessert, etwa mit dem Ausbau zahlreicher Häfen. Allein rund um die Müritz gibt es mehr als 3000 Liegeplätze. Die Hotellerie der Seenplatte gehört zur modernsten in Deutschland. Herausgeputzt haben sich auch die kleinen Städte, wie Sternberg, Plau am See, Malchow, Röbel, und die meisten Dörfer. Sorgsam achtet man darauf, Vorhandenes zu bewahren. In der Gastronomie beäugt man Trends ebenfalls mit etwas Skepsis. Auf die Teller kommt vorwiegend Regionales – weil die Gäste vor allem das wünschen, was sie zu Hause nicht haben, lautet die Erklärung. Gastronomisch ist die Seenplatte aber dennoch keine graue Wüste mehr, wie ein Blick in die namhaften Restaurantführer verrät und wie Sie auch selbst feststellen werden.


  Parks, Schlösser und Gutshöfe bilden Kulissen für Konzerte


  Und auch die Kultur hat in der Region ihren festen Platz. Die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern, Deutschlands drittgrößtes Musikfestival, sind das beste Beispiel dafür: Parks, Schlösser und Gutshöfe bilden unverwechselbare Kulissen für die Konzerte. Beethoven und Mozart in einer Scheune oder unter dem Blätterdach von Eichen und Kastanien lauschen – Mecklenburg war und ist in vielerlei Hinsicht ein Land der Kontraste. Auch das gehört dazu: Auf der einen Seite stehen eingerahmt von Parks die Herrenhäuser, ihrer Pracht wegen meist als Schloss bezeichnet. In ihrem Schatten ducken sich die aus Feldsteinen gemauerten Katen, in denen einst die Landarbeiter wohnten. Eins dieser Schlösser gelangte über die Landesgrenzen hinaus zu Ruhm, das Residenzschloss in Schwerin. Heute teilen sich der Landtag von Mecklenburg-Vorpommern und das Museum den Prachtbau. Industrie siedelten die Großherzöge in der dünn besiedelten Region nicht an. Weil es dabei im Wesentlichen blieb, ist die Luft hier reiner als in vielen anderen Gegenden Deutschlands.


  Die mancherorts fast unberührte Landschaft ist für viele Tierarten eines der letzten deutschen Refugien. Mehr als tausend verschiedene Käferarten krabbeln im Gebiet der Mecklenburgischen Seenplatte, etwa achthundert Schmetterlingsarten flattern umher. Um dieses großartige Insekten- und Vogelparadies für kommende Generationen zu erhalten, stellte man große Teile unter Schutz: Es gibt den Müritz-Nationalpark und vier Naturparks.


  Die Menschen in diesem Landstrich wissen um ihre Schätze. Sie gehen alles ruhig und gelassen an, sind eher zurückhaltend. Kommt man mit ihnen jedoch ins Gespräch und auf ihr zauberhaftes Land zu sprechen, auf die schattigen Wälder und ihre Tierwelt, auf die stillen Seen mit den vielen Fischen, auf die herausgeputzten Städte und Dörfer, dann tauen die Menschen auf, und Sie lernen sie als engagierte und hilfsbereite Gastgeber kennen.
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            Das Versailles von Mecklenburg sollte es werden: Schloss Ludwigslust
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    Zum ersten Mal wird die Michelenburg (später Mecklenburg) in einer Urkunde Ottos III. erwähnt


    [image: ] 1160


    Heinrich der Löwe besiegt Niklot, den letzten freien Obotritenfürsten


    [image: ] 1549


    Einführung des protestantischen Glaubens als Landesreligion
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    Albrecht von Wallenstein residiert als Herzog von Mecklenburg (bis 1630) im Schloss Güstrow
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    Teilung des Landes in die Herzogtümer Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz
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    Großherzogtitel auf dem Wiener Kongress für beide mecklenburgischen Herzogtümer
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    Aufhebung der Leibeigenschaft (1820 vollzogen)


    [image: ] 1919


    Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz werden bürgerlich-demokratische Freistaaten


    [image: ] 1945


    Schwerin wird Hauptstadt des neu gebildeten Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Sowjetischen Besatzungszone


    [image: ] 1946


    Großgrundbesitz über 100 ha und der Besitz von Nazigrößen wird enteignet und in Neubauernwirt-schaften aufgeteilt


    [image: ] 1949


    Gründung Deutsche Demokratischen Republik (DDR)


    [image: ] 1952


    Das Bundesland Mecklenburg (der Name Vorpommern wurde 1947 gestrichen) wird aufgelöst, der westliche Teil der Seenplatte gehört nun zum Bezirk Schwerin, der östliche zum Bezirk Neubrandenburg


    [image: ] 1990


    18. März: erste freie Wahlen in der DDR. 3. Oktober: Beitritt zur Bundesrepublik Deutschland. Das Land Mecklenburg-Vorpommern entsteht wieder
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    Region und Land feiern das 1000-jährige Bestehen von Mecklenburg


    [image: ] 2010


    Die Peene-Flusslandschaft gewinnt als herausragendes europäisches Tourismusziel den Eden-Award


    [image: ] 2011


    Der Serrahner Buchenwald bei Neustrelitz wird Unesco-Welterbe


    [image: ] 2014


    Die Schweriner Schlosslandschaft wird auf die Vorschlagsliste für das Unesco-Welterbe gesetzt
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  BMX-Flatland


  Coole Bike-Artistik Neubrandenburg ist Hochburg der Bikerszene. Ein Trend ist BMX-Flatland. Wie in einer Choreografie wirbeln die Fahrer zu Musik auf einer Fläche herum. Im Bikeverein Dirt Force (Mühlendamm 1 | www.dirtforce.de) treffen sich die BMX-Fahrer und Mountainbiker der ganzen Region, Interessierte, auch Neulinge, sind immer willkommen. Im Bikepark des Vereins stehen Tracks für jeden Geschmack bereit. Bei schlechtem Wetter dient die BMX-Halle im Kulturpark Neubrandenburg (Parkstr. 1b) den Bikern als Alternative. Bikes, Schutzausrüstung und coole Bikerklamotten der angesagtesten Marken hat der Radshop Wehden (Greifswalder Str. 14 | www.radservice-wehden.de) im Angebot.


  Schelfstadt


  Schwerin ist in Die Schelfstadt ist Schwerins Szenerevier. Das kultige Viertel schließt im Norden an die Altstadt an, rund um die Münz- und Friedrichstraße laden kleine Boutiquen zum Stöbern ein (www.friedrichstrasse-schwerin.de | www.muenzstrasse-schwerin.com). Unbedingt einen Stopp im Textilkombinat (Friedrichstr. 8) einlegen und nach Designerstücken aus zweiter Hand kramen. Die Wohn-Kunst-Galerie (Friedrichstr. 12 | www.wohnkunstgalerie.de) präsentiert Bilder, Rahmen und die größte Tapetensammlung zwischen Hamburg und Berlin. In der Bar Zum Freischütz (Ziegenmarkt 11) stoßen Szenegänger aufs Leben an und genießen das Kulturprogramm. Es tickt gewaltig in Laden und Werkstatt von De Klockenschauster (Münzstr. 21 | www.de-klockenschauster.de), sie sind eine wahre Fundgrube für Liebhaber alter, mechanischer Uhren. Die nostalgischen Möbel im Caffee Antik (Münzstr. 18) sind zu kaufen – bei einem Glas Rotwein ist genug Zeit und Muße, sich das richtige Stück auszusuchen.


  New Energy


  Hybridyacht mit Solarzellen Seit Kurzem befahren Freizeitkapitäne die Seenplatte mit Miet-Hybridyachten, die mit Sonnenkollektoren ausgestattet sind. So sinkt der Kraftstoffverbrauch der Boote um die Hälfte, und die Natur freut sich. Auch die Flotte von Le Boat (Marina Wolfsbruch | Wolfsbruch 3 | Rheinsberg-Kleinzerlang | www.leboat.de) hat solch ein Hybridboot. Das Solarboot „Kranich” schippert mit vier Solarmodulen über die Seen. Vermietung in der Marina Wolfsbruch (www.marina-wolfsbruch.de). Wie Solarenergie sinnvoll eingesetzt wird, zeigt das Solarzentrum Mecklenburg-Vorpommern (Wietow | Haus Nr. 11 | www.solarzentrum-mv.de) mit einer Solarmobilrallye.


  Kugelrund


  Boule im Aufwind An verschiedenen Plätzen Schwerins beweisen sich Zielsichere im Boule. Der Sport erlebt kräftigen Aufwind. Mit Blick auf See und Schloss bietet das Boulodrom (Werderstr. 74) am Stadthafen mehr als 20 Bahnen mit unterschiedlichen Bodenverhältnissen. Dreimal pro Woche treffen sich die Lokalmatadoren zu Trainings- und Funspielen, Gastspieler sind jederzeit willkommen. Im Alten Garten finden im September die Schweriner Stadtmeisterschaften statt, an der auch die Autonome Pfaffenteich Boule Connexi antritt. Sonntagnachmittags finden sich Einwohner aus Wrodow und Umgebung vor dem Schloss Wrodow (Mai–Okt. | Joseph-Beuys-Weg 1) ein, um beim Boule ein paar gesellige Stunden zu verbringen. Turniere gibt es regelmäßig im Schlosspark Lelkendorf (Schlossweg 1 | www.lelkendorf.org).
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            Bild: Malchow, Klosterkirche

          
        

      
    

  


  ALLEEN


  Ein Alleebaum leistet Beachtliches: Er produziert täglich den Sauerstoff, den zehn Menschen benötigen, und er filtert bis zu einer Tonne Staub aus der Luft. Auch die Tierwelt freut sich über die grünen Tunnel, denn sie bieten vielen Lebewesen im auf weiten Strecken waldarmen Seenplattengebiet Lebensraum. Im gesamten Bundesland Mecklenburg-Vorpommern gibt es exakt 4374 Kilometer Alleen und mit einseitigen Baumreihen bestandene Straßen. Linden, Kastanien, Buchen sowie Obstbäume säumen die Autopisten, die letzten großen Pflanzaktionen fanden in den 1920er- und 1930er-Jahren statt. Ein Alleebaum wird maximal 200 Jahre alt, viele Bäume sind altersschwach und müssen gefällt werden. Das „Alleenentwicklungsprogramm” der Landesregierung will die baumbestandenen Straßen als eins der Identitätszeichen des Bundeslandes nicht nur erhalten, sondern sogar erweitern.


  Als man die ersten Bäume vor reichlich 200 Jahren pflanzte, ging es nicht um Öko, Umwelt und Klimawandel. Damals markierten die Bäume die unbefestigten Wege bei Dunkelheit und im Winter bei Schnee, im Sommer spendeten sie mit ihren belaubten Kronen Schatten und verbargen marschierende Soldaten.


  BACKSTEIN


  Mächtig ragen die Türme der monumentalen Backsteinkirchen auf, sie wetteifern mit Stadttoren und Rathäusern um den schönsten Glanz. Das leuchtende Rot prägt bis heute die Region. Natürliche Steinvorkommen gab es wenige, Lehm aber war reichlich vorhanden, und so entstand der gebackene Stein, der Backstein. Rasch machte er Furore. Mit primitiven Hilfsmitteln türmten ihn unsere Vorfahren zu beeindruckenden Bauten auf. Vor mehr als 800 Jahren begann man, den Lehm in fleißiger Handarbeit zu kneten, zu Ziegeln zu formen und zu brennen, um ihn witterungsbeständig zu machen. Wer den Anstoß für den gebackenen Stein gab, liegt bis heute im Dunklen. Die einen behaupten, der Backstein sei aus Oberitalien in diese Region gekommen, andere meinen, die Dänen seien es gewesen, denn die haben nach der Eroberung Rügens 1168 mit dem Bau von Backsteinkirchen begonnen. Im späten Mittelalter, mit dem Übergang der Gotik zur Renaissance, kam der Backstein aus der Mode. Die roten Steine wurden oft unter Putz verborgen. Wer sich heutzutage ein Backsteinhaus hinstellen lässt, zu dem meint man anerkennend, er habe Sinn für traditionelle Schönheit.


  DRAISINEN


  Drei Draisinenstrecken sind auf stillgelegten Eisenbahngleisen entstanden: Man strampelt von Karow nach Borkow, entlang des Kummerower Sees von Dargun bis Salem sowie von Waren (Müritz) nach Schwinkendorf. Die muskelbetriebenen Schienenfahrzeuge dienten den Eisenbahnern einst zur Streckenkontrolle. Der Name geht auf den 1785 geborenen Karl Freiherr Drais von Sauerbronn zurück, der das zweirädrige Laufrad erfunden hat. Auf dem bewegte man sich sitzend und mit den Füßen vom Boden abstoßend vorwärts. Heute bieten Touren auf Draisinen fernab vom Straßenverkehr Naturerlebnisse für die ganze Familie. Rastplätze entlang der Strecken laden zum Verweilen ein. Nach Absprache kann man sich Räder oder auch Kutschen bereitstellen lassen und so die Draisinentour noch abwechslungsreicher gestalten. Durch geringe Höhenunterschiede eignen sich die Fahrten für alle Altersgruppen. Manche der pedalbetriebenen Schienenfahrzeuge haben sogar Gangschaltung.


  FAUNA


  Die Mecklenburgische Seenplatte ist wildreich: Reh, Wildschwein, Rot-, Dam- und Muffelwild leben hier. In Ivenack gibt es ein Damwildgehege, in dem über sechzig Tiere unter Bedingungen gehalten werden, die der freien Wildbahn weitgehend entsprechen. Auf der Halbinsel Damerower Werder können Sie sich ein Wisentgehege anschauen.


  Der Müritz-Nationalpark bietet seltenen Greifvögeln Lebensraum, darunter dem Fischadler. Jährlich brüten rund 20 Paare im Park, die mehr als zwei Dutzend Junge großziehen. Charakteristischer Vogel der Seen ist der Höckerschwan; der Weißstorch kann sogar auf den Dächern der Kleinstädte beobachtet werden. Im Herzen der Seenplatte leben die vom Aussterben bedrohten Fischotter. Schilder fordern mit dem Hinweis „Otterwechsel 20–7 Uhr” zur Rücksichtnahme auf.


  In den Seen tummeln sich u. a. Zander, Barsch, Aal, Hecht, Blei (Brasse) und Plötze. Auch die Artenvielfalt kleiner Krabbeltiere und Insekten beeindruckt: So wurden 400 Spinnenarten und doppelt so viele Schmetterlingsarten registriert.


  FLORA


  Von Menschenhand angelegte Kiefernforste beherrschen die Landschaft. Die angestammten Buchenwälder sind kaum noch anzutreffen, deshalb wurde der letzte schöne Bestand bei Serrahn östlich von Neustrelitz von der Unesco mit dem Welterbetitel geadelt. Typisch für die Seenlandschaft sind schöne Baumgruppen oder Einzelbäume. So stehen nördlich von Groß Gievitz (am Waldweg nach Hungerstorf) vier mächtige Eichen mit einem Stammumfang von je 8 m. Berühmt sind die Eichen von Ivenack, die als die ältesten Europas gelten. Die gewaltigste von ihnen hat ein vermutetes Alter von 1200 Jahren und einen Kronendurchmesser von 29 m.


  KATEN


  Katen heißen die kleinen, ärmlichen Häuser, in denen seit der zweiten Hälfte des 19. Jhs. die damaligen Tagelöhner und landarmen Bauern mit ihren Familien wohnten. Der Fußboden bestand aus gestampftem Lehm oder war mit Ziegelsteinen ausgelegt. Meistens befand sich in den Katen auch ein Stall für eine Kuh, mehrere Ziegen oder Schweine, denn die Landarbeiter waren auf die Tierhaltung angewiesen. Futter lagerte auf dem Dachboden.


  Noch heute sind die stets eingeschossigen, meist aus behauenen Feldsteinen errichteten Reihenhäuser in vielen Dörfern zu sehen. Die meisten von ihnen wurden umgebaut, modernisiert und sind bewohnt.


  PLATTDEUTSCH


  Bis zum 14. Jh. war Plattdeutsch, auch Niederdeutsch genannt, die Verkehrssprache in Norddeutschland. Im Laufe des 16. Jhs. setzte sich Hochdeutsch beim Bürgertum in den großen Städten und beim Adel auf dem Lande durch. Plattdeutsch blieb die Sprache der einfachen Menschen. Es gibt verschiedene Dialekte, die sich in Mecklenburg und Vorpommern aber kaum unterscheiden. Einheimische hören jedoch heraus, ob es sich um einen Mecklenburger von der Müritz oder einen Vorpommern von der Insel Rügen handelt. Die jüngere Generation hat heutzutage vielfach Schwierigkeiten, Plattdeutsch zu sprechen, verstehen kann es aber fast jeder. Binnenlandbewohnern gelingt es hingegen nur selten, einem auf Plattdeutsch geführten Gespräch zu folgen.


  REUTER, FRITZ


  Die Werke des 1810 in Stavenhagen geborenen Mecklenburger Nationaldichters wurden in fast alle europäischen Sprachen und sogar ins Japanische übersetzt. Als sein Hauptwerk gilt der niederdeutsche Gesellschaftsroman „Ut mine Stromtid”, der auf Hochdeutsch unter dem Titel „Das Leben auf dem Lande” erschien. Die „Urgeschicht von Meckelnborg” ist eine kritische Darstellung der sozialen Verhältnisse in Mecklenburg zu Reuters Zeiten. Viel zitiert ist heute immer noch Reuters sarkastischer Vorschlag für die Landesverfassung, der die Zustände im Land charakterisierte: „Paragraf 1: Allens bliwwt bi’n Ollen. Paragraf 2: Nix war’ännert”.


  Nach dem Tod Reuters 1874 gab der Verleger Dethloff Carl Hinstorff eine Volksausgabe der Reuter-Werke heraus: Die Gesamtauflage betrug über 1 Mio. Exemplare – kein anderer Autor des 19. Jhs. konnte eine nur annähernd so hohe Auflage erzielen. In Neubrandenburg und Stavenhagen stehen künstlerisch gestaltete Reuter-Denkmale – das entfernteste befindet sich in Chicago in den USA; deutsche Auswanderer hatten es dort 1893 errichten lassen. Begraben liegt Reuter im thüringischen Eisenach. Dorthin war er 1863 übergesiedelt.


  SCHLEUSEN


  Viele Gäste drängen sich täglich auf der „Hühnerleiter”, wie eine über die Plauer Schleuse führende Fußgängerbrücke genannt wird. Das Heben und Senken der Schiffe zieht immer wieder Schaulustige an, für die zu Schleusenden ist es dagegen mit ein wenig Aufregung verbunden. Im Bereich der Mecklenburgischen Seenplatte überwinden die Schiffe in 24 Schleusen unterschiedliche Wasserstände. Wie das vonstatten geht, erklären die Bootsvermieter bei der Einweisung. Für Sportboote ist das Schleusen kostenfrei, doch der Hafenmeister freut sich stets über einen kleinen Obolus. Besonders großer Andrang herrscht in den Sommermonaten an den Schleusen von Diemitz (Mirow) und Strasen. Täglich passieren sie bis zu 100 Wasserfahrzeuge stromauf- und stromabwärts.


  SEEADLER


  Mit einer Flügelspannweite von über 2 m ist der Seeadler der größte Greifvogel, der in Deutschland vorkommt. Im Gebiet der Mecklenburgischen Seenplatte sind mehrere Paare und Jungvögel zu Hause. Der Seeadler, das deutsche Wappentier, ernährt sich zum Großteil von Fischen; die Jagd erfolgt meist aus dem Flug heraus. Der auf hohen Bäumen errichtete Horst der Greifvögel ist so groß, dass ein Mensch darin liegen könnte.


  Im März legen Seeadler, die während der Brutzeit ihr Revier gegen Artgenossen verteidigen, zwei bis drei weiße Eier in den mit getrocknetem Gras gepolsterten Horst. Nach etwa vierzig Tagen schlüpfen die Küken, nach zehn bis zwölf Wochen sind sie flügge. Der König der Lüfte bleibt das ganze Jahr über in seinem Revier, das eine Größe von 10–50 km2 hat. Seeadler sind äußerst menschenscheu und sehr misstrauisch; im Müritz-Nationalpark brüten jedes Jahr zwischen 11 und 16 Paare, deren Horste streng bewacht werden.


  WALDAKTIE


  Für 10 Euro Aktionär werden und das Klima schützen! Mit der Aktie (www.waldaktie.de) erwerben Sie symbolisch einen Baum, den Sie selbst pflanzen dürfen, im „Klimawald Fleesensee” bei Malchow. Mit dem „Aktienkapital” entsteht neuer Mischwald, 10 Euro kosten die Aufforstung und Pflege von 10 m2 Wald. Die Norddeutsche Stiftung für Umwelt und Entwicklung (NUE) verwaltet die Einnahmen und bezahlt davon den Kauf, die Pflanzung und die Pflege der Bäume, die dann zum Klimawald heranwachsen können. Die pro Waldaktie eingenommenen 10 Euro sind ausschließlich für Aufforstungen vorgesehen. Kleingedrucktes gibt es nicht, denn es handelt sich nicht um eine Aktie im Sinne des Aktionärsrechts. Versprochen wird eine gesicherte, wachsende Dividende und hundert Jahre lang eine tägliche Ausschüttung: Der Baum wächst täglich, und das hundert Jahre lang. Dann ist er altersschwach und muss gefällt werden.


  WIEKHAUS


  Wiekhäuser sind kleine Kampfhäuser, die in die Stadtmauer eingefügt waren und diese überragten. Entwickelt wurden sie aus halbrunden Nischen für Armbrustschützen. Die Wiekhäuser wurden meist im Abstand von etwa 30 m gebaut und besaßen Schießscharten zum Wall und seitlich zur Mauer. Neubrandenburg besaß im 16. Jh. 53 Wiekhäuser. Nach dem Dreißigjährigen Krieg hatten sie ihren Verteidigungswert verloren und wurden zu Wohnungen ausgebaut oder verkamen. In den letzten Jahren hat man die erhalten gebliebenen Häuschen saniert, andere rekonstruiert. 25 gibt es heute wieder, sie werden als Restaurant, Büro oder Ferienwohnung genutzt. Wiek ist im Norddeutschen die Bezeichnung für eine kleine Meeresbucht. Vermutlich leitet sich der Name für die aus der Mauer ragenden Häuser davon ab.


  
    


    BÜCHER & FILME


    Obsessionen / Amokverdacht – Im Müritz-Nationalpark wird ein Toter gefunden, bei einem Geschäftsessen in Waren sterben sieben Menschen. Die beschauliche Seenplatte ein Ort schlimmer Verbrechen? Die Kommissare Jens Carpenter und Erwin Breder ermitteln. Zwei Krimis von Ull Eisel (2012/13)


    Hunger auf Leben – Die Tagebücher Brigitte Reimanns verfilmte Markus Imboden mit Martina Gedeck in der Hauptrolle – eine Hommage an die DDR-kritische Schriftstellerin, die die letzten Jahre ihres kurzen Lebens in Neubrandenburg verbrachte (2004)


    Mecklenburgische Seenplatte – Zwei DVDs von Zielmedia vermitteln Impressionen aus dem Land der 1000 Seen. Verschiedene Stationen können Sie per Menü direkt besuchen (2005)


    Fische lügen nicht – Hauptkommissarin Hanna Wolf will einfach nur Urlaub machen an der Müritz, doch dann gerät sie in einen mysteriösen Kriminalfall, in dem ein Fisch eine Rolle spielt. Fesselnde Lektüre von Wolf. S. Dietrich (2011)


    Novemberkind – Die junge Inga, auf-gewachsen bei den Großeltern in einem kleinen Dorf in Mecklenburg, sucht ihre bisher tot geglaubte Mutter. Alle hatten ihr verschwiegen, dass die in den Westen geflüchtet war. Regisseur Christian Schwochow drehte u. a. in Malchow (2008)


    Traumfang – Es geht nicht nur ums Angeln. Der Autor Andreas Möller erinnert sich in seinem Debütroman in warmen kraftvollen Bildern an seine Kindheit und Jugend in den 1980er-Jahren an den mecklenburgischen Seen (2009)
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  Für Gourmets war die mecklenburgische Küche lange Zeit nicht verlockend, sie galt als einfach und deftig. Dieser Ruf aus der Vergangenheit haftet ihr auch heute vielfach noch an.


  Doch die Zeiten haben sich geändert: Vorbei ist die aus der Not geborene Eintönigkeit der DDR-Küche, fleißig haben die Gastronomen in der letzten Zeit in Großmutters Kochbüchern gekramt und viele längst vergessene Rezepte hervorgeholt und kochen sie nach. Immer mehr Restaurantführer verleihen Gastronomen Kochlöffel oder Sterne für kreative Speisen.


  In der Vergangenheit konnten sich die Landarbeiter und Fischer nur wenig leisten. „Nicht das Leckere und Zarte, sondern das Schwere und Massenhafte bestimmt den Speisezettel”, so schrieb ein Kulturhistoriker um 1860. Grünkohlsuppe beispielsweise galt als richtig zubereitet, wenn ein Ei darin nicht umfallen konnte. Man wollte gesättigt vom Tisch aufstehen. Gegessen wurde, was die eigene Wirtschaft erzeugte: Kartoffeln, Kohl und Rüben, Rind- und Schweinefleisch, Geflügel und natürlich Fisch.


  Der Geschmack der regionalen Hausmannskost dürfte jedoch oftmals ungewohnt sein. Süß-sauer abgeschmeckte Speisen sind typisch, Zucker gehört zu vielen Hauptgerichten ebenso wie Backpflaumen und Rosinen. Manch Mecklenburger mag absolut nicht verstehen, warum sein Gast angesichts von Rindfleisch mit Pflaumen nicht wie einst Fritz Reuter vor Freude in die Hände klatscht. Auch an Linsensuppe mit Backpflaumen und an warme Blutwurst mit Rosinen wird sich nicht jeder Auswärtige ohne Weiteres gewöhnen.


  „Frischer Fisch vom Fischer!” Mit diesem Slogan laden viele Gaststätten an der Seenplatte zu Tisch. Die meisten Gäste möchten angesichts der zahlreichen Gewässer Fisch essen, den viele Köche vorzüglich zubereiten. Zu den Spitzenreitern der lokalen Gastronomie gehören Ich weiß ein Haus am See in Krakow sowie das Schlosshotel Burg Schlitz.


  Die köstlichsten Fischsuppen gibt es übrigens nicht an der Ostseeküste, sondern im Seenplattengebiet. Der Grund: Der Süßwasserfisch Hecht eignet sich dafür besonders gut. Zubereitet wird die Suppe meist mit Gemüse und saurer Sahne. Tradition haben die Eintöpfe, die es in vielen Varianten gibt, was die meisten Gastwirte aber hartnäckig ignorieren. Den herzhaften mecklenburgischen Kohlrübeneintopf aus Steckrüben (auch Wrucken genannt) kann man wohl nur bei Bekannten oder Vermietern probieren.


  Manche Restaurants schreiben ihre Angebote in Platt – der Originalität wegen. Deshalb muss aber keiner Plattdeutsch lernen, die Übersetzung ins Hochdeutsche wird stets mitgeliefert: Kak’t Boors ist gekochter Barsch, Braden Maischull gebratene Maischolle, Brattüfften mit mangrögt Eiern ein Bauernfrühstück, und Klüten sind Teigklößchen aus Eiern und Mehl. Braden von’t wilde Swin ist nichts anderes als Wildschweinbraten. Die Wälder der Region sind wildreich, deshalb wird oft Wild angeboten. Abwechslung in die Dorfspeisekarten bringt das Schlachtfest – probieren Sie, falls möglich, z. B. Grüttwurst (Grützwurst) oder Swartsur von’t Swin (Schwarzsauer vom Schwein).


  An kühlen Sommertagen sind die Gaststätten mittags gut besucht. Die Urlauber sonnen sich dann nicht, sondern wandern, und das macht hungrig. Mittags sind rasch zubereitete Gerichte gefragt, deshalb steht meist Kartoffelsalat auf der Karte. Ist er mit Hering, gekochten Eiern und sauren Gurken zubereitet, dann kommt er aus der eigenen Küche. Abends sollte man den Spuren der Einheimischen folgen. Sie wissen nicht nur, wo das beste Bier gezapft wird, sondern auch, wo das Essen am günstigsten ist und dennoch schmeckt. Wer sich etwas Besonderes gönnen möchte, wählt mit Äpfeln und Backpflaumen oder Rosinen gefüllte Ente. Soll das Essen auch regionaltypisch enden, kommt als Nachspeise nur die rode Grütt (rote Grütze) infrage.


  Zwischendurch schmeckt ein Fischbrötchen gut. Neuerdings haben manche Bäcker ein altes mecklenburgisches Rezept ausgegraben: Mecklenburger Speckkuchen (mit geräuchertem, gewürfeltem Speck, Kümmel und Salz bestreut), der warm aus dem Ofen am besten ist und sich auch sehr gut als Imbiss eignet.


  Wer nach dem Winterspaziergang durchgefroren ist, bekommt zum Aufwärmen einen Köm (klarer Kümmelschnaps) oder einen Grog: Auf zwei Stück Zucker wird so viel Rum oder Weinbrand gegossen, bis das Glas zur Hälfte voll ist. Dann wird mit siedend heißem Wasser aufgefüllt. Oft gibt es den Grog auch mit Tee verdünnt. Ansonsten trinkt man gern Bier, die Mecklenburger mögen natürlich das heimische; an erster Stelle rangiert das Lübzer.


  Die Gastronomen der Region lassen sich einiges einfallen, um Gästen die Vielfalt der heimischen Produkte und Spezialitäten näher zu bringen. Siebenmal im Jahr heißt es „ Plau-kocht” (www.plau-kocht.de): Sieben Restaurants und Hotels haben sich zusammengeschlossen, und jedes von ihnen lädt einmal im Jahr zu einem Mehr-Gänge-Menü. Dabei können die Gäste den Köchen auf die Finger schauen, beim Showkochen im Restaurant, aber auch per Kamera-Live-Schaltungen in die Küche. Dagegen ist „ Güstrow kocht auf” Ende August ein Gourmetspektakel auf dem Marktplatz der Barlachstadt. Köche aus Restaurants und Hotels der Stadt stellen sich einer Publikumsjury. Ende September, Anfang Oktober steht bei den [image: Insider-Tipp] Müritz-Fischtagen (www.mueritz-fischtage.de) Fisch aus der Region im Mittelpunkt – er kommt in den an der Aktion teilnehmenden Restaurants in vielen Variationen auf den Tisch. Der Auftakt erfolgt traditionell in Plau am See mit dem „Plauer Fischzug” und einem großen Familienfest. Fischer landen den Fang im Plauer Hafen an und bringen den frischen Fisch in einem Festumzug zum Showkochen am Marktplatz.


  


  
    


    
      SPEZIALITÄTEN


      [image: ]


      Gedünsteter Müritzzander – in Portionen geschnittener Zander, der in einem Sud aus Gewürzen, Wein und Zitronensaft gegart ist. Beilage: Kartoffeln und frisches Gemüse (Foto)


      Gefüllte Entenbrust – die fruchtig gefüllte Brust wird mit Sahne angerichtet und mit Apfelrotkohl und Kartoffelklößen serviert


      Gefüllter Schweinerücken – Der Rücken wird mit einer gewürzten Hackfleischmasse gefüllt, unter die klein geschnittene Backpflaumen gemischt sind. In Scheiben geschnitten, wird er mit Kartoffeln, grünen Bohnen oder Apfelrotkohl serviert


      Hecht in Petersiliensauce – in Stücke geschnittener, gekochter Hecht in Dillsauce. Beilage: Kartoffeln und Kopfsalat


      Klopfschinken – rohe, dünn geklopfte, in mit Muskat gewürzter Milch eingelegte und dann goldbraun gebackene Schinkenscheiben. Dazu: in Butter gebratene Waldpilze, gedünstetes Gemüse oder grüner Salat, Kartoffeln


      Mecklenburger Lammkeule – mit in Rotwein eingeweichten Backpflaumen gefüllte Lammkeule. Zu der gebratenen Keule gibt es Stampfkartoffeln sowie Kraut- oder Selleriesalat


      Mecklenburger Rippenbraten – leicht gepökelte, gefüllte Schmorrippe vom Schwein. Die Füllung besteht u. a. aus Äpfeln und Backpflaumen. Dazu gibt es Sauce, Kartoffelklöße und Salat


      Mecklenburger Sauerfleisch – klein geschnittenes, gekochtes Fleisch aus Kalbs- und Schweinefüßen, das mit Gelatine, Essig und Zucker verfestigt ist. Beilage: Bratkartoffeln und Krautsalat


      Rote Grütze – zu Grütze gebundene Beeren, abgeschmeckt mit Zimt; serviert mit Vanillesauce (Foto)


      Schweinekamm mit Pflaumen – geschmorter Schweinenacken in Sauce. Mit Zucker gedünstete und mit Pfefferkuchen abgeschmeckte Backpflaumen werden heiß darübergegeben. Dazu: Stampfkartoffeln oder Klöße, Gurken- und Tomatensalat
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  Die agrarisch geprägte Seenplatte hat keine erwähnenswerte Volkskunst und somit auch keine typischen Souvenirs hervorgebracht. Ohne Mitbringsel muss dennoch keiner nach Hause fahren. Und wer auf Shopping nicht verzichten möchte, der fährt nach Schwerin. In der City gibt es viele Geschäfte und das große Schlosspark-Center; in Neubrandenburg finden Sie das Marktplatz-Center.


  FISCH


  Der Fischreichtum der Gewässer Mecklenburgs ist berühmt. Ein gern gekauftes Mitbringsel ist deshalb frisch geräucherter Fisch direkt vom Fischer. Oft befinden sich die Fischer abseits der großen Straßen, achten Sie auf Hinweisschilder!


  GALERIEN


  In Galerien, so in Teterow, Güstrow und Neubrandenburg, werden Arbeiten einheimischer Künstler angeboten. Beliebt sind Aquarelle mit Landschaftsmotiven. In großer Auswahl gibt es Bildbände und geschichtliche Darstellungen über Städte und Regionen und selbstverständlich auch die Werke von Mecklenburgs Nationaldichter Fritz Reuter.


  KERAMIK


  Zahlreiche Keramiker haben sich in den letzten Jahrzehnten in dieser Region angesiedelt, weil leer stehende Bauerngehöfte ideale Werkstatträume boten. Schilder weisen den Weg zu den Künstlern, denen Sie fast immer beim Modellieren zuschauen dürfen und deren Arbeiten in großer Auswahl zum Kauf bereitstehen. Jedes Jahr Anfang August versammeln sich an einem Wochenende rund 40 professionelle Keramiker zu einer großen Verkaufsausstellung, dem Central-Mecklenburgischen Töpfermarkt. Traditionell findet er in Burg Schlitz direkt an der B 108 statt.


  „KUCHEN”


  In der Sternberger Gegend kann man, wenn man sich gut auskennt, „Kuchen” finden, der 30 Mio. Jahre alt ist. Sternberger Kuchen wird volkstümlich ein hell- bis rotbraunes Ablagerungsgestein genannt, in welches Krebse, Korallen, Schnecken, ja sogar Haifischzähne eingebacken sind. Wer kein Finderglück hat, kann den „Kuchen” im Sternberger Heimatmuseum kaufen. Zwischen 2 und 3 Euro kostet das Stück.


  REGIONALE SPEZIALITÄTEN


  Sehr beliebt bei den Touristen sind regionale Naturprodukte. Besonders groß ist die Auswahl in Norddeutschlands größter Feldsteinscheune in Bollewick bei Röbel. Hier wird im Bauernladen all das angeboten, was der Boden und die Gewässer Mecklenburgs hergeben und was hier verarbeitet wird, beispielsweise Hanföl, Gurkenmus und Löwenzahntee.


  Wer eine noch größere Auswahl sucht, findet sie auf den Bollewicker Bauernmärkten. Ländliche Produkte aus der Umgebung, Hausgeschlachtetes und Marmeladen bekommen Sie von April bis Oktober auch im Alten Schafstall in Basedow. Die Landschaft schmeckt man in den Bioerzeugnissen aus der Region, sie sind u. a. auf den Märkten in Schwerin und Feldberg zu haben. Bioerzeuger wie Sanddorn-Storchennest in Ludwigslust oder der Hof Medewege in Schwerin verkaufen ihre Produkte auch direkt in ihren Hofläden.


  SANDDORN


  Sanddornprodukte sind in Mecklenburg-Vorpommern vielerorts in den unterschiedlichsten Variationen zu haben. Der anspruchslose Strauch mit den kleinen orangefarbenen Früchten, die im Herbst geerntet werden, wächst vor allen an der Küste. „Zitrone des Nordens” wird der Sanddorn oft genannt, da er im Vergleich zu der sauren Zitrusfrucht ein Vielfaches an Vitamin C enthält. Angeboten werden Sanddornsaft, -likör, -marmelade und sogar Kosmetikprodukte.


  SELBSTGEMACHTES


  Die wertvollsten Souvenirs sind wohl jene, die man selbst angefertigt hat. Im Slawendorf am Zierker See in Neustrelitz laden Handwerkerstände zur Selbstbetätigung ein. Hier können Besucher schnitzen, weben, filzen, töpfern, Kerzen herstellen, Speckstein bearbeiten und vieles andere mehr.
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            Bild: Schweriner Schloss

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | SCHWERIN


  Sieben größere Seen umgeben Schwerin, die wasser- und waldreiche Landschaft ringsum scheint in die Stadt hin-eingewachsen zu sein. Die Schweriner brauchen lediglich vor die Haustür zu treten, und schon haben sie Wasser in Hülle und Fülle vor sich.


  Nur wer sich Ruhe und Beschaulichkeit wünscht, muss ein wenig in die grüne Umgebung wandern. Zum Ost- oder Westufer des Schweriner Sees beispielsweise, des drittgrößten Sees Deutschlands. Seit 1844 teilt ihn der aufgeschüttete Paulsdamm. Seitdem gibt es den Außensee und den Innensee mit der Schlossinsel. Schwerins Schloss mit den unterschiedlichen Baustilen und Dutzenden von Türmchen und Erkern könnte einem Märchenbuch entstammen. Zum Schloss gehören als Kleinode gartenbaulicher Kunst der Burg- und der Schlossgarten. Einen ebenso schönen hat Peter Joseph Lenné in Ludwigslust entworfen, das die Herzöge über 60 Jahre lang als Residenz wählten.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Mittelalterliche Gräber, Mecklenburgs größte Orgel, toller Turmblick
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              Schloss Schwerin »

            
          


          
            	
              Großherzogliches Prachtstück ist der Thronsaal
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              Schlossgarten »

            
          


          
            	
              Entspannt schlendern im wunderschönen Park
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              Ludwigslust »

            
          


          
            	
              Vorgetäuscht ist der Glanz im Goldenen Saal des spätbarocken Schlosses

            
          

        
      

    

    

  


  SCHWERIN


  [image: ] Detailkarte Schwerin


  Reiseatlas [124 C5] | Google Maps


  Der Aufstieg über die schmale Wendeltreppe auf den Domturm ist strapaziös, aber die Mühe lohnt: Vom [image: ] Rundgang bietet sich ein fabelhafter Blick auf das, was es in Schwerin, der kleinsten Landeshaupt stadt Deutschlands (91 000 Ew.), zu erkunden gibt.


  Und das ist viel mehr als das berühmte Schloss. In Schwerin lassen sich wegen der kurzen Entfernungen alle Sehenswürdigkeiten gut erlaufen, große Teile der Innenstadt sind ohnehin für Autos gesperrt. Einer der Spaziergänge könnte vom Schloss ins Herz der Altstadt mit dem Marktplatz und zur Schelfkirche (St. Nikolai) führen, der wohl schönsten barocken Stadtkirche Mecklenburgs, und zum Pfaffenteich, Schwerins „Binnenalster”. Die Paulskirche am anderen Ufer gilt als bedeutendster neugotischer Kirchenbau Mecklenburgs. Ganz in der Nähe vor dem Hauptbahnhof plätschert ein Brunnen mit dem schönen Namen „Rettung aus Seenot”. Als er 1911 enthüllt wurde, so erzählt die Legende, sei die Spenderin angesichts der nackten Brunnenfiguren in Ohnmacht gefallen.


  
    


    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Idealer Ausgangspunkt für die Stadtbesichtigung – Staatliches Museum, Staatstheater, Schlossmuseum, Schweriner See, Altstadt – ist der Marienplatz. Fast alle Bus- und Straßenbahnlinien tangieren ihn (ab Bahnhof Linien 5, 7, 10, 11 und 19). Parkplätze und -häuser sind über den Inneren Ring mit dem Parkleitsystem zu erreichen.

    

  


  SEHENSWERTES


  ALTER GARTEN


  Google Maps


  Die „gute Stube” Schwerins wird der Platz genannt, an dem etliche repräsentative Gebäude bewundert (und teilweise auch besucht) werden können. Was einem griechischen Tempel ähnelt, ist das einstige Großherzogliche Museum. Heute beherbergt das Haus mit der großen Freitreppe das Staatliche Museum.


  Im Neorenaissancestil wurde das heutige Mecklenburgische Staatstheater erbaut. Mehrere Herzoginnen verbrachten ihre Witwenjahre in dem schlichten zweigeschossigen Fachwerkbau an der Ecke zur Schlossstraße, der den Namen Altes Palais oder Alexandrinenpalais trägt. Das klassizistische Regierungs- und Kollegiengebäude gegenüber, die heutige Staatskanzlei, stammt von Hofbaumeister Georg Adolph Demmler (1804–86), dem Schwerin zum großen Teil seine architektonische Schönheit verdankt. Den überdachten Gang zum Nachbarhaus hat der Volksmund „Beamtenlaufbahn” getauft. Musikliebhaber besuchen den Alten Garten gern in den Sommermonaten, denn dann verwandelt er sich in eine große Freilichtbühne: Das Schweriner Schloss bildet eine märchenhafte Kulisse für opulente Opernaufführungen – ob „Nabucco” oder „La Traviata”, vor allem die Verdi-Opern begeistern immer wieder ein breites Publikum.


  [image: ] DOM


  Google Maps


  Das beherrschende Bauwerk der Altstadt und ein Meisterstück der Backsteingotik. Mit seiner Länge von 100 m übertrifft der Dom die großen hanseatischen Kirchen an der Ostseeküste. Der [image: ] Turm mit seinem Aussichtsrundgang in 50 m Höhe ist mit 117,5 m der höchste Kirchturm in Mecklenburg-Vorpommern. Die Ladegast-Orgel mit ihren etwa 6000 Pfeifen in dem 1416 fertiggestellten Backsteinbau ist die größte Mecklenburgs.


  FREILICHTMUSEUM FÜR VOLKSKUNDE SCHWERIN-MUESS


  Vier Jahrhunderte mecklenburgische Landesgeschichte sind quasi in einem Stück zu erleben. Der überwiegende Teil des nach Schwerin eingemeindeten Dorfs Mueß ist heute Museum. Den Mittelpunkt bilden die Dorfschmiede, in der jeden Mittwoch das Schmiedefeuer lodert, die Dorfschule mit knarrenden Holzbänken, Hirtenkaten und Kräutergarten sowie 300 Jahre alte niederdeutsche Hallenhäuser. April–Sept. Di–So 10–18, Okt. 10–17 Uhr | Alte Crivitzer Landstr. 13
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            Den Alltag der Fischer nacherleben im Freilichtmuseum Mueß

          
        

      
    

  


  GALERIE ALTE & NEUE MEISTER


  Die berühmte „Torwache” von Carel Fabritius ist hier im Original zu bewundern. Ausgestellt sind auch Bilder von Peter Paul Rubens, Lovis Corinth, Frans Hals und Jan Bruegel. Auch besitzt das bedeutendste Kunstmuseum Mecklenburg-Vorpommerns 69 Werke des Franzosen Marcel Duchamp, der neben Pablo Picasso zu den wichtigen Wegbereitern der Moderne gehört. 15. April–14. Okt. Di–So 10–18, 15. Okt.–14. April 10–17 Uhr, Führungen Sa 12, So 11 Uhr | Alter Garten 3 | www.museum-schwerin.de


  MARKTPLATZ


  Google Maps


  Das Altstädtische Rathaus an der Ostseite des Platzes bekam 1835 von Demmler eine Schaufassade im Stil der Tudorgotik vorgesetzt. Auf den Zinnen reitet ein vergoldetes Abbild des Stadtgründers Heinrichs des Löwen. Von der Rückseite des Rathauses am Schlachtermarkt (ein Durchgang befindet sich linker Hand) ertönt jeden Mittag kurz nach 12 Uhr das [image: Insider-Tipp] Glockenspiel mit der Melodie von Mecklenburgs meistgesungenem Volkslied „Von Herrn Pastor sien Kauh”. Im Norden findet sich das Neue Gebäude von 1785, Markthalle bis ins 20. Jh.


  MUSEUM SCHLOSS SCHWERIN


  Die Schlössergalerie zeigt auf Gemälden sämtliche großherzoglichen Schlösser, in der Ahnengalerie hängen Bilder aller Herzöge von Albrecht II., der 1348 die mecklenburgische Herzogswürde erwarb, bis zu Herzog Friedrich, dem die Residenzstadt Ludwigslust zu verdanken ist. Die Sammlung Meissner Porzellane gehört zu den weltweit wichtigsten. 15. April–14. Okt. Di–So 10–18, 15. Okt.–14. April 10–17 Uhr | Führungen Di–So 11, 13.30, Winter Di–Fr 11.30, Sa/So 11.30 u. 13.30 Uhr, zusätzl. Mai/Juni Sa/So 15, Juli/Aug. 12 u. 15 Uhr | Lennéstr. 1 | www.schloss-schwerin.de


  [image: ] SCHLOSS SCHWERIN


  Google Maps


  Der Fünfflügelbau gehört zu den herausragenden Bauwerken des Historismus. Im Schloss tagt der Landtag, und es gibt das Museum Schloss Schwerin. Nach der umfangreichen Umgestaltung zog die großherzogliche Familie am 26. Mai 1857 mit großem Pomp ein. Das Bischofshaus und das Große Neue Haus, beide am Terrakottaschmuck erkennbar, stammen noch aus dem 16. und 17. Jh. Sehenswert ist auch der Burggarten mit altem Baumbestand. Einen [image: Insider-Tipp] Blick hinter die Kulissen der Macht erhalten Sie mit der Schlossführung „Vom Keller bis zur Kuppel” inklusive Besichtigung des Landtages und Aufstieg zum Schlossturm (April–Nov. Sa/So, Dez. So je 14 Uhr, tel. anmelden und Personalausweis mitnehmen! | Tel. 0385 5 92 52 22 | www.schloss-schwerin.de).


  [image: ] SCHLOSSGARTEN


  Google Maps


  Das Schloss ist unmittelbar vom Burggarten mit Orangerie und künstlicher Steingrotte umgeben. Über eine historische Drehbrücke erreichen Sie den Schlossgarten, eine der schönsten barocken Parkanlagen Norddeutschlands mit Kreuzkanal und Laubengängen. Das Reiterstandbild von Großherzog Friedrich Franz II. wurde 1893 enthüllt. Sie sollten auch den südöstlichsten Parkteil besuchen, den sogenannten Grünhausgarten. Dieser wurde vom Gartenbauarchitekten Peter Joseph Lenné im englischen Stil angelegt und erstreckt sich bis zum Faulen See. Die Areale, die 2009 Ort der Bundesgartenschau waren, dienen heute für Veranstaltungen wie den Schweriner Gartensommer oder einfach nur zum Entspannen.
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            Landschaftsgärtnerei in Vollendung: der Schweriner Schlossgarten

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  ARS VIVENDI


  Eine Oase der Entspannung und des Genießens: Mitten im Schlossgarten verwöhnt das Restaurant mit Klassikern der mediterranen Küche. Tgl. | Lennéstr. 2a | Tel. 0385 7 58 84 58 | www.ars-vivendi-schwerin.de | €€


  CLASSIC CAFÉ RÖNTGEN


  Google Maps


  Handgefertigte Konditoreiprodukte – Torten, Pralinen, Eis, Konfitüren – aus natürlichen Zutaten im denkmalgeschützten Säulengebäude. Tgl. | Am Markt 1 | Tel. 0385 5 21 37 40 | www.classic-conditorei.com


  HERZOGLICHE DAMPFWÄSCHEREI


  Heute wird hier nicht mehr die Wäsche des Herzogs gewaschen, sondern stilvoll gespeist, bei schönem Wetter auch auf der Gartenterrasse. Beliebt ist der sonntägliche [image: Insider-Tipp] Brunch, ab 10 Uhr lädt die Wäscherei zum Schlemmen ein. Tgl. | Großer Moor 56 | Tel. 0385 59 29 56 | www.herzogliche-dampfwaescherei.de | €€€


  LUKAS


  Google Maps


  Schwerins einziges auf Fisch spezialisiertes Restaurant. Neben frischem Fang aus der Region stehen auch internationale Fischgerichte und eine kleine Auswahl für Nicht-Fisch-Esser auf der Speisekarte. Tgl. | Großer Moor 5 | Tel. 0385 56 59 35 | www.restaurant-lukas.de | €€


  EINKAUFEN


  Rund um Mecklenburgstraße und Marktplatz sind in den kleinen Gassen zahlreiche Geschäfte zu entdecken. Auch [image: ] Schlossparkcenter, Wurm-Passage und Marienplatzgalerie laden mit über 200 Läden zum ausgiebigen Einkaufsbummel. Eine gute Adresse für Freunde schöner Steine und Schmuck ist der Schmuckladen Stein & Design (Schusterstr. 11), und der Duft frisch gerösteter Kaffeebohnen und Schokoladen lockt in die Rösterei Fuchs (Am Markt 4).


  Buntes Treiben herrscht auf den Märkten der Altstadt, mittwochs und freitags bieten Händler aus der Region auf dem Schlachtermarkt neben Obst und Gemüse auch allerlei Nützliches und Schnickschnack an. Auf dem Altstädter Markt findet jeden Mittwoch ein [image: ] Frischemarkt statt.


  FREIZEIT & SPORT


  Für wassersportliche Vergnügungen wie Baden, Segeln, Wasserski, Tauchen, Rudern, Paddeln, Bootscharter (auch führerscheinfrei) oder Schiffsfahrten sind auf dem Schweriner See alle Möglichkeiten vorhanden. Infos unter www.schwerin.com und www.schwerinersee.de.


  Neue Perspektiven in 13 m Höhe eröffnet der Kletterwald (April–Okt. | www.schweriner-kletterwald.de) mit acht Parcours und über 70 Kletterelementen direkt neben dem Zoo.


  AM ABEND


  Im Speicher (Röntgenstr. 22 | www.schwerin.de/speicher): Konzerte, Lesungen, Kabarett, Theater. Beim Achteck (Wittenburger Str. 120 | www.achteck-schwerin.de) heißt es: In ist, wer drin ist! Gespielt werden die aktuellen Charts und Oldies; auch Ü30-Partys.


  Das Mecklenburgische Staatstheater (www.theater-schwerin.de) bietet alle Sparten; die Mecklenburgische Staatskapelle (Vorverkauf: Alter Garten | Tel. 0385 5 30 01 23) gehört zu den traditionsreichen deutschen Ensembles.


  Im Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus (Puschkinstr. 12 | Tel. 0385 55 55 24) finden neben wechselnden Ausstellungen Konzerte, Lesungen, Vorträge und Diskussionsforen statt.


  ÜBERNACHTEN


  BIO-HOTEL AMADEUS GARNI


  Google Maps


  Kleines, nettes Hotel garni mit österreichischer Gastlichkeit, in einer 100 Jahre alten sanierten Stadtvilla. Das [image: ] Frühstücksbuffet ist 100 Prozent bio, auch die Minibar ist mit Bioprodukten bestückt. Sauna. 12 Zi. | Franz-Mehring-Str. 26 | Tel. 0385 51 20 84 | www.schwerin.cc | €€–€€€


  HOTEL ARTE


  Ein backsteinernes Bauernhaus und ein Anbau in ruhiger Stadtrandlage wurden zu einem Refugium für Kunst- und Naturfreunde umgestaltet. Mit Sauna und Dampfbad. 40 Zi. | Dorfstr. 6 | Tel. 0385 6 34 50 | www.hotel-arte.de | €€


  FERIENPARK RETGENDORF


  Google Maps


  Das kleine Hotel und 24 Ferienhäuser liegen am Schweriner See. Riesiges Freizeitangebot für sportliche Betätigung, Rundfahrten mit dem hauseigenen Ausflugsschiff und großer Wellnessbereich. 28 Zi. | Kiefernweg 1 | Dobin am See | Retgendorf | Tel. 03866 4 60 30 | www.ferienpark-retgendorf.de | €€


  PENSION AM THEATER


  Google Maps


  18 Nichtraucherzimmer und eine Ferienwohnung in ruhiger, zentraler Lage am Alten Garten. Theaterstr. 1–2 | Tel. 0385 59 36 80 | www.pensionamtheater.m-vp.de | €


  HOTEL SPEICHER AM ZIEGELSEE [image: ]


  Das erste klimaneutrale Hotel in Mecklenburg-Vorpommern in einem ehemaligen Getreidespeicher zeichnet sich durch viele ökologische Elemente im alltäglichen Hotelbetrieb aus: Ökostrom, Biofernwärme sowie größtenteils Bio- und fair gehandelte Lebensmittel. 77 Zi. | Speicherstr. 11 | Tel. 0385 5 00 30 | www.speicher-hotel.com | €€€


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Am Markt 14 | Tel. 0385 5 92 52 12 | www.schwerin.info


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  LUDWIGSLUST


  Reiseatlas [131 D3] | Google Maps


  Ein „Versailles von Mecklenburg” schwebte Herzog Friedrich vor, als er Mitte des 18. Jhs. [image: ] Schloss und Park Ludwigslust (15. April–14. Okt. Di–So 10–18, 15. Okt.–14. April 10–17 Uhr | www.schloss-ludwigslust.de) errichten ließ. Die Pläne waren für das arme Land aber einige Nummern zu groß – im über zwei Etagen reichenden Goldenen Saal konnte Reichtum nur vorgetäuscht werden, fast alles besteht aus bemaltem Pappmaché. Das Schloss wurde Museum für höfische Kunst und Wohnkultur des 18. und 19. Jhs. Die turmlose Kirche gegenüber erinnert mit ihrer Schauseite an einen griechischen Tempel. Der weitgehend von Peter Joseph Lenné geschaffene Schlosspark ist der größte in Mecklenburg-Vorpommern. Östlich der Schlossanlage entstand planmäßig die 40 km von Schwerin entfernte Stadt Ludwigslust (12 200 Ew., www.stadtludwigslust.de) mit zunächst barocken, später klassizistischen Häusern, heute eine der wertvollsten Stadtanlagen aus dem 18./19. Jh. 41 komfortable Zimmer stehen im Hotel Erbprinz (Schweriner Str. 38 | Tel. 03874 2 50 40 | www.erbprinz-ludwigslust.de |


  €€) bereit. Spezialitäten aus Sanddorn aus eigenem Anbau und in Bioqualität sind in der [image: ] [image: Insider-Tipp] Sanddorn-Manufaktur (Friedrich-Naumann-Allee 26 | www.sanddorn-storchennest.de) zu haben.
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            Festliches Konzert im glänzenden Rahmen des Goldenen Saals von Schloss Ludwigslust

          
        

      
    

  


  NEUSTADT-GLEWE


  Reiseatlas [131 D2] | Google Maps


  Die Alte Burg (Di–Fr 10–16, Sa, So 11–16 Uhr) ist die am besten erhaltene mittelalterliche Wehranlage Mecklenburgs. Die wechselvolle Geschichte dokumentiert das Museum im Obergeschoss, in die ehemalige herzogliche Wohnung im Neuen Haus zogen Veranstaltungsraum und Café. Das Schloss, 1618 im Stil der niederländischen Spätrenaissance begonnen und hundert Jahre später im schlichten Barock fertiggestellt, wurde zum Mercure Hotel Schloss Neustadt-Glewe (37 Zi. | Schlossfreiheit 1 | Tel. 038757 53 20| €€). Neustadt-Glewe (6500 Ew., 35 km von Schwerin entfernt | www.neustadt-glewe.de) erfreut mit vielen Fachwerkhäusern. Reizvoll ist von hier aus ein Ausflug mit dem Kanu oder Rad in das Schutzgebiet Lewitz, eine wasser- und wiesenreiche Niederungslandschaft.


  
    


    LOW BUDG€T


    Rabatte von 7 bis 100 Prozent erhalten Inhaber des Schwerin-Tickets bei vielen Sehenswürdigkeiten und Dienstleistungen inklusive freie Fahrt mit Bussen und Bahnen. Ab Entwertung ist das Ticket 2 bzw. 4 Tage gültig und kostet 5 (für Kinder bis 14 Jahre 3) bzw. 7 (4) Euro.


    Hunger zwischendurch? In der Suppenstube (Mo–Fr 11–16 Uhr | Puschkinstr. 55 | Tel. 0172 38 25 03 80 | www.suppenstube.de) kosten die täglich wechselnden Suppen 3,50 bis 5,50 Euro. Den Blick auf den Dom gibt es gratis dazu.
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            Bild: Dom in Güstrow

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | GOLDBERG | GÜSTROW | KRAKOW AM SEE | STERNBERG


  Ob mit der Pferdekutsche, auf dem Fahrrad oder im Sportboot – es gibt viel zu entdecken: Zwischen Serrahn und Kuchelmiß das romantische Nebeltal, in dem das sonst friedliche Flüsschen wie ein Gebirgsbach über Gesteinsbrocken rauscht.


  Oder den Naturpark Nossentiner-Schwinzer Heide mit Binnendünen, Feuchtwiesen und über 50 Seen, an und auf denen sich Kraniche, Gänse und Enten beobachten lassen. Aus den Äckern heben sich bronzezeitliche Hügelgräber hervor, an die slawischen Obodriten erinnern Burgwälle. Nördlich von Sternberg wurde eine ihrer Tempelburgen ausgegraben und nachgebildet und lässt nun Besucher im Freilichtmuseum Groß Raden frühmittelalterliches Leben nachempfinden. Aus der Zeit der deutschen Besiedlung stammen Feld- oder Backsteinkirchen wie der 1226 gestiftete Dom in Güstrow.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              „Der Schwebende” »

            
          


          
            	
              Ernst Barlachs berühmte Bronzeplastik schmückt den Güstrower Dom
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              Schloss Güstrow »

            
          


          
            	
              Norddeutsches Juwel der Re-naissancebaukunst
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              Archäologisches Freilichtmuseum »

            
          


          
            	
              Der slawische Tempelort in Groß Raden versetzt seine Besucher in die Zeit vor 1000 Jahren
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              Warnow-Durchbruchtal »

            
          


          
            	
              Eine landschaftliche Perle: Es rauscht und tost wie im Gebirge

            
          

        
      

    

    

  


  GOLDBERG


  Reiseatlas [126 B5] | Google Maps


  Einen Berg gibt es nicht, auch Gold wurde hier niemals gefunden, der Name Goldberg leitet sich vielmehr von einem slawischen Dorf namens Glocze ab.


  In dem Städtchen (3300 Ew.), das ein gitterförmiges Straßennetz ohne zentralen Marktplatz hat, geht es beschaulich zu. An den meist schmalen, kopfsteingepflasterten Straßen stehen kleine Fachwerkhäuser, dominante Bauten sind die gotische Backsteinkirche und das klassizistische Rathaus. Goldberg ist der ideale Ausgangspunkt für Ausflüge: etwa in das unter Schutz stehende Dobbertiner Seengebiet und in das mittlere Mildenitztal mit seinen herrlichen alten Buchenwäldern sowie zum Flachseengebiet Langenhägener Seewiesen.


  SEHENSWERTES


  NATUR-MUSEUM


  Naturmuseum für Westmecklenburg mit Bauerngarten. In der alten Wassermühle, einem hübschen Fachwerkbau, am Flüsschen Mildenitz ist die historische Küche der Anziehungspunkt. Mai–Okt. Mo–Mi, Fr/Sa 10–16, So 13–16 Uhr | Müllerweg 2


  ESSEN & TRINKEN


  DIE INSEL


  Google Maps


  Ob mecklenburgisch, asiatisch oder mediterran: Küchenchef Sebastian Rauer überrascht mit ungewöhnlichen Kreationen. In den [image: Insider-Tipp] Kochkursen können Sie sich selbst verwirklichen und neue Rezepte ausprobieren. Und das Selbstgekochte zum Schluss genießen. Tgl. | Am Badestrand 4 | im Strandhotel Seelust | Tel. 038736 82 30 | www.strandhotel-goldberg.de | €€


  ÜBERNACHTEN


  STRANDHOTEL SEELUST


  Google Maps


  Etwa 2 km außerhalb in zauberhafter, ruhiger Lage am Goldberger See. Mit Sauna, Solarium und einem traditionellen Mecklenburger Hochzeitszimmer mit romantischem Himmelbett. 27 Zi. | Am Badestrand 4 | Tel. 038736 82 30 | www.strandhotel-goldberg.de | €


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Lange Str. 67 | Tel. 038736 8 20 40 | www.waelder-seen-mehr.de


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  DOBBERTIN


  Reiseatlas [126 B5] | Google Maps


  Schon von Weitem sind die beiden 50 m hohen Doppeltürme der Klosterkirche zu sehen. Das 5 km von Goldberg entfernte Kloster (Klosterführungen Mai–Sept. Mi, Sa 15 Uhr, Dauer 90–120 Min. | Anmeldung unter Tel. 038736 8 61 21 | www.kloster-dobbertin.de) wurde nach der Reformation ein Stift für adlige Jungfrauen, heute beherbergt es eine Diakonieeinrichtung. Während einer Führung tauchen Sie ein in die klösterliche Welt. Das von behinderten und nichtbehinderten Menschen gemeinsam betriebene Klostercafé (Mai–Okt. Di–So) im Brauhaus lädt zu einer kleinen Kaffeepause.


  Als Oase für Naturliebhaber und Ruhesuchende zeigt sich das Insel-Hotel & Ferienhäuser Dobbertin (11 Zi., 6 Ferienhäuser | An der Mühle 2 | Tel. 038736 8 02 43 | www.insel-hotel-dobbertin.m-vp.de | €). Die ehemalige Wassermühle auf einer Insel am Dobbertiner See ist hübsch saniert und mit dem Komfort unserer Zeit ausgestattet.
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          LANGENHÄGENER SEEWIESEN
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  Reiseatlas [126 A6] | Google Maps


  Tausende von Kranichen rasten im Herbst im Bereich der Langenhägener Seewiesen, 5 km südwestlich von Goldberg. Das Flachseengebiet dient den stolzen Langhälsen als Schlafplatz, denn hier sind sie vor Feinden sicher. Wenn die äußerst scheuen Kraniche in der Dämmerung in langen Ketten und mit schmetternden Guhruh-Guhruh-Rufen einfliegen, bieten sie ein einzigartiges Naturschauspiel. Das können Sie von zwei Plattformen am Rand der Seewiesen beobachten.


  GÜSTROW


  [image: ] Detailkarte Güstrow


  Reiseatlas [126 B–C3] | Google Maps


  Bekannt wurde die Stadt (30 000 Ew.) selbst bei Amerikanern und Japanern durch den Bildhauer, Grafiker und Dichter Ernst Barlach, der 1910 nach Güstrow übergesiedelt war.


  Sein „Schwebender” im Dom dürfte berühmter sein als der Dom selbst. Die Nationalsozialisten hatten die Plastik als „entartete” Kunst entfernt und eingeschmolzen. Nach dem Zweiten Weltkrieg kam aus Köln ein Nachguss als Geschenk. Der Marktplatz der Stadt gehört zu den architektonischen Perlen Mecklenburgs. Das Rathaus besteht aus vier nebenein-ander stehenden Giebelhäusern, die Ende des 18. Jhs. an der Ostseite mit einer klassizistischen Schaufassade zusammengefasst wurden.


  Über die Domstraße und den Franz-Parr-Platz erreichen Sie ein weiteres Juwel der Stadt: das Renaissanceschloss aus dem 16./17. Jh. Es erinnert mit seinen Türmchen und Zinnen ein wenig an die Loire-Schlösser und wird heute museal und kulturell genutzt.


  SEHENSWERTES


  ERNST-BARLACH-STIFTUNG


  Im Atelierhaus (Am Heidberg 15) und in einem Museumsneubau wird über Barlachs vielseitiges künstlerisches Schaffen informiert sowie sein umfangreicher Nachlass präsentiert. In der Gertrudenkapelle (Gertrudenplatz 1) wird der Künstler ausschließlich als Bildhauer vorgestellt. Beide April–Okt. Di–So 10–17, Nov.–März 11–16 Uhr | www.ernst-barlach-stiftung.de


  GÜSTROWER DOM


  [image: ] „Der Schwebende”, eines der Hauptwerke Ernst Barlachs (1870–1938), beeindruckt im nördlichen Seitenschiff. Das als Ehrenmal für die Opfer des Ersten Weltkriegs geschaffene Kunstwerk entstand 1927 und trägt die Züge seiner Künstlerkollegin Käthe Kollwitz. Barlach lebte von 1910 bis zu seinem Tod in Güstrow, sein Atelier am Inselsee ist heute Museum. Rund 400 seiner Werke ließen die Nationalsozialisten aus öffentlichen Sammlungen entfernen. Seine Arbeiten widersprachen der nationalsozialistischen Ideologie, er wurde geächtet und diffamiert. Der Backsteinbau hat weitere bedeutende Kunstwerke zu bieten, wie beispielsweise einen meisterhaften Flügelaltar.
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            Meisterwerk der Holzschnitzkunst: der spätgotische Flügelaltar im Dom

          
        

      
    

  


  MARIENKIRCHE


  Google Maps


  Sie steht mitten auf dem Markt. Die Figuren des Hauptaltars in dem Backsteinbau schnitzte Jan Bormann aus Brüssel; die Tafelbilder stammen vom Niederländer Bernaert van Orley. Vom [image: ] Turm lässt sich aus 53 m Höhe die Stadt mit ihren vielen alten Bauten hervorragend überblicken. Ein Genuss sind [image: Insider-Tipp] Konzerte auf der Sauer-Orgel mit dem originalen spätbarocken Prospekt.


  [image: ] SCHLOSS GÜSTROW [image: ]


  Google Maps


  Ein Juwel der Renaissancebaukunst in Norddeutschland. Italienische, niederländische und deutsche Handwerker und Künstler haben hier ihre unterschiedlichen Handschriften hinterlassen. Die Dreiflügelanlage ist heute Güstrows Kulturzentrum, die schönsten Räume gehören zum Schlossmuseum. Zu sehen sind vorwiegend Kunstwerke aus einst großherzoglichem Besitz, aber auch eine Sammlung zur Kulturgeschichte der Jagd. Vor allem der Festsaal ist ein Schmuckstück. Di–So 10–17, Führung Sa/So 14 Uhr | www.schloss-guestrow.de


  ESSEN & TRINKEN


  BARLACH-STUBEN


  Google Maps


  Alte mecklenburgische Rezepte neu interpretiert, vor allem Wild und Fisch. Alles wird frisch zubereitet, der Service ist zuvorkommend. Tgl. | Plauer Str. 7 | Tel. 03843 68 48 81 | www.barlach-stuben.de | €–€€


  CAFÉ KÜPPER


  Google Maps


  Romantischer Kaffeegarten im Innenhof in der warmen Jahreszeit, die hausgebackenen Kuchen und Torten gibt es das ganze Jahr über. Tgl. | Domstr. 15 | Tel. 03843 68 24 85


  FREIZEIT & SPORT


  Die Oase (Plauer Chaussee 7 | www.oaseguestrow.de), das täglich geöffnete Wellness- und Erlebnisbad, bietet Innen- und Außenwasserbecken, Strömungskanal, Fitnessangebote, eine vielfältige Saunawelt, Massagen und Verwöhnanwendungen.


  Geführte Quadtouren kann man von April–Okt. tgl. mit Quad4more (Goldberger Chaussee 4 | Badendiek | Tel. 038458 2 02 13 | www.quad4more.de) erleben.


  ÜBERNACHTEN


  BIOHOTEL GUT GREMMELIN [image: ]


  Google Maps


  Das historische Gutshaus mit herrschaftlichem Park und Badesee überrascht im Inneren mit fröhlichen Farben, frischem Design und einem Faible für moderne Kunst. Die Küche ist biozertifiziert. 30 Zi. | Am Hofsee 33 | Gremmelin | 14 km östlich von Güstrow | Tel. 038452 51 10 | www.gutgremmelin.de | €€€


  HOTEL AM SCHLOSSPARK


  Ein bei Radlern beliebtes Haus mit einem tollen Blick auf das Schloss. Mit Zimmern in unterschiedlichen Kategorien, Fahrradverleih und Pedelec-Ladestation. 108 Zi. | Neuwieder Weg | Tel. 03843 24 59 90 | www.gaestehaus-guestrow.de | €


  VILLA CAMENZ


  Google Maps


  Gediegenes Ambiente in einer Villa im englischen Landhausstil, Garten mit Terrasse. 15 Zi. | Lange Stege 13 | Tel. 03843 2 45 50 | www.villa-camenz.de | €


  AUSKUNFT


  GÜSTROW-INFORMATION


  Google Maps


  Franz-Parr-Platz 10 | Tel. 03843 68 10 23 | www.guestrow-tourismus.de


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  KLOSTER RÜHN


  Reiseatlas [126 A3]


  Das ehemalige mittelalterliche Zisterzienserinnenkloster ist zu neuem Leben erwacht. Die Gebäude und die Klosterkirche werden Schritt für Schritt saniert, eingeladen wird zu kulturellen Veranstaltungen. Allerlei [image: Insider-Tipp] regionale Leckereien werden im Kloster hergestellt, [image: ] kaltgepresste Bio-Speiseöle in der Ölmühle, Fruchtliköre und Marmeladen in der Firma Art & Finesse. Traditionelles Handwerk und Kunsthandwerk sind ebenso angesiedelt wie Klosterschänke und Klosterladen. Mo–Sa 10–17, So 11–17 Uhr | Führungen unter Tel. 038464 2 04 36 | www.klosterverein-ruehn.de | 24 km westlich von Güstrow


  KRAKOW AM SEE


  Reiseatlas [126 C5] | Google Maps


  Der offizielle Ortsname sagt viel über die Lage: eine kleine Stadt (3500 Ew.) an einem großen See (16 km2), der mit seinen vielen Buchten und kleinen Inseln zu den schönsten Gewässern der Mecklenburgischen Seenplatte zählt.


  Mehrere Stadtbrände haben in Krakow die interessanten Bauwerke vernichtet, die Stadtkirche aus dem 13. Jh. wurde nach jedem Brand etwas bescheidener errichtet. Steigen Sie auf den [image: ] Aussichtsturm auf dem Jörnberg oder auf den 81 m hohen Mäckelberg, und überzeugen Sie sich selbst, warum Fritz Reuter das Paradies „bi Groten-Baebelin, Serrahn un Krakow, so recht middwarts in Mecklenborg” ansiedelte.


  SEHENSWERTES


  BUCHDRUCKMUSEUM


  Google Maps


  Hier ist zu sehen, wie früher Druckerzeugnisse entstanden; nach Voranmeldung auch Schaudrucken. Wer eine Treppe höher steigt, kommt in die Heimatstube des Ortes. Mai–Okt. Di–Sa 10–12 u. 13–17, Nov.–April Di–Fr 10–17 Uhr | Schulplatz 2 | www.druck-buchkultur.de


  JÜDISCHE GEDENKSTÄTTEN


  Die 1866 erbaute Synagoge (Mai–Sept. Di–Sa 10–12, 13–17, Okt.–April Di–Fr 10–12, 13–16 Uhr | Schulplatz 1) überstand als eine der wenigen den Naziterror, weil die Krakower Juden sie bereits 1921 dem Arbeiter-Turn- und -sportbund als Turnhalle übergeben hatten. Im ehemaligen Betsaal finden heute Ausstellungen und kulturelle Veranstaltungen statt. Auf dem etwa 100 m entfernten Jüdischen Friedhof (Plauer Chaussee), einem separaten Teil des kommunalen Friedhofs, fand 1937 die letzte Beerdigung statt. Der älteste Grabstein stammt von 1829.


  ESSEN & TRINKEN


  ICH WEISS EIN HAUS AM SEE


  Google Maps


  Vom Michelin mit einem Stern geadelt. Raik Zeigner gehört mit seiner regional beeinflussten französischen Küche zu den Spitzenköchen Mecklenburg-Vorpommerns. Auch zehn Zimmer. April–Okt. Di–So, Nov.–März nur Fr/Sa, nur abends | Paradiesweg 3 | Tel. 038457 2 32 73 | www.hausamsee.de | €€€
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            Lustig bunt kuscheln sich die Bootshäuser ins Schilf am Krakower See

          
        

      
    

  


  ÜBERNACHTEN


  GUTSHOTEL GROß BREESEN [image: ]


  Ein Refugium der Ruhe und Entspannung liegt 20 km westlich von Krakow am See. Als Bücherhotel ist das liebevoll sanierte Gutshaus seit einigen Jahren bekannt. Rund 300 000 Bücher warten auf Leseratten mit Zeit und Muße. Es soll schon manch einer über dem Lesen seine Abreise verpasst haben. Ein Buch mitnehmen, dafür zwei mitbringen, so lautet die Devise. Und damit ist für stetigen Wandel beim sehr abwechslungsreichen Lesefutter für die Gäste gesorgt. 30 Zi. | Dorfstr. 10 | Groß Breesen | Tel. 038458 5 00 | www.gutshotel.de | €€


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Markt 21 | Tel. 038457 2 22 58 | www.krakow-am-see.de


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  DREWITZER SEE


  Reiseatlas [127 D6] | Google Maps


  Trinkwasserqualität besitzt der Drewitzer See, dem man bis zu 8 m auf den Grund schauen kann. Direkt am See erstreckt sich auf 14 ha mitten im Wald das [image: ] Van der Valk Naturresort Drewitzer See (Am Drewitzer See 1 | Drewitz | Tel. 039927 76 70 | drewitzersee.vandervalk.de | €€€), mit 48 modern eingerichteten Ferienhäusern, ein [image: Insider-Tipp] Refugium für Natur- und Ruhesuchende. Die Philosophie: Natur bewusst und aktiv erleben, eine nachhaltige und umweltbewusste Hotelführung sowie eine gesunde Küche mit regionalen Produkten.


  LINSTOW


  Reiseatlas [127 D5] | Google Maps


  Das bislang abseits der Touristenwege liegende Linstow, 10 km von Krakow entfernt, hat sich zu einem lebendigen Ferienort entwickelt. Mit dem Van der Valk Resort Linstow (Krakower Chaussee 1 | Tel. 038457 70 | www.vandervalk.de | €€–€€€) entstand ein Hotel- und Ferienparkkomplex mit 88 Hotelzimmern, 250 Ferienhäusern, Erlebnisbad, Restaurants und vielen Freizeitmöglichkeiten.


  Das in Deutschland einmalige Wolhynier-Umsiedlermuseum (Mi 13–16, Juni–Aug. auch Sa/So 14–16 Uhr | Hofstr. 5 | www.umsiedlermuseum-wolhynien.de) im Ort erinnert an 73 deutschstämmige Umsiedler aus der westukrainischen Region Wolhynien, die 1947 in Linstow eine neue Heimat fanden. In der Bildungs- und Museumsscheune finden die unterschiedlichsten Veranstaltungen statt.


  NEBELTAL


  Reiseatlas [126 C4–5] | Google Maps


  Wie ein Gebirgsbach springt die Nebel zwischen Serrahn und Kuchelmiß über die Felsbrocken. Wer den Naturlehrpfad Nebeltal entlangwandert, kann im klaren Wasser des von Wald umsäumten Flusses die Forellen beobachten. Vorbei führt der Weg auch an der restaurierten Wassermühle (Mai–Sept. Di–So, Okt. Mi–So 11–18 Uhr | Mühlenweg 5–5a | www.wassermuehle-kuchelmiss.de) in Kuchelmiß, die heute als Technisches Denkmal zu besichtigen ist. Bei Serrahn, 9 km nordöstlich von Krakow, liegt wunderschön und ruhig direkt am Serrahner See das Golfhotel Serrahn (34 Zi. | Dobbiner Weg 24 | Tel. 038456 6 69 20 | www.vandervalk.de | €€) mit einem 18-Loch-Golfplatz.


  STERNBERG


  Reiseatlas [125 F4] | Google Maps


  Im Osten der Sternberger See, im Westen der Luckower See und in der Mitte Sternberg (4300 Ew.) mit der Stadtkirche, die wie eine Glucke auf ihrem Nest wirkt.


  Die als „Sternberger Band” bezeichneten Verzierungen am Querbalken im ersten Geschoss bilden einen hübschen Schmuck an den zahlreichen Fachwerkhäusern. Die Häuser am rechteckigen Marktplatz entstanden nach dem großen Stadtbrand im Jahr 1741. Im Vorgängerbau des Rathauses an der Nordseite tagte von 1572 an (ab 1621 im Wechsel mit Malchin) der mecklenburgische Landtag.


  SEHENSWERTES


  HEIMATMUSEUM


  Google Maps


  Aus dem Jahr 1888 stammt der Arbeitsplatz eines Friseurs. Der rasierte nicht nur Bärte und schnitt Haare, sondern zog bis 1925 auch Zähne. Im Museumshof sind bäuerliche Arbeitsgeräte zu sehen. April–Juni, Sept./Okt. Di–Do 10–15, Juli/Aug. Di–Fr 10–15, So 14–16 Uhr | Mühlenstr. 6


  STADTKIRCHE


  Google Maps


  Das Fresko in der Turmhalle der Kirche zeigt die Beratung der Ständeversammlung 1549 an der Sagsdorfer Brücke, bei der die Einführung der Reformation in Mecklenburg beschlossen wurde. Wer auf den [image: ] Turm der Backsteinkirche steigt, kann weit übers Land blicken. Mühlenstr. 4


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  SCHLOSS KAARZ


  Google Maps


  Das hübsch hergerichtete klassizistische Schloss liegt 10 km westlich. Der naturgeschützte Park beeindruckt u. a. durch seine Douglasien, Zypressen und Mammutbäume. Im Café (tgl.) ist der [image: Insider-Tipp] Kaarzer Apfelkuchen ein Genuss, die Äpfel dafür stammen von der hauseigenen Streuobstwiese. 11 Zi., 9 Apt. | Obere Dorfstr. 6 | Kaarz | Tel. 038483 30 80 | www.schlosskaarz.de | €€


  SEEHOTEL STERNBERG


  Helle, freundliche Zimmer mit Seeblick. Kleines Spa mit Pool, Ruhezone und Sauna sowie ein gemütliches Restaurant. 42 Zi. | J.-Dörwaldt-Allee 4 | Tel. 03847 35 00 | www.seehotel-sternberg.de | €€


  FREIZEIT & SPORT


  Freibad am Luckower See und Strandbad am Sternberger See, mit Bootsverleih. Die [image: Insider-Tipp] Badestellen am Wustrower und am Oberen See werden (noch) als Geheimtipp gehandelt.


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Am Markt 3 | Tel. 03847 44 45 35 | www.stadt-sternberg.de


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  GROSS RADEN


  Reiseatlas [125 F4]


  Das [image: ] Archäologische Freilichtmuseum (April–Okt. tgl. 10–17.30, Nov.–März Di–So 10–16.30 Uhr | Kastanienallee | www.freilichtmuseum-gross-raden.de), 6 km von Sternberg, informiert über das Leben der Warnower, eines Teilstamms der slawischen Obotriten, vor 1100–1200 Jahren. Von der 1973–80 ausgegrabenen Siedlung und Kultstätte wurden die markantesten Gebäude – u. a. der Tempel aus dem 9. Jh. – rekonstruiert.
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            So lebten die alten Slawen: Archäologisches Freilichtmuseum Groß Raden

          
        

      
    

  


  [image: ] WARNOW-DURCHBRUCHTAL


  Reiseatlas [125 F3–4] | Google Maps


  8 km von Sternberg rauscht und tost es fast wie im Gebirge. Wer die friedliche Warnow von Rostock her kennt, kann kaum glauben, wie wild sie sich auf den 2 km zwischen Groß Görnow und Klein Raden gebärdet. Ein Rundweg führt durch das 80 ha große Naturschutzgebiet.


  
    


    LOW BUDG€T


    Interessantes zur Stadtgeschichte Güstrows erfahren Sie kostenlos im dortigen Stadtmuseum (Mai–Sept. Mo–Fr 9–19, Sa 10–17, So 11–17, Okt.–April Mo–Fr 9–18, Sa 10–16, So 11–16 Uhr | Franz-Parr-Platz 10).


    Im Schnick-Schnack (www.schnickschnack-guestrow.de), der Szenekneipe im alten Speicher in der Güstrower Mühlenstr. 8, kosten Snacks um 3 Euro, Gerichte für den größeren Hunger 5 bis 9 Euro.
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            Bild: die Müritz

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | MALCHOW | PLAU AM SEE | RÖBEL | WAREN


  Einer Kette gleich reihen sich der Plauer See, Fleesensee, Kölpinsee und die Müritz aneinander. Sie werden die „Oberen Seen” genannt, weil sie mit mehr als 60 m über dem Meeresspiegel verhältnismäßig hoch liegen. Die Großseenlandschaft ist ein Eldorado für Angler und Wassersportler.


  Die Elde, mit 220 km längster Fluss Mecklenburgs, verbindet die Seen. Östlich von der Müritz, Norddeutschlands größtem See, verschafft der Müritz-Nationalpark seinen Besuchern großartige Natureindrücke. Wälder, Seen und Moore bilden die Lebensgrundlage für eine reiche Flora und Fauna. Reh- und Rotwild, Dam- und Muffelwild sowie Wildschweine finden hier Deckung und Nahrung, über den Wipfeln kreist Deutschlands Wappentier, der Seeadler. Der Fischotter fühlt sich hier noch wohl, Kormorane brüten, Kraniche balzen, Zehntausende von Wildgänsen rasten hier im Oktober auf ihrem Zug in Richtung Süden. Östliches Eingangstor bildet Waren, das wie Plau am See, Malchow und Röbel bis heute sein stilles Flair behalten hat: kleine Fachwerkhäuser, kopfsteingepflasterte Straßen und würdige Backsteinkirchen mit alles überragenden Türmen.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Land Fleesensee »

            
          


          
            	
              Ferienanlage mit Luxushotel, Hoteldorf, Spa-Badelandschaft, Golfplatz und mehr
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              Bollewick »

            
          


          
            	
              Handwerker, Läden, Gaststätten und Hotel in einer großen Feldsteinscheune
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              Müritzeum – Haus der 1000 Seen »

            
          


          
            	
              Erlebnis-Center mit faszinierenden Aquarien
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              Müritz-Nationalpark »

            
          


          
            	
              Mit dem Fernglas Seeadler und Kraniche beobachten

            
          

        
      

    

    

  


  MALCHOW


  Reiseatlas [133 D1] | Google Maps


  „Perle der Mecklenburgischen Seenplatte” nennt sich Malchow (6500 Ew.) gern, das in der Tat eine wunderschöne Lage hat: In dieStadt hinein schlängelt sich der Malchower See, im Norden stößt sie an den Fleesensee, und im Westen Malchows erstreckt sich der Plauer See.


  Der Altstadtkern mit seinem hübschen Fachwerk-Rathaus liegt auf einer Insel, die ein Erddamm und eine Drehbrücke mit dem Festland verbinden. Mehrmals am Tag – im Sommer stündlich – wird die Brücke zur Seite gedreht, um größeren Booten die Durchfahrt zu ermöglichen, was stets Schaulustige anzieht. Hübsch ist ebenfalls der neu angelegte Stadthafen mit viel Gastronomie und einem maritimem Flair.


  SEHENSWERTES


  DDR-MUSEUM IM FILM-PALAST


  Wie haben die Menschen in der DDR gelebt? Antworten gibt dieses Museum, das die Alltagsgeschichte des „Arbeiterund-Bauern-Staats” beleuchtet. April–Okt. tgl. 10–17, Nov.–März Mo–Fr 10–16, Sa/So 13–16 Uhr | Kirchenstr. 25 | www.ddrmuseum-malchow.de


  KURIOSITÄTENMUSEUM „KIEK IN UN WUNNER DI”


  Zu sehen sind in diesem Museum Kurioses und Raritäten, u. a. eine komplette Schusterwerkstatt, eine Druckerei, eine Zahnarztpraxis und viele technische Geräte aus Großmutters Zeiten. Zu den Kuriositäten gehört eine Toilette mit Sandspülung. Anfassen ist erlaubt – so darf man auf einer Schiefertafel schreiben und in alten Schulbüchern blättern. Ostern–Okt. tgl. 10–16 Uhr | Friedrich-Lessen-Weg 1 | www.kiekinunwunnerdi.de


  MECKLENBURGISCHES ORGELMUSEUM [image: ]


  Google Maps


  Wertvollstes Stück der originellen Ausstellung sind die Reste eines Orgelgehäuses aus der Zeit um 1630. Die Klosterkirche direkt am Malchower See, die ihr heutiges neogotisches Aussehen nach einem Brand 1888 erhielt, ist Heimstatt für das kleine Museum. Wer möchte, darf sich hier sogar [image: Insider-Tipp] als Organist betätigen. Im Juli und August erklingt die Friedrich-Friese-Orgel (1890) bei den „Sommerkonzerten”. April–Sept. tgl. 10–17, Okt. tgl. 10–16, Nov.–März Di–Fr 10–15, Sa/So 11–15Uhr | www.orgelmuseum-malchow.de
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            Motiv für Maler: Malchow mit der alles überragenden Klosterkirche

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  HOTELRESTAURANT ROSENDOMIZIL [image: ]


  Bei herrlichem Seeblick munden die frische Küche und die hausgemachten Konditoreiwaren besonders gut. Tgl. | Lange Str 2–6 | Tel. 039932 1 80 65| www.rosendomizil.de


  FREIZEIT & SPORT


  Angeln, Baden, Tauchen, Segeln mit und ohne Skipper, Surfen – sportlichen Herausforderungen in und auf dem Wasser sind keine Grenzen gesetzt. Von April bis Anfang Sept. gibt es täglich verschiedene Schiffsausflüge, von zweistündigen Touren bis zu Tageskreuzfahrten über fünf Seen, ab Stadthafen Malchow (www.schiffahrt-mueritz.de).


  ÜBERNACHTEN


  AM FLEESENSEE


  Google Maps


  Familiengeführtes Haus mit modern eingerichteten Zimmern, direkt am Fleesensee. Zudem vier Ferienwohnungen 350 m entfernt am Malchower See. 12 Zi. | Strandstr. 4a | Tel. 039932 16 30 | www.hotel-am-fleesensee.m-vp.de | €


  PENSION UND SCHÄNKE LENZER KRUG [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Traumhafte Lage am Lenzer Kanal, der Verbindung zwischen Plauer und Petersdorfer See (6 km von Malchow). Aus allen Zimmern schaut man aufs Wasser.Frische regionale Spezialitäten, Fisch und Wild aus dem Umland – das schmeckt man. 10 Zi. | Lenz | Tel. 039932 16 70 | www.lenzer-krug.de | €€


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  An der Drehbrücke | Tel. 039932 8 31 86 | www.tourismus-malchow.de


  Ziele in der Umgebung


  ALT SCHWERIN


  Reiseatlas [133 C1] | Google Maps


  Etwa ein Dutzend verstreut liegende Gebäude im 7 km von Malchow entfernten Dorf gehören zum Freilichtmuseum Agroneum (April–Okt. tgl. 10–18 Uhr | www.agroneum-altschwerin.de). Es zeigt die fast vollständig erhaltene Anlage eines ritterschaftlichen Guts mit Herrenhaus und Park, Wirtschaftshäusern, Einklassenschule und Landarbeiterhäusern von 1910, 1942 und 1960. Ein Muss ist ein Besuch der Ausstellung in der einstigen Schnitterkaserne – das Besondere: sie wurde nach der Einheit bewusst nicht verändert. Sie zeigt die [image: Insider-Tipp] Agrargeschichte aus DDR-Sicht, also ein Museum im Museum.


  An der Wendorfer Bucht (ausgeschildert) bieten zwei Fischer fangfrischen Fisch an, über Buchenspan geräuchert. Einfache, aber schmackhafte Mecklenburger Gerichte und [image: Insider-Tipp] Fisch, der frischer nicht sein kann, zu annehmbaren Preisen gibt es in ihrer [image: ] Gaststätte Zur Forelle (tgl. | Tel. 039932 4 99 05 | www.fischerei-alt-schwerin.de | €).


  AUSSICHTSTURM MOOROCHSE [image: ] [image: ]


  Reiseatlas [133 C1] | Google Maps


  Eisvögel, Kormorane, Seeadler, Fischotter sind von dem Turm am Nordufer des Plauer Sees zu sehen, vielleicht kreist sogar ein Seeadler über dem Wasser. Wer sich überwindet, bereits kurz nach Sonnenaufgang auf den Turm zu steigen, hat die besten Naturerlebnisse. Südlich der Straße von Alt Schwerin nach Karow.


  GUTSHOF WOLDZEGARTEN


  Reiseatlas [133 D2]


  Genießer zieht es in das eher unbedeutende Dorf, in dem im ehemaligen Guts-haus ein Kleinod der Gastlichkeit entstand: ein [image: ] Restaurant mit feiner regionaler Landküche sowie 20 schlichte Eleganz ausstrahlende Gästezimmer im alten Fachwerkhaus, dessen Wände mit Lehmputz versehen sind und gut die Wärme speichern. In die einstige Scheune wird zu Kammermusik, Sinfonien, Ausstellungen und Lesungen geladen. Zum Entspannen springt man vom Badesteg in den nur wenige Schritte entfernten Tangahnsee oder lässt sich im Wellnessbereich des Hotels verwöhnen. 20 Zi., 8 Apt. | Walower Str. 30 | Tel. 039922 82 20 | www.gutshof-woldzegarten.de | €€€


  [image: ] LAND FLEESENSEE


  Reiseatlas [133 D1]


  Mitteleuropas größtes Ferienresort. Vier Unternehmen bieten in Göhren-Lebbin, 7 km von Malchow, rund 2000 Betten an, ferner gibt’s vier Golfplätze, eine Reitanlage und das Land Fleesensee Spa. Das Hotel Radisson Blu Resort Schloss Fleesensee (Schlossstr. 1 | Tel. 039932 8 01 00 | www.radissonblu.de/resort-fleesensee | €€€) im völlig modernisierten Schloss Blücher hat 178 Zimmer und einen Wellnessbereich. Viel gelobt: die Küche des Restaurants [image: ] Frédéric (tgl., Nebensaison Mi–So | €€€), in dem saisonale Köstlichkeiten aus biologischem Anbau serviert werden.


  Das [image: ] Dorfhotel Fleesensee (Am Kalkberg 1 | Tel. 039932 8 03 00 | www.dorfhotel.com | €€€) besteht aus fünf „landestypischen” Dörfern mit 192 Apartments, drei Restaurants, 9 m hoher Kletterwand, Leuchtturm (Kinderclub) und Streichelzoo. Das Hotel setzt auf Ökologie, Nachhaltigkeit und klimafreundliche Hotelführung.


  Auf 6000 m2 bietet das [image: ] Land Fleesensee Spa (www.landfleesenseespa.de) Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone, orientalische Badeerlebnisse im Hamam, Beauty-Treatments und Physiotherapie, eine Badelandschaft mit Strömungskanal, Rutsche und Außensolebecken sowie verschiedene Saunen.


  TEERSCHWELEREI SPAROW


  Reiseatlas [127 D6]


  Nach alten Unterlagen entstand bei Sparow ein Teerofen, wie es ihn in dieser Region vor 300 Jahren gab. In größeren Abständen finden Schwelbrände statt, ansonsten kann man sich auf dem Museumsgelände über das alte Handwerk informieren (April–Okt. tgl. 10–18 Uhr | www.teerschwelerei.de). Das gepflegte Hotel Gutshof Sparow (13 Zi., 37 Apt. | Tel. 039927 76 20 | www.gutshof-sparow.de | €€) bietet Sport, Fitness und Gourmeterlebnisse.


  PLAU AM SEE


  Reiseatlas [132 C1] | Google Maps


  Romantisch und ein wenig beschaulich geht es in dem Städtchen (6000 E w.) zu. Wer von der Elbe zur Großseenlandschaft schippern möchte, kommt an Plau nicht vorbei – durch die Stadt führt die viel befahrene Müritz-Elde-Wasserstraße.


  Ein Landgang ist empfehlenswert. Holprige Straßen führen nach oben zum Markt mit dem Rathaus im Neorenaissancestil und vielen kleinen Fachwerkhäusern. Plaus schönster Flecken ist der Ortsteil Seeluster Bucht. Vom [image: ] Turm der Stadtkirche und vom Burgturm lassen sich die nächsten Wanderziele in der grünen Landschaft abstecken, aus der sich der Plauer See heraushebt, Mecklenburgs drittgrößtes Gewässer.


  SEHENSWERTES


  SCHAU-IMKEREI [image: ]


  Das Land mit seinen weiten, blühenden Wiesen und Feldern ist für Bienen das Paradies pur. Allein die 300 Bienenvölker der Schauimkerei tragen so viel Nektar zusammen, dass daraus jährlich bis zu zwölf Tonnen Honig entstehen. Im Bienenmuseum erfährt man Wissenswertes über das Leben der fleißigen Insekten. Im Hofladen steht man vor der Frage: Rapshonig, Akazienhonig oder Blütenhonig? Mo–Fr 10–18, Mai–Aug. auch Sa 10–15, So 10–12 Uhr | Mai–Sept. Fr 10 Uhr Führung mit Verkostung | Rostocker Chaussee 61 | Quetzin | www.bienenneumann.de


  TECHNISCHE DENKMALE


  Mit einer Hubhöhe von 1,86 m ist die 1916 erbaute Brücke über die Dammstraße ein beliebtes Fotomotiv. Wenn man an der Elde 800 m weitergeht, erreicht man die Elde-Schleuse. Die Holzbrücke über die Anlage wird „Hauhnerledde” (Hühnerleiter) genannt, denn als sie 1945 gebaut wurde, konnten aus Materialmangel lediglich Leisten statt Treppen aufgenagelt werden.


  ESSEN & TRINKEN


  FACKELGARTEN [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Romantik pur: leuchtende Fackeln auf der Terrasse mit Blick auf die Elde und die Hubbrücke. Dazu eine nette Frischeküche mit einfallsreichen und ambitionierten Gerichten. Tgl. | Dammstr 26 | Tel. 038735 85 30 | www.fackelgarten.de | €€–€€€
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            Immmer wieder spannend: das Hausboot – wie hier in Plau – durch die Hubbrücke zu bugsieren
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          FISCHERHAUS

        
      

    
  


  Google Maps


  Frischer Fisch in allen Variationen, direkt aus dem Wasser oder dem Rauch, dazu Brot aus dem Lehmbackofen. In der hauseigenen „Räucherschule” lernen Sie alles über das Heiß- und Kalträuchern sowie über das fachgerechte Filetieren und Würzen (Termine nach Voranmeldung).Tgl. | An der Metow 12–14 | Tel. 038735 83 90 | www.an-der-metow.de | €€–€€€


  EINKAUFEN


  Fangfrischen Fisch aus den umliegenden Seen und Räucherfisch noch warm aus dem Rauch verkauft die Fischerei Plau (An der Metow 13 | bei der Hubbrücke).


  FREIZEIT & SPORT


  Zahlreiche Badestellen entlang des langgezogenen Plauer Sees laden zum Schwimmen und Planschen ein, die Wasserqualität ist sehr gut.


  Im Zweistundentakt fährt der [image: Insider-Tipp] Rundbus (tgl. April–Sept. www.rundbus.de) um den Plauer See, bei schönem Wetter mit offenem Cabrio-Verdeck. An 20 Stationen kann aus und wieder neu zugestiegen werden, das Ticket gilt 24 Stunden.


  Mut und Geschicklichkeit sind gefragt im Kletterpark (März Sa/So, April Mi–So 11–18, Mai–Okt. tgl. 10–18 Uhr | Ziegeleiweg | Tel. 038735 81 97 38 | www.kletterpark-plau.de): Mehrere Seilparcours mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden führen durch grüne Bäume. Auf den 23 km Eisenbahngleisen zwischen Karow und Borkow rollen gummibereifte Fahrraddraisinen (Ausleihstation an der Kaserne Damerow, an der B 192 | Mobiltel. 0172 3 26 06 94 | www.draisine-mecklenburg.de) für 2–4 Personen durch den Naturpark Nossentiner-Schwinzer Heide.


  ÜBERNACHTEN


  SEEHOTEL


  Google Maps


  Urlaub in absoluter Ruhe direkt am See, komfortables Wohnen in Zimmern unterschiedlicher Kategorien. Sauna, Beautyund Wellnessangebote, Wintergarten und große Seeterrasse. In der Nebensaison Sparangebote. 80 Zi. | Hermann-Niemann-Str. 6 | Tel. 038735 8 40 | www.seehotel-plau.de | €€


  SEERESIDENZ GESUNDBRUNN


  Google Maps


  Der Charme einer 1906 erbauten Jugendstilvilla ist mit modernem Komfort verbunden. Vom Schwimmbad blickt man in den Park mit schönen alten Bäumen, und auf der anderen Seite liegt der See. 24 Zi. | Hermann-Niemann-Str. 11 | Tel. 038735 81 40 | www.seeresidenzgesundbrunn.de | €€


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Marktstr. 20 | Tel. 038735 4 56 78 | www.plau-am-see.de


  Ziele in der Umgebung


  BÄRENWALD MÜRITZ


  Reiseatlas [132 C2] | Google Maps


  Sie heißen Susi und Maya, Lothar und Otto: Auf rund 8 ha leben mittlerweile 13 Braunbären, die vorher nicht artgerecht gehalten wurden, und lernen, wieder Bär zu sein. Auf einer Wanderung durch den Wald beobachten die Besucher die Bären und erfahren an verschiedenen Stationen mehr über diese beeindruckenden Wildtiere. April–Okt. tgl. 9–18, Nov.–März 10–16 Uhr | www.baerenwald-mueritz.de


  LÜBZ


  Reiseatlas [132 A1] | Google Maps


  Lübz (6000 Ew.) kennt in Mecklenburg-Vorpommern jeder, denn von dort kommt das wohl beliebteste Bier des Bundeslands. Das 16 km von Plau am See entfernte Städtchen liegt an der Müritz-Elde-Wasserstraße. Im Zentrum des Orts bietet das Schleusen der Schiffe stets ein interessantes Schauspiel. Der Bergfried am Markt beherbergt das Stadtmuseum (Mai–Sept. Di–Fr 10–12, 13–17, Sa/So 10–12, 13–16, Okt.–April Di–Fr 10–12, 13–16 Uhr | Am Markt 25) mit stadtgeschichtlichen Exponaten und gesammelten Kuriositäten. www.luebz.de


  RÖBEL


  Reiseatlas [133 E2] | Google Maps


  Wie in allen Kleinstädten der Seenplatte bestimmen auch in Röbel (5100 E w.) ein- und zweigeschossige Fachwerkhäuser das Stadtbild.


  Weil aber Fachwerk im 19. Jh. als ärmlich galt, wurden viele nachträglich verputzt. Die Hauptstraße zieht sich endlos hin, vorbei am Markt mit der Nikolaikirche und der Marienkirche. Wo sie den Binnensee erreicht, eine Bucht der Müritz, starten die Fahrgastschiffe.
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            Röbel: Vom Turm der Marienkirche hat man einen fantastischen Blick auf die Müritz

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  KIRCHEN


  Röbel und die Müritz vom 58 m hohen Turm der [image: ] Marienkirche aus der Vogelperspektive überblicken – fantastisch. In der Nikolaikirche am Markt lohnt es sich, einen Blick auf die neogotische Ausstattung zu werfen.


  Essen & Trinken


  SEESTERN


  Google Maps


  Frischer Fisch aus der Müritz und Wild aus den umliegenden Wäldern – im Restaurant des Hotels Seestern gibt es vorzügliche einheimische Küche. Tgl. | Müritzpromenade 12 | Tel. 039931 5 80 30 | www.hotel-seestern-roebel.de | €€


  FREIZEIT & SPORT


  Die täglich geöffnete [image: ] Müritz-Therme (Am Gotthunskampf 14 | www. mueritztherme.de) bietet auf 3000 m2 Sport-, Freizeit- und Fitnessvergnügen sowie Karibikfeeling bei jedem Wetter. Wasserrutsche, Strömungskreisel, Bodensprudler und Whirlpool sorgen für Entspannung, im Sportbecken ziehen Schwimmer ihre Bahnen, andere Besucher schwitzen in einer der fünf Saunen. Von Röbel verkehren von Mai bis Oktober mehrmals täglich Fahrgastschiffe nach Waren, Klink und Rechlin.


  ÜBERNACHTEN


  LANDHAUS MÜRITZGARTEN


  Google Maps


  Hotel garni, in 200 m Entfernung von der Müritz in ruhiger Lage. 37 Zimmer im Landhausstil mit Balkon/ Terrasse. Liegewiese. Seebadstr. 45 | Tel. 039931 88 10 | www.hotel-mueritzgarten.de | €€


  SEELUST


  Google Maps


  Traumhafte Lage an der Müritz: Versuchen Sie, ein Balkonzimmer mit Blick aufs Wasser zu bekommen! Außerdem Whirlpool, römisches Dampfbad, Wärmebank mit Kneippbecken. 32 Zi. | Seebadstr. 33a | Tel. 039931 58 30 | www.hotel-seelust.de | €€


  SEESTERN


  Google Maps


  Auf einer Landzunge gelegen, von fast allen Zimmern bietet sich ein romantischer Blick auf den See. Eigener Bootsanleger. 25 Zi. | Müritzpromenade 12 | Tel. 039931 5 80 30 | www.hotel-seestern-roebel.de | €€


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Straße der Deutschen Einheit 7 | im Haus des Gastes | Tel. 039931 8 01 13 | www.stadt-roebel.de


  Ziele in der Umgebung


  [image: ] BOLLEWICK [image: ]


  Reiseatlas [133 E3] | Google Maps


  In der mit 125 mal 34 m größten Feldsteinscheune Norddeutschlands standen zu DDR-Zeiten 650 Rinder, heute ist das 3 km südlich von Röbel gelegene Bauwerk mit 10 000 m2 Fläche auf zwei Etagen touristisches Dienstleistungsund Veranstaltungszentrum. Unter dem Scheunendach befinden sich traditionelle Handwerker-Schauwerkstätten, Dorfschänke und Café. Im Bauernladen gibt es Mecklenburger Produkte (Dudel 1 | Tel. 39931 5 20 09 | www.die-scheune.de). Im gemütlichen [image: ] Landhotel Zur Scheune (28 Zi. | Dudel 1 | Tel. 039931 5 80 70 | www.landhotel-zur-scheune.de | €€) können Sie vor Ort schlafen. Das Küchenteam bietet Mecklenburger Landküche mit frischen saisonalen Produkten regionaler Anbieter. Frisches Obst und Gemüse aus biologischem Anbau wird bei Kosmetikbehandlungen verwendet.


  CAFÉ SCHEUNE


  Reiseatlas [133 E3] | Google Maps


  Das Café bei Wredenhagen ist eine Institution. Hier, 10 km südlich von Röbel, spielen [image: Insider-Tipp] internationale und nationale Künstler unterschiedlicher Genres, stellen Maler, Fotografen, Bildhauer und Schmuckdesigner ihre Arbeiten aus, im Kino sind besondere Filme zu sehen. Auch 3 Zi. und 2 Fwg. Mi–So, im Winter Do–So | Wredenhagen | Dorfstr 1 | Tel. 039925 23 46 | www.cafe-scheune.de | €


  LUDORF


  Reiseatlas [133 E–F2] | Google Maps


  Nicht nur in Mecklenburg-Vorpommern eine Seltenheit ist die achteckige, sogenannte Oktogonkirche, eine 1346 geweihte Backsteinkirche 4 km östlich von Röbel. Das kleine Gutsmuseum (Sommer tgl. 10–17 Uhr | www.ludorf-mueritz.de) auf dem Gutsgelände informiert über das frühere Landleben.


  Im 1698 in dänischer Klinkerbauweise erbauten, restaurierten und modernisierten Gutshaus (23 Zi.| Tel. 039931 84 00 | www.gutshaus-ludorf.de | €€€) etablierte sich ein Romantik-Hotel mit dezent im Stil des Landadels des 17. Jh. eingerichteten Zimmern. Die Küche im Restaurant [image: ] Morizaner (€€€) hat sich der Slow-Food-Bewegung verschrieben und verwendet vorwiegend regionale Produkte. Als Hausspezialität gilt der Morizanerbraten, ein Nackenbraten nach Mecklenburger Art, gefüllt mit Rosinen, Backpflaumen und Äpfeln.
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            Seltenheit, nicht nur in Mecklenburg-Vorpommern: die Backsteinkirche in Ludorf

          
        

      
    

  


  RECHLIN


  Reiseatlas [133 F3] | Google Maps


  Das Luftfahrttechnische Museum (Feb.–April Mo–Do 10–16, Fr 10–15, Mai–Okt. tgl. 10–17 Uhr | Am Claassee 1 | www.luftfahrttechnisches-museum-rechlin.de) dokumentiert die militärische Geschichte des Orts bis 1993. In Rechlin Nord, im Hafendorf Müritz, herrscht immer lebendiges Treiben, denn hier hat die Hausbootflotte von Kuhnle-Tours (www.kuhnle-tours.de) ihren Heimathafen. Die 80 bunten Holzhäuser des Feriendorfs Müritz (Am Hafendorf | www.ferienparkmueritz.de | €€–€€€) erinnern an Skandinavien, auch 64 Apartments in den Kapitänshäusern.


  WAREN


  Reiseatlas [127 F6] | Google Maps


  Waren (Müritz) hat sich nach der Einheit gemausert! Die Altstadt mit ihren vielen Restaurants und Geschäften zeigt sich in neuem Glanz, und am Stadthafen pulsiert das Leben.


  Das terrassenförmig entstandene Waren (21 000 Ew.) bildet das touristische Zentrum der Großseenlandschaft und ist als eines der Tore in den Müritz-Nationalpark hervorragender Ausgangspunkt für Wanderungen und Radtouren. Waren ist anerkanntes Soleheilbad, die jodhaltige Thermalsole kommt aus 1500 m Tiefe.


  SEHENSWERTES


  KIRCHEN


  Wertvollstes Ausstattungsstück in der Georgenkirche aus dem 14. Jh. am Georgenkirchplatz ist die 600 Jahre alte Kruzifixgruppe. Sehenswert sind auch die Fenster des Altarraums und der Seitenschiffe. Die Marienkirche in der Großen Burgstraße ist wegen des barocken Helms auf dem 54 m hohen [image: ] Turm, der – nach 176 Stufen Aufstieg – weite Blicke ins Land gestattet, unübersehbar.


  [image: ] MÜRITZEUM – HAUS DER 1000 SEEN [image: ]


  Google Maps


  In dem futuristisch anmutenden, mit verkohltem Lärchenholz verkleideten Gebäude tummelt sich im größten Süßwasseraquarium Deutschlands ein Schwarm von 600 Maränen. Besondere Erlebnisse: gemeinsam mit Vögeln von oben auf die Landschaft schauen, mit Kranichen in der Müritz fischen, mit einer Taschenlampe durch den dunklen Wald gehen und die Bilderschau „Die Jahreszeiten an der Müritz”. Im alten Backsteinbau wird die Ausstellung „Natur im Sammlungsschrank” gezeigt. April–Okt. tgl. 10–19, Nov.–März 10–18 Uhr | Zur Steinmole 1 | www.mueritzeum.de


  ESSEN & TRINKEN


  ALTES REUSENHUS


  Google Maps


  In der urigen Fischerstube werden Aal, Barsch, Forelle frisch aus der Müritz serviert, geräuchert auch zum Mitnehmen. Tgl. | Schulstr. 7 | Tel. 03991 66 68 97 | www.reusenhus.de | €€
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          DAT TORTENHUS

        
      

    
  


  Tortenkreationen wie Buttercremetorte nach Uromas Rezept, Schmandtorte mit Sanddorn oder einfach Streuselkuchen, alles handgefertigt, frisch und so lecker. Di geschl. | Kirchenstr. 16 | Mobiltel. 0170 5 48 65 88 | www.dat-tortenhus.de


  KLEINES MEER


  Google Maps


  Die fantasievolle Küche im gleichnamigen Hotel, die sich ihre Produkte in der Nachbarschaft besorgt, gehört zu den besten der Region. Tgl., im Winter Di–Sa | Alter Markt 7 | Tel. 03991 64 80 | www.kleinesmeer.com | €€€


  EINKAUFEN


  In der Fußgängerzone Lange Straße und den Nebengässchen in der Innenstadt können Sie herrlich shoppen. Viele Geschäfte haben dank der Bäderregelung auch am Sonntag geöffnet. Auf dem Neuen Markt finden Di und Do Wochenmärkte sowie Fr ein Frischemarkt statt.


  FREIZEIT & SPORT


  Das sportliche Zentrum der Stadt bildet der völlig modernisierte Hafen mit seinen Holz- und Getreidespeichern aus dem 19. Jh. Hier stehen Hausboote und Kanus zum Mieten bereit. Mehrmals täglich verkehren Fahrgastschiffe zwischen Waren und Klink, Waren und Rechlin sowie Waren und Röbel (Mai–Okt.). Wer bei [image: Insider-Tipp] Segtime Waren (Mo–Fr 10–18 Uhr | am Stadthafen | Tel. 03991 73 00 72 | www.seg-time.de) eine Segway-Tour (30–120 Min.) bucht, kann nach einer Einweisung auf den modernen Gefährten fast lautlos durch die Landschaft kurven.


  Alu-Fahrraddraisinen mit 7-Gang-Schaltung machen das Strampeln leicht auf der 13 km langen Draisinenstrecke (April– Okt. | Abfahrt am Güterbahnhof | Mobiltel. 0172 3 26 06 94 | www.draisine-mecklenburg.de Waren–Schwinkendorf. Im Kletterwald Müritz (April–Okt. tgl. | www.kletterwald-mueritz.de) im Kameruner Wäldchen sind Mut und Geschicklichkeit gefragt. 2 km Kletterstrecke mit über 100 Elementen in neun Parcours und sieben Seilbahnabfahrten.


  ÜBERNACHTEN


  
    
      
        	[image: ]

        	
          RADLON FAHRRAD-KOMFORT-HOTEL

        
      

    
  


  Speziell für Radler konzipiertes Hotel mit 3-Sterne-Komfort in modernem, schlichtelegantem Design. Die hauseigene Fahrrad-Miet- und Servicestation hilft bei der Tourenplanung. 22 Zi. | Kietzstr. 13a | Tel. 03991 1 80 50 00 | www.radlon.de | €€


  RINGHOTEL VILLA MARGARETE


  Google Maps


  In einer Villenstraße am Stadtrand, 200 m von der Müritz, erwartet Sie eine angenehme Atmosphäre. Das Spa bietet Saunen, Soledampfbad, Floatarium, Bäder usw. 31 Zi. | Fontanestr. 11 | Tel. 03991 62 50 | www.villa-margarete.de | €€€


  AUSKUNFT


  WAREN-INFORMATION


  Google Maps


  Neuer Markt 21 | Tel. 03991 74 77 90 | www.waren-tourismus.de


  Ziele in der Umgebung


  Ankershagen


  Reiseatlas [134 B1] | Google Maps


  Im 25 km östlich von Waren gelegenen Ankershagen sind Originalfunde aus Troja zu sehen! Weil der Archäologe Heinrich Schliemann, der die antike Stadt ausgrub, einen Teil seiner Kindheit in Ankershagen verlebte, wurde sein ehemaliges Elternhaus, ein Pfarrhaus aus dem 18. Jh., zum Schliemann-Museum (April–Okt. Di–So 10–17 Uhr, Nov.–März Di–Fr 10–16, Sa 13–16 Uhr | www.schliemann-museum.de) und der Ort darf sich offiziell „Schliemanngemeinde Ankershagen” nennen.


  BÜDNEREI LEHSTEN [image: ]


  Reiseatlas [128 A1] | Google Maps


  Im Dorf Lehsten, 15 km von Waren, wird in der alten, hergerichteten Büdnerei [image: Insider-Tipp] „Kultur in der Bude” geboten. Künstlerische Workshops, Malkurse, Natursafaris, am Wochenende Veranstaltungen im kleinen Hoftheater. Gemütlichkeit strahlt das kleine Galerie-Café aus. Auch 16 Zimmer und neun Ferienwohnungen. Friedrich-Griese-Str. 31 | Lehsten | Tel. 039928 56 39 | www.buednerei-lehsten.de | €


  HÖRSPIELKIRCHE [image: ]


  Reiseatlas [133 F1] | Google Maps


  Lange stand die Feldsteinkirche aus dem 13. Jh. in Federow leer und drohte zu verfallen. Das verhinderte eine geniale Idee des Pfarrers: Das Gotteshaus wurde zu Deutschlands erster Hörspielkirche, saniert mithilfe zahlreicher Spenden. Von Mitte Juni bis Anfang September finden sich um 15 Uhr Kinder auf den alten Kirchenbänken ein, um Märchen zu hören, später entspannen sich Erwachsene bei klassischer Musik und Hörspielen (16.30 und 18.30 Uhr). Wer es spannend mag, kommt am Mittwochabend (20 Uhr), dann sorgen [image: Insider-Tipp] Krimis für Gänsehaut. www.hoerspielkirche.de


  KERAMIKWERKSTATT HENSCHEL [image: ]


  Reiseatlas [127 E5] | Google Maps


  Witz und Ironie versprühen die wohlbeleibten Figuren und Gefäßplastiken, die Friedemann Henschel im Gewölbekeller seines Gutshauses in Panschenhagen fertigt, 10 km nördlich von Waren. Besucher sind in der Töpferwerkstatt gern gesehen, sollten aber möglichst vorher anrufen, damit sie nicht vor verschlossenen Türen stehen. Von-Hahn-Allee 8 | Panschenhagen | Tel. 039926 32 75 | www.henschelkeramik.de


  [image: ] MÜRITZ-NATIONALPARK


  Reiseatlas [133 E–F 1–2, 134 A–B 1–3] | Google Maps


  Seeadler, Fischadler, Schwarzstörche und viele andere seltene Vögel lassen sich im Müritz-Nationalpark beobachten. Wer dem insgesamt 322 km2 großen Areal mit Wäldern, Seen und Mooren einen Besuch abstattet, sollte deshalb nicht vergessen, ein Fernglas mitzunehmen. In der zweiten Oktoberhälfte rasten neben Grau- und Blässgänsen mehrere Tausend Kraniche in diesem Gebiet. Die markierten Wanderrouten haben eine Gesamtlänge von rund 450 km, das ausgeschilderte Radwegenetz ist rund 230 km lang. Ein Erlebnis sind [image: ] Wanderungen mit Nationalpark-Rangern, die das Nationalparkamt kostenlos anbietet. Nationalparkamt Müritz | Tel. 039824 25 20 | www.mueritz-nationalpark.de


  REITANLAGE SOMMERSTORF


  Reiseatlas [127 E5–6]


  Der Reitplatz, die Turnierhalle mit Tribüne und die Landschaft ringsherum – ein Paradies für Reiter und Pferde. Die Reitanlage ist Teil des Hotels Alter Landsitz (38 Zi. | Zum Reiterhof 2–4 | Sommerstorf | Tel. 039926 8 40 | www.hotelambiente.com | €€), das im landschaftstypischen Feldstein- und Fachwerkstil erbaut ist – eine ideale Oase der Ruhe für Erholungsbedürftige.


  ULRICHSHUSEN


  Reiseatlas [127 E5] | Google Maps


  Ein zur Ruine verkommenes Renaissanceschloss, 15 km von Waren entfernt, wurde wieder aufgebaut und zum Hotel Schloss Ulrichshusen (23 Zi., 12 Ap.| €€–€€€). Der ehemalige Pferdestall nahm das Restaurant-Café Am Burggraben (tgl. | €) auf. Von Juni bis September liegt ein Klangteppich über dem Ort: Die Feldsteinscheune verwandelte sich in einen 1100 Besucher fassenden Musiksaal mit hervorragender Akustik. Sie ist das musikalische Herz der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern und sorgt für unvergessliche Konzerteindrücke. Tel. 039953 79 00 | www.gut-ulrichshusen.de


  WISENTGEHEGE DAMEROWER WERDER


  Reiseatlas [133 E1] | Google Maps


  Etwa 30 Wisente leben auf der Halbinsel Damerower Werder zwischen dem Jabelschen See und dem Kölpinsee, rund 9 km von Waren entfernt. In einem der Schaugatter können Sie stets einen Teil der Herde von einer Tribüne aus beobachten. Zudem haben Besucher die Möglichkeit, auf einem Walderlebnispfad die Natur zu erkunden. Schaugatter tgl. 10–18, Winter 10–16_Uhr, Fütterungen tgl. 11 u. 15 Uhr | Zufahrt ausgeschildert | www.wisentinsel.de


  
    


    TRABANT FAHREN


    Der knatternde, stinkende DDR-Zweitakter mit seiner Plastikkarosserie wurde geliebt, beschimpft und belächelt. Asphaltblase, Rennpappe, Gehhilfe waren einige der Kosenamen, mit denen DDR-Bürger ihr PS-schwaches, aber unverwüstliches Fortbewegungsmittel bedachten. Über die Straßen der Mecklenburgischen Seenplatte knattern wieder Trabis, ausgeliehen für einige Stunden oder für einen ganzen Tag. Vor allem junge Leute unternehmen als Feriengag gern eine Spritztour mit einem Trabant de Luxe oder Cabrio. Eine Landkarte und kostenlose Informationen zu den Sehenswürdigkeiten der näheren und weiteren Umgebung gehören zum Service von Trabi Trip (Liepener Str. 4 | Hohen Wangelin | Tel. 039933 7 38 69 | www.trabitrip.de).

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    Die 1000-Seen-Card (www.1000seencard.de ) gibt es für 5 Euro in den Tourist-Informationen. Rund 50 Partner-Unternehmen bieten Vergünstigungen oder kostenlose Leistungen. Die Karte gilt für das jew. Jahr für 2 Erwachsene und 3 Kinder.


    Fischspezialitäten: geräuchert, gebraten oder mariniert, Fischsuppen und -brötchen – lecker und das meiste unter 10 Euro. Wo? Im Fischhaus Meyl (tgl. | Straße der Deutschen Einheit 48 | Röbel | Tel. 039931 5 01 84).

    

  


  
    [image: ]
  


  [image: ] HIGHLIGHTS | DARGUN | DEMMIN | MALCHIN | STAVENHAGEN | TETEROW


  „Landschaften so schön wie früher” verkünden die Prospekte des regionalen Tourismusverbands. Wer das bezweifelt, sollte auf den 96 m hohen [image: ] Röthelberg bei Burg Schlitz steigen, von dem der Blick weit über das hügelige Land schweift.


  Drei Seen hat die Mecklenburgische Schweiz vorzuweisen, tausendjährige Eichen in Ivenack und verträumte Dörfer, zu denen kopfsteingepflasterte Alleen führen. An manchen Stellen wurde die Landschaft zum Naturpark erklärt, so zwischen Demmin, Teterow und Malchin. An anderen wurde Natur zu Parks gestaltet, in Basedow, Remplin und Burg Schlitz, wo 1811 der spätere Herzog Georg II. erstmals von der Mecklenburgischen Schweiz sprach. Leider vergaß er zu sagen, wo er sich den Anfang und wo das Ende vorstellte. Und so bleibt es jedem selbst überlassen, sich seine eigene Schweiz in Mecklenburg abzustecken.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Basedow »

            
          


          
            	
              Ein imposantes Schloss, eine zauberhaft klingende Orgel und noch viel mehr im alten Schafstall
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              Fritz-Reuter-Literaturmuseum »

            
          


          
            	
              Wissenswertes über Mecklenburgs großen Nationaldichter
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              Ivenack »

            
          


          
            	
              Die Eichen im Wildgehege gelten als die ältesten Europas
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              Burg Schlitz »

            
          


          
            	
              Landschaftspark mit 36 Denkmalen und Steinsetzungen aus rohen und behauenen

            
          

        
      

    

    

  


  DARGUN


  Reiseatlas [128 A2] | Google Maps


  Das Städtchen Dargun (4400 Ew.) mit einem neogotischen Rathaus und einem rohrgedeckten niederdeutschen Hallenhaus am westlichen Ortsende ist rasch durchlaufen.


  An der Hauptstraße, die wiederholt Blicke auf den Klostersee bietet, weist nahe der Kloster- und Schlossanlage ein Schild zur [image: Insider-Tipp] Personen- und Fahrradfähre (Mai–Aug. tgl. 10–20, Mitte–Ende April, Sept./Okt. 10–18 Uhr) in das 6,5 km entfernte Aalbude. Wer mit dem Aalbuder Fährboot übersetzt, weil hier keine Brücke über die Peene führt, überschreitet eine Grenze: die von Mecklenburg nach Vorpommern.


  SEHENSWERTES


  KLOSTER- UND SCHLOSSANLAGE


  Google Maps


  Ein Großfeuer vernichtete 1945 das aus einem Kloster hervorgegangene vierflügelige Renaissanceschloss und die Klosterkirche, die aber selbst als Ruine noch beeindrucken. Im Mittelteil der Ruine wird eine Ausstellung zur Kloster- und Schlossgeschichte gezeigt. Im [image: ] Klosterladen im ehemaligen Speicher sind handgemachte Trüffel, Honig, Salze, Biokräuter, Wurst und Schinken, handgesiedete Seifen und Kunsthandwerk zu haben. Mitte Mai–Mitte Sept. Di–Fr 10–12 u. 13–17, Sa/So 13.30–16.30, Mitte Sept.–Mitte Mai Mo–Do 10–12 u. 13–16, Fr 10–12 Uhr | Mitte Mai–Mitte Sept. Sa/So 13.30–16.30 Uhr kostenlose Besichtigung von Arkaden und Klosterkirche


  UNS LÜTT MUSEUM


  Google Maps


  Ein Querschnitt durch die Regionalgeschichte, fast alle Exponate sind funktionstüchtig, so die Getreideerntemaschinen und die Pferdeschlitten in der Tenne. Anfassen ist erwünscht: Wer möchte, schwingt in der Schmiede den Hammer oder bearbeitet in der Stellmacherei Holz. April–Okt. Sa/So 13.30–16.30, Juli, Aug. auch Mi/Do 13.30–16.30 Uhr | in der Kloster- und Schlossanlage | www.museum-dargun.de


  ESSEN & TRINKEN


  DEUTSCHES HAUS


  Google Maps


  Gemütliches Restaurant, das sich der mecklenburgischen Küche verschrieben hat. Lauschig sitzt es sich im Sommer unter den alten, Schatten spendenden Bäumen im Biergarten. Auch 11 Zi. Tgl. | Schlossstr. 50 | Tel. 039959 2 08 95 | www.deutsches-haus-dargun.de | €€


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL AM KLOSTERSEE


  Familiär geführtes Haus mit Restaurant, ruhig an Wald und See gelegen, 17 Zimmer, teilweise mit Balkon mit Seeblick. Klosterdamm 3e | Tel. 039959 25 20 | www.klostersee-hotel.de | €


  FERIENPARADIES SCHWALBENHOF


  Google Maps


  Ein ideales Quartier für Stadtfamilien, die mal richtig das Landleben genießen wollen. Schöne Ferienanlage mit Wohnungen in Haupthaus, Herrenhaus, Scheune, Ponyranch und Westernstadt. Viele Tiere wie Ponys, zahme Rehe, Schafe, Enten und Gänse. 19 Ferienwohnungen | Brudersdorf 56 | Tel. 039959 2 38 89 | www.ferienparadies-schwalbenhof.de | €


  AUSKUNFT


  STADTINFORMATION


  Google Maps


  Kloster- und Schlossanlage | Tel. 039959 2 23 81 | www.dargun.de


  DEMMIN


  Reiseatlas [128 B1] | Google Maps


  Werden die Demminer gefragt, wo ihre Stadt (11 500 Ew.) denn liege, antworten sie gern: im „Dreistromland”.


  Das vorpommersche Demmin entstand an der Mündung von Tollense und Trebel in die Peene und war Grenzstadt zu Mecklenburg. Als Hansestadt (1283–1607) kam Demmin zu Wohlstand, doch viel Historisches ist nicht mehr zu sehen. Im Zweiten Weltkrieg wurde das Altstadtzentrum zu 80 Prozent zerstört. Wieder aufgebaut wurde das Rathaus. Von der Stadtbefestigung steht noch das Luisentor aus dem 15. Jh. An die großen Zeiten der Stadt als ein Zentrum des Getreideumschlags erinnert am Peeneufer ein Speicherensemble.


  SEHENSWERTES


  HANSEVIERTEL


  Google Maps


  Gebäude und Szenen aus der Zeit des späten Mittelalters sind auf der Fischerinsel entstanden. Der Erlebnisbereich vermittelt Wissenswertes zu alten Handwerkstechniken, wie Schmiedehandwerk, Spinnen, Töpfern, Korbflechten. Selbst ausprobieren ist erwünscht. Mai–Sept. Di–Sa 10–16 Uhr


  SANKT BARTHOLOMAEI


  Die spätgotische, dreischiffige Backsteinhalle stammt aus dem 14. Jh. Die reich gegliederte Turmspitze, die den 95,8 m hohen Westturm seit 1857 ziert, ist in ihrer Art einmalig in Mecklenburg-Vorpommern. Kirchplatz 7


  ESSEN & TRINKEN


  DEMMINER MÜHLE


  Google Maps


  Urgemütlich sitzen die Gäste in der denkmalgeschützten Achtständerturmwindmühle und lassen es sich bei regionaler Küche gut gehen. Tgl. | An der Mühle 3 | Tel. 03998 28 05 50 | www.demminer-muehle.de | €–€€


  POMMERNLAND [image: ]


  Google Maps


  Das Restaurant hat einen guten Namen: Kartoffeln und Spargel aus eigenem Anbau, Rindfleisch aus der eigenen Herde, Wild aus den heimischen Wäldern – Frische ist garantiert. Auch 18 Zi. Tgl. | Meisengrund 13 | Tel. 03998 2 80 20 | €–€€


  FREIZEIT & SPORT


  Naturerlebnisbad Biberburg (Mai–Sept. | Nordsackgasse); Tennis & Squash Center (Klänhammer Weg 3a). Schiffs(rund)fahrten auf dem Kummerower See und auf der Peene.


  [image: ] Wegen ihres Fischreichtums sind die Gewässer rund um Demmin ein Paradies für Angler. 35 Fischarten kommen vor.


  ÜBERNACHTEN


  TREBELTAL


  Google Maps


  Hotel auf einer Anhöhe am Stadtrand mit Blick über die Trebelniederung. 43 Zi. | Klänhammer Weg 3 | Tel. 03998 25 10 | www.hotel-trebeltal.m-vp.de | €€


  AUSKUNFT


  STADTINFORMATION


  Google Maps


  Am Hanseufer 1 | Tel. 03998 22 50 77 | www.demmin.de


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  
    
      
        	[image: ]

        	
          PEENE

        
      

    
  


  Reiseatlas [128 A–B2] | Google Maps


  Die Peene gilt als einer der letzten naturbelassenen Flüsse in Europa und wird deshalb auch gern „Amazonas des Nordens” genannt. Wer den Fluss von Demmin aus im Kanu entlangpaddelt, kommt in eine nahezu unberührte Natur und ist mit Biber, Fischotter und Seeadler allein. Die Peene hat kaum Gefälle, deshalb behindern weder Schleusen noch Wehre die Fahrt. Dadurch kann es aber auch zu einem Phänomen kommen: Bei Ostseehochwasser oder anhaltendem Ostwind fließt die Peene rückwärts. Mit der Verleihung des renommierten Eden-Awards 2010 rückte die weitgehend unbekannte Landschaft ins europäische Rampenlicht. Bei dem von der EU-Kommission initiierten Projekt (European Destinations of Excellence) zeichnen nationale Tourismusbehörden herausragende europäische Tourismusziele aus.


  MALCHIN


  Reiseatlas [127 F4] | Google Maps


  In den letzten Tagen des Zweiten Weltkriegs wurden zwei Drittel der Innenstadt zerstört, die Wunden sind noch an vielen Stellen zu erkennen.


  Malchin (7500 Ew.) blieb bis heute ein behäbiges Landstädtchen, in das die Urlauber der Umgebung zum Einkaufen fahren. Um keine falschen Vor stellungen aufkommen zu lassen: Die kleine Geschäftsstraße ist in höchstens 20 Minuten durchlaufen. Sie beginnt beim Rathaus, das aber nicht jenes ist, in dem 1916 zum letzten Mal der mecklenburgische Landtag zusammentrat. Das brannte nämlich 1925 ab. Der Nachfolgebau ist zwar ganz ansehnlich, hat aber keine Geschichte. Das Kalensche Tor im Norden und das Steintor im Süden, beide mit hübschen Spitzbogenblenden, markieren die Grenzen der Altstadt. Zu groß für die Kleinstadt scheint die Backsteinbasilika St. Maria und St. Johannis geraten zu sein.


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  HOTEL MARCUS


  Kleines, liebenswertes Hotel in der Stadtmitte mit familiärer Atmosphäre, stimmiges Preis-Leistungs-Verhältnis. 17 Zi. | Am Markt 13 | Tel. 03994 2 38 90 | www.hotel-marcus.de | €


  P1 HOTEL UND FERIENPARK


  4 km von Malchin mitten in der Natur gelegenes Feriendomizil mit ländlich geprägten Zimmern. Die Bungalows für max. 5 Personen haben eine Fläche von 45 m2. Außerdem: kleiner Wellnessbereich und bodenständiges Restaurant. 8 Zi., 6 Bungalows, 1 Fwg. | Peenhäuser 1 | Tel. 039957 2 97 90 | www.ferienpark-peenhäuser.de | €


  FREIZEIT & SPORT


  Ideale Bedingungen finden Wassertouristen am Wasserwanderrastplatz „Koesters Eck”, der am Zusammenfluss von Ost- und Westpeene liegt. Wasserfreizeit Bremer (Am Kanal 2 | Tel. 03994 22 36 65 | www.wasserfreizeit.com) bietet Angeltouren und vermietet Kanus, Paddelboote und Hausboote.


  AUSKUNFT


  STADTINFORMATION


  Google Maps


  Am Markt 1 | in der Sakristei der St.-Johannis-Kirche | Tel. 03994 64 01 11 | www.malchin.de


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] BASEDOW


  Reiseatlas [127 F4] | Google Maps


  Sanft geschwungene Wege führen durch den gepflegten Schlossgarten, der zu den bedeutenden Schöpfungen Peter Joseph Lennés gehört. Das Schloss ist eine vom 16. bis zum 19. Jh. entstandene imposante Dreiflügelanlage. Gegenüber, im Alten Schafstall (April–Okt. tgl. 8–18 Uhr | Tel. 039957 2 04 54 | www.alter-schafstall-basedow.de), sind die Tische liebevoll mit Leinentüchern eingedeckt, es gibt leckere Kuchen, Torten und Eintopf zu essen, darüber hinaus können Sie zahlreiche Mitbringsel kaufen, von Honig über Töpferwaren bis hin zu derben (Schafs-) Wollsachen.


  In der Kirche ist der Altaraufsatz aus Sandstein und Marmor sehenswert. Die barocke Orgel von 1680 gehört zu den besonders klangvollen in der Region; die [image: Insider-Tipp] Konzerte hier sind ein Ohrenschmaus. Den 34 m hohen [image: ] Funkpeilturm nahe der Ortseinfahrt dürfen Sie hochsteigen. Von Malchin sind es 10 km bis Basedow.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Ein Schmuckstück vom Landschaftsarchitekten Lenné: der Schlossgarten in Basedow

          
        

      
    

  


  KUMMEROWER SEE


  Reiseatlas [128 A3] | Google Maps


  Der viertgrößte See Mecklenburg-Vorpommerns ist ein kleines Paradies, nicht nur für einheimische und nordische Vogelarten, sondern auch für Naturliebhaber. Kleine Ortschaften, weite Schilfgürtel und feuchte Wiesenflächen säumen das westliche Ufer, am Ostufer dagegen hat die Eiszeit ein 37 m hohes Steilufer geschaffen. Das kann man auf dem beschilderten [image: Insider-Tipp] Naturlehrpfad erwandern. Am Seeufer im Hotel Gravelotte (Gravelotte | Tel. 039994 72 10 | www.hotel-gravelotte.de | €) stehen neben 40 Zimmern auch einige Familien-Ferienhäuser (März–Nov.) zur Verfügung. Tolles Freizeitangebot u. a. mit Westernreiten. Ihre Grenzen können Sie im Hochseilgarten Salem (Tel. 039923 71 60 | www.kanubasis.de) austesten, segeln und paddeln sind auf dem Gelände des Ferienlandes Salem möglich. Landidylle pur mit weidenden Ziegen auf der Wiese und frischen Produkten im Hofladen bietet der [image: ] Ziegenhof am Mühlenberg (Tel. 039956 2 05 05) in Neukalen.


  WELSHOF SCHLIEMANN


  Reiseatlas [127 F5] | Google Maps


  Was morgens gefangen wird, befindet sich mittags bereits in der Pfanne. Der eigene Fang der Fischerei Schliemann in Faulenrost, 12 km südlich von Malchin, garantiert Frische. Unternehmen Sie einen kleinen Bummel über das Gelände und [image: Insider-Tipp] sehen Sie den Fischern bei der Arbeit zu! Tgl. | Tel. 039951 21 35 | www.welshof-schliemann.de | €€


  STAVENHAGEN


  Reiseatlas [128 A4] | Google Maps


  Mecklenburgs Nationaldichter Fritz Reuter ist in der Stadt (5900 Ew.) allgegenwärtig.


  Nicht nur durch Museum und Denkmal – auch an den Häusern, in denen der Dichter Vorlagen für seine Personen fand, sind auf Niederdeutsch Informationstafeln angebracht. Vom Markt führt eine Kastanienallee zum Barockschloss, das in Reuters plattdeutscher Erzählung „Ut de Franzosentid” der Hauptschauplatz ist. Am Ortsausgang der B 104 in Richtung Neubrandenburg steht die berühmte Reuter-Eiche. Der Überlieferung nach hat Reuter sie zur Erinnerung an seine Eltern gepflanzt. Aus ihrem Laub flocht man 1874 den Kranz, den Stavenhagener Bürger dem gestorbenen Dichter in Eisenach auf den Sarg legten. Seit 1949 darf sich Stavenhagen offiziell „Reuterstadt” nennen.
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            Fritz Reuter begegnet man in Stavenhagen überall – nicht nur in Bronze

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  [image: ] FRITZ-REUTER-LITERATURMUSEUM


  Google Maps


  Im Rathaus kam Mecklenburgs Nationaldichter 1810 zur Welt. Der Vater war Bürgermeister, was den Geburtsort erklärt. Das gesamte Rathaus wurde Reuter-Literaturmuseum mit niederdeutscher Bibliothek und der Ausstellung „Franzosenzeit in Mecklenburg”. Mo–Fr 9–17, Sa/So 10–17 Uhr | Markt 1 | www.fritz-reuter-literaturmuseum.de


  ESSEN & TRINKEN


  CAFÉ AM MARKT


  Google Maps


  Mecklenburgische Spezialitäten, Wild- und Fischgerichte. Schöne Terrasse. Tgl. | Malchiner Str. 9 | Tel. 039954 2 22 41 | www.cafe-am-markt.m-vp.de | €


  FAMILIENKONDITOREI KOMANDER [image: ]


  Der kleine Abstecher ins 10 km entfernte Grammentin lohnt wegen der köstlichen süßen Leckereien: Reutertorte, [image: Insider-Tipp] Ivenacker Baumkuchen, auch als Geschenk „in der Reuterkiste” mit Eichellikör, Biopralinen und Marzipan. Mo geschl. | Dorfstr. 4 | Grammentin | Tel. 039952 2 39 12 | www.ivenacker-baumkuchen.com


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL REUTEREICHE


  Gastfreundliches Drei-Sterne-Hotel am Stadtrand. Eine kleine Ausstellung informiert über Fritz Reuter. 78 Zi. | Werdohler Str. 10 | Tel. 039954 3 40 | www.reutereiche.de | €


  SCHLOSS-HOTEL KITTENDORF


  Google Maps


  In Kittendorf, 8 km südlich von Stavenhagen, liegt dieses Kleinod in der reichen Schlösserlandschaft mit feinen Antiquitäten, dem Restaurant Lenné (tgl. | €€€), dem Café Jardin (tgl.) und einem atemberaubend schönen Landschaftspark. 25 Zi. | Dorfstr. 47 | Kittendorf | Tel. 039955 5 00 | www.schloss-kittendorf.de | €€€


  AUSKUNFT


  STADTINFORMATION


  Google Maps


  Markt 1 | Tel. 039954 27 98 35 | www.stavenhagen.de


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  [image: ] IVENACK


  Reiseatlas [128 B4] | Google Maps


  Berühmt sind die tausend Jahre alten Eichen im Wildgehege. Sie sollen die ältesten in Europa sein, Überbleibsel eines sogenannten Hudewalds, eines im Mittelalter als Weide genutzten Walds. Der stärkste Baum hat eine Höhe von 35,5 m bei einem Stammumfang von 10,99 m; mit 1200 Jahren ist der Riese älter als Mecklenburg, das 2015 seinen 1020. Geburtstag feierte. Im Barockpavillon (April–Okt. Mo–Fr 9–18, Sa/So 10–18 Uhr | www.ivenacker-eichen.de) nimmt eine interaktive Ausstellung Besucher mit auf eine Reise durch die Lebenszeit der Eichen. Im Schaugatter sind Turopolje-Schweine, eine alte Haustierrasse, zu sehen. Die rund 120 Tiere des Damwildrudels und 35 Mufflons sorgen für niedriges Unterholz (Fütterung Mai–Okt. tgl. 12 Uhr). Die Zufahrt im 6 km von Stavenhagen entfernten Ort ist ausgeschildert, der Zutritt stets möglich.


  TETEROW


  Reiseatlas [127 E3] | Google Maps


  Die Altstadt erstreckt sich zwischen dem Rostocker Tor im Nordwesten und dem Malchiner Tor im Südosten.


  Dazwischen liegt der rechteckige Marktplatz mit dem Hechtbrunnen als Wahrzeichen. In bequem 20 Minuten lässt sich das kreisrunde alte Teterow erkunden, immer die Ringstraße entlang, die dort verläuft, wo einst die Stadtmauer stand. Teterow ist ein hübsches Städtchen (8700 Ew.), das aber wohl kaum einer kennen würde, gäbe es nicht das internationale Bergringrennen für Motorräder. Seit 1930 wird es zu Pfingsten auf Europas angeblich schönster Grasrennbahn ausgetragen. Vor den Toren der Stadt liegt der schilfumgürtete Teterower See mit der Burgwallinsel.


  SEHENSWERTES


  BURGWALLINSEL


  Google Maps


  Die einstige slawische Siedlungsstätte ist heute ein beliebtes Ausflugsziel mit Spielplatz, Naturbadestrand, Segelschule und dem Hotelrestaurant Wendenkrug Burgwallinsel Teterow (6 Zi. | April–Sept. Di–So, Juli/Aug. tgl. | Tel. 03996 15 77 05 | www.burgwall-teterow.de | €). Man erreicht die Insel mit der Fähre oder der Barkasse „Regulus” ab den Badestellen Teterow und Teschow.


  STADTMUSEUM


  Google Maps


  Im historischen Stadttor aus dem 14. Jh. sowie dem angrenzenden Rats- und Polizeidienerhaus erfahren Besucher, wie die Menschen in einer typischen mecklenburgischen Ackerbürger- und Handwerkerstadt gelebt haben. Di–Do 10–12 u. 13–17, Fr 13–17, Sa 10–16, So 14–17 Uhr | im Malchiner Tor | Südliche Ringstr. 1


  ESSEN & TRINKEN


  CONRAD [image: ]


  Frischer Fisch aus heimischen Gewässern, vorwiegend Fleisch in Bioqualität, Kräuter aus dem heimischen Kräutergarten: Ursprünglicher regionaler Genuss steht im Mittelpunkt der Küchenphilosophie. Jeden Monat gibt es zusätzlich eine Karte mit saisonalen Spezialitäten. So geschl. | Gutshofallee 1 | Teschow | Tel. 03996 14 00 | www.schloss-teschow.arcona.de | €€€


  GASTHAUS STADTMÜHLE


  Google Maps


  Man wähnt sich in einem Museum, alte Mühlentechnik ist in den Gastraum integriert. Dazu passend wird mecklenburgische Küche serviert. Tgl. | Mühlenstr. 1 | Tel. 03996 15 23 00 | www.stadtmuehle-teterow.de | €–€€


  ÜBERNACHTEN


  GUTSHAUS GOTTIN


  Google Maps


  Charmantes Landhaus, dessen besonderer Reiz in dem wunderschönen Park mit altem Baumbestand und [image: Insider-Tipp] dem duftenden Rosengarten liegt. 14 Zi. | Dorfstr. 17 | Gottin | 8 km nordwestlich von Teterow | Tel. 039976 5 02 51 | www.gutshaus-gottin.de | €


  LANDHOTEL SCHLOSS TESCHOW


  Wer Ruhe und Entspannung sucht, ist hier genau richtig. Das schöne Ensemble aus Schloss, Gutsanlage und Park ble aus Schloss, Gutsanlage und Park verfügt über großzügige Zimmer und Apartments in separaten Häusern. Erholungsbereich mit Innen- und Außenpool, Saunalandschaft und Wellnessangeboten. Zum Anwesen gehört ein 110 ha großer Golfpark mit 9- und 18-Loch-Platz. 93 Zi., 18 Apt. | Gutshofallee 1 | Teschow | 3 km von Teterow | Tel. 03996 14 00 | www.schloss-teschow.arcona.de | €€€


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Marktplatz 9 | Tel. 03996 17 20 28 | www.teterow.de


  Ziele in der Umgebung


  [image: ] BURG SCHLITZ


  Reiseatlas [127 E4] | Google Maps


  36 Denkmale und Steinsetzungen aus behauenen und rohen Findlingen verstecken sich in dem 180 ha großen Landschaftspark von Burg Schlitz in Hohen Demzin, der frei zugänglich ist. Das klassizistische Schloss von 1823 beherbergt ein zur exklusiven Hotelvereinigung Relais & Châteaux gehörendes luxuriöses (Hotel 20 Zi. | Hohen Demzin | Tel. 03996 1 27 00 | www.burg-schlitz.de | €€€). Verwöhnt werden die Gäste tagsüber in der Brasserie Louise (tgl. | €€) und abends im [image: ] Gourmetrestaurant im Wappen-Saal (Mi–So | €€€).


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Haute Cuisine in hohen Hallen: das Restaurant im Wappensaal in Burg Schlitz

          
        

      
    

  


  THÜNEN-MUSEUM TELLOW


  Reiseatlas [127 E2] | Google Maps


  Beliebtes Ausflugsziel für Familien mit Kindern. Am Dorfteich schnattern Gänse; Schafe, Ziegen und Hühner laufen herum, auf Freiflächen stehen lange nicht mehr benutzte landwirtschaftliche Geräte (Mai–Sept. tgl. 9–17 Uhr, Okt.–April 9–16 Uhr | Tellow 15 | Warnkenhagen | www.thuenen-museum-tellow.m-vp.de). Der Duft von frischem Brot und Kuchen lockt ins Café, regionale Produkte wie Honig, Marmeladen, Wurst, Keramik gibt es im Gutsmarkt.


  
    


    LOW BUDG€T


    Die Parks in Basedow und Remplin, den von Burg Schlitz sowie den der Kloster- und Schlossanlage Dargun können Sie durchstreifen, ohne Eintritt zu zahlen.


    Tagesgerichte für 3,50 Euro bietet in Grischow werktags die Wirtin des Gasthauses Taum Spieker (Mo geschl. | Speicherstr. 15 | Tel. 039600 2 04 57 | www.taumspieker.de.) an, Do ab 17.30 Uhr kosten Schnitzelgerichte in verschiedenen Variationen nur 5 Euro.
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            Bild: Burg Stargard

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BURG STARGARD | NEUBRANDENBURG


  Ein Bummel entlang der alten Stadtmauer Neubrandenburgs gehört zu den Höhepunkten, die die Region um den Tollensesee zu bieten hat.


  Während Mitte des 19. Jhs. die bedeutungslos gewordenen Stadtbefestigungen vielfach abgerissen wurden, beschloss der Neubrandenburger Stadtrat 1843, sie wiederherzustellen. Allerdings waren dafür nicht historische oder baukünstlerische Gesichtspunkte ausschlaggebend, sondern praktische: So konnte kontrolliert werden, wer in die Stadt kam. Noch jahrzehntelang wurden die Stadttore abends verschlossen, um unliebsame Besucher fernzuhalten.


  Verlässt man die Stadt durch eins der vier Backsteintore, breitet sich eine hügelige Landschaft aus, in der malerisch eingebettet der Tollensesee liegt. 10 km zieht er sich in Richtung Süden, von seinem Ufer bieten sich immer wieder neue Bilder: Angler, die auf Stegen hocken, Jollen, deren weiße Segel der Wind bläht, Rehe, die am Waldrand äsen. Von früher Besiedlung in dieser Gegend künden die Burgen von Penzlin und Stargard.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Konzertkirche »

          
        


        
          	
            Akustischer Hochgenuss in der zum Konzertsaal aus-gebauten Marienkirche in Neubrandenburg
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            Stadtbefestigung »

          
        


        
          	
            Die Mauer mit ihren Wiekhäusern und Toren prägt Neubrandenburg

          
        

      
    

  

  


  BURG STARGARD


  Reiseatlas [135 D1] | Google Maps


  Der Blick vom Bergfried der Burg überrascht in dem sonst so flachen Mecklenburg: Die bewaldeten Erhebungen erinnern an Ausläufer eines Mittelgebirges.


  Die Einwohner von Burg Stargard (5000 Ew.) vergleichen ihr Städtchen gern etwas großspurig mit Rom: „Auch wir wurden auf sieben Hügeln erbaut.”


  SEHENSWERTES


  HÖHENBURG


  Mit 700 Jahren ist Mecklenburgs größte Burganlage das älteste weltliche Bauwerk des Bundeslands und die einzige erhaltene mittelalterliche Höhenburg Norddeutschlands. In den vergangenen Jahren wurde sie umfangreich restauriert. Vom 37 m hohen [image: ] Bergfried bietet sich ein schöner Ausblick auf das hügelige Land. Im ehemaligen Marstall der Burg zeigt ein Museum Interessantes über Handwerk und Ackerbau. März–Okt. tgl. 10–17 Uhr, Führung Sa/So 14 Uhr


  MARIE-HAGER-HAUS


  Google Maps


  Im Wohn- und Arbeitshaus von Marie Hager (1872–1947), einer führenden Vertreterin der Stargarder Malerschule (1890–1920), können Sie Arbeiten der Landschafts- und Architekturmalerin betrachten. In der oberen Etage sind wechselnde Ausstellungen regionaler Künstler zu sehen. Mi/Sa/So 14–17 Uhr | Dewitzer Chaussee 17


  ESSEN & TRINKEN


  
    
      
        	[image: ]

        	
          PINGUIN EISDIELE

        
      

    
  


  Das Softeis aus eigener Produktion schmeckt schon Generationen von Schleckermäulern, seit 50 Jahren produziert es die Familie Huth. Das „ostalgische” Flair mit kleinen runden Tischen und Sesseln ist schon wieder hip. Im Sommer tgl. | Marktstr. 19


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL BORNMÜHLE [image: ]


  Das Hotel oberhalb des Tollensesees punktet mit einem schönen [image: ] Wellnessbereich mit Meerwasserschwimmbad, Saunen, Massage- und Beautyangeboten und tollem Blick auf den See. Harmonisch gestylte Zimmer in den Naturfarben Blau und Grün. Das [image: ] Feinschmeckerrestaurant Lisette (€€€) im Hotel serviert gehobene Küche, die Lebensmittel stammen aus Ökoanbau. 9 km von Burg Stargard. 66 Zi. | Groß Nemerow | Tel. 039605 6 00 | www.bornmuehle.com | €€€


  HOTEL MARIENHOF [image: ]


  Gesunde Ernährung, Wohlbefinden und Gesundheit stehen in Hotel und Restaurant im Mittelpunkt. Ayurvedische Behandlungen und vegetarisch-ayurvedische Gerichte werden ebenso angeboten wie Ernährungsberatung und Kochkurse. 25 Zi. | Carl-Stolte-Str. 22 | Tel. 039603 25 50 | www.hotel-marienhof.de | €


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Am Markt 3 | Tel. 039603 2 53 55 | www.burg-stargard.de


  NEUBRANDENBURG


  [image: ] Detailkarte Neubrandenburg


  Reiseatlas [129 D5–6] | Google Maps


  Als drittgrößte Stadt Mecklenburg-Vorpommerns ist Neubrandenburg (63 500 Ew.) das kulturelle und wirtschaftliche Zentrum der Mecklenburgischen Seenplatte. „Stadt der vier Tore” heißt sie auch, schmückt sie sich doch mit der am besten erhaltenen mittelalterlichen Befestigung auf dem Gebiet des Backsteinbaus.


  Ihre vier Tore sind die Wahrzeichen der Stadt. Die Befestigung umgürtet den kreisrunden Stadtkern von 700 m Durchmesser, in dem heute aber nur noch wenig Historisches steht, denn die Innenstadt wurde im Zweiten Weltkrieg fast vollständig zerstört. In den letzten Jahrzehnten wuchs die Stadt immer weiter die Hügel hinauf.


  SEHENSWERTES


  BRIGITTE-REIMANN-LITERATURHAUS


  Google Maps


  Im ehemaligen Wohnhaus von Brigitte Reimann (1933–1973) sind Dokumente und persönliche Gegenstände der Schriftstellerin zu sehen. Vor allem mit dem Fragment gebliebenen und posthum veröffentlichten Roman „Franziska Linkerhand”, den sie bereits schwer krank schrieb, wurde sie bekannt. Di 10–12 und 13–18, Mi 10–12 und 13–16, 1. Sa/Monat 10–16 Uhr | Gartenstr. 6 | www.literaturzentrum-nb.de


  [image: ] KONZERTKIRCHE


  Google Maps


  Ein absolutes Muss für Musikfreunde: der Besuch eines Konzerts in der Marienkirche. Die Akustik lässt einen ins Schwärmen geraten. In die gotische Backsteinkirche St. Marien aus dem 13. Jh. integrierte der finnische Architekt Pekka Salminen einen supermodernen Konzertsaal aus Glas, Beton, Stahl und Holz. Aber auch nur ein Blick in die Kirche lohnt, an proben- und veranstaltungsfreien Tagen sind Besichtigungen möglich. Über den Glockenstuhl erfolgt der Aufgang zur [image: ] Balustrade, von der sich ein weiter Blick über Stadt und Land eröffnet. Im Achteck des Turms zeigt eine Multimedia-Show in 360-Grad-Version das Neubrandenburg um 1900. Tgl. 10–17 Uhr | Stargarder Str. 17 | www.konzertkirche-nb.de


  KUNSTSAMMLUNG NEUBRANDENBURG


  Google Maps


  In einem Fachwerkgebäude aus dem 18. Jh. mit einem modernen Anbau ist zeitgenössische deutsche Kunst ausgestellt. Di–So 10–17 Uhr | Große Wollweberstr. 24 | www.kunstsammlung-neubrandenburg.de


  [image: ] STADTBEFESTIGUNG [image: ]


  Google Maps


  Mittelalterliche Romantik verspüren Sie bei einem Bummel entlang der alten Stadtmauer, die die Innenstadt wie ein Gürtel umschließt. Sie gilt als eine der besterhaltenen im Norden Deutschlands. Die 2,3 km lange Feldsteinmauer – Baubeginn war um 1300 – hat meist noch die ursprüngliche Höhe von bis zu 7,5 m. Im Abstand von etwa 30 m waren 56 Kampfhäuser in die Mauer eingefügt, Wiekhäuser genannt. 25 davon wurden bisher rekonstruiert. Besonders eindrucksvoll sind die vier im 14./15. Jh. errichteten herrlichen Stadttore mit ihrem reichen Fassadenschmuck sowie der zinnengekrönte Fangelturm.


  ESSEN & TRINKEN


  BERLIN


  Google Maps


  Die Currywurst lässt grüßen. Dazu Köstlichkeiten der modernen, unkonventionellen Küche und stylishes Ambiente. Viele Veranstaltungen. Mo–Sa | Fritz-Reuter-Str. 1a | Tel. 0395 5 70 89 70 | www.berlin-nb.de | €–€€


  GASTHAUS ZUR LOHMÜHLE


  Google Maps


  Die alte Mühle aus dem 16. Jh. ist heute ein nettes Restaurant mit anspruchsvoller Küche. Köstlich ist etwa das Hirschsteak mit Kirsch-Pfeffer-Sauce. Tgl., So nur mittags geöffnet | Stargarder Tor 4 | Tel. 0395 5 44 28 43 | www.lohmuehle-gasthaus.de | €€


  WIEKHAUS 45


  Google Maps


  Auf zwei Etagen finden Sie liebevoll eingerichtete kleine Räume in einem historischen Wiekhaus. Die Karte bietet pikanten Tüddelkram (Kleinigkeiten) sowie gutbürgerliche Mecklenburger Fleisch- und Fischgerichte. Unbedingt reservieren! Tgl. | 4. Ringstr. 44 | Tel. 0395 5 66 77 62 | www.wiekhaus.de | €€


  EINKAUFEN


  Den malerischen Rahmen fürs Shoppen und Bummeln bildet die historische Stadtmauer, denn innerhalb dieser laden zahlreiche kleine und größere Geschäfte zum Stöbern ein: entlang der Turmstraße, in den kleinen Nebenstraßen und im Marktcenter mit mehr als 80 Läden.


  FREIZEIT & SPORT


  Im Sommer verbindet das Linienschiff Rethra (Tel. 0395 3 50 05 24 | www.neu-sw.de) [image: Insider-Tipp] sechs Anlegestellen rund um den Tollensesee nach einem festen Fahrplan.


  Wunderschön hergerichtet mit Strand, Liegewiese und Spielplätzen wurde das historische Augustabad am Ostufer, dem sich der [image: Insider-Tipp] Nordicfitnesspark Nemerower Holz mit drei Rundwegen für Jogging und Walking anschließt.


  AM ABEND


  Das Programmkino Latücht (Große Krauthöfer Str. 16 | www.latuecht.de) zeigt anspruchsvolle Filme, führt Gespräche mit Regisseuren und Schauspielern. Wenn die Neubrandenburger Philharmonie in der Konzertkirche spielt, sollten Sie sich diesen Genuss nicht entgehen lassen. Im restaurierten historischen Schauspielhaus (Pfaffenstr. 22 | www.theater-und-orchester.de) finden regelmäßig Theateraufführungen statt.


  ÜBERNACHTEN


  RADISSON BLU HOTEL NEUBRANDENBURG


  Google Maps


  Modernes Hotel mit 190 klimatisierten Zimmern in hochwertiger Ausstattung, in der Mitte der Altstadt gelegen. In allen Zimmern freier Internetzugang. Treptower Str. 1 | Tel. 0395 5 58 60 | www.radissonblu.de | €€–€€€


  HOTEL WEINERT


  Kleines, familiäres Hotel am Innenstadtrand, besonders radlerfreundlich. Die zugehörige Ferienwohnung im Wiekhaus Nr. 49 in der historischen Stadtmauer ist etwas ganz Besonderes. 18 Zi. | Ziegelbergstr. 23 | Tel. 0395 58 12 30 | www.hotel-weinert.de | €


  AUSKUNFT


  STADTINFORMATION


  Google Maps


  Stargarder Str. 17 | Tel. 0395 1 94 33 | www.neubrandenburg-touristinfo.de


  ZIELE IN DER UMGEBUNG
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          GARTEN VON MARIHN

        
      

    
  


  Reiseatlas [128 B6]


  Ein Kleinod ist die imposante, 30 ha große Park- und Gartenlandschaft mit Sichtachse und elf „Gartenträumen”, die um das Gutshaus entstanden. Besonders inspirierend für alle Sinne: die Farben, Formen und Düfte des David-Austin-Rosengartens mit mehr als 9000 englischen Rosen. Mitte Juni–1. Sept. Do–So 10–18 Uhr | Hofstr. 2 | Marihn | www.dergartenvonmarihn.de | 23 km von Neubrandenburg


  PENZLIN


  Reiseatlas [134 B1] | Google Maps


  Von der 600 Jahre alten Stadtbefestigung – Feldsteinmauern und Wallanlagen – des 14 km südwestlich von Neubrandenburg gelegenen Orts (4300 Ew.) blieben große Teile erhalten. Zur Befestigung gehörte auch die im 13. Jh. erstmals erwähnte Alte Burg, in der sich das Museum für Alltagsmagie und Hexenverfolgung (April tgl. 10–16, Mai–Sept. 10–18, Okt. 10–17, Nov.–März Mo–Fr 10–15, Sa/So 13–16 Uhr) befindet, zu dem als Sehenswürdigkeit der Hexenkeller gehört, ein mittelalterliches Verlies, das das einzige seiner Art in Europa sein soll. www.penzlin.de


  
    


    LOW BUDG€T


    Alles zwischen 4 und 11 Euro und vieles in Bioqualität: Im [image: ] Kornhus Neubrandenburg (tgl. | Jahnstr. 3a | in der Vierrade-Mühle | Tel. 0395 5 55 31 01 | www.demaekelboerger.de) gibt es Frühstück, Suppen, Gratins, Salate, belegte Brotfladen.


    Sparen in drei Neubrandenburger Museen und bei der Besichtigung der Konzertkirche mit dem Museumsmeilen-Ticket. Die Karte kostet 10 Euro, beim Besuch der einzelnen Einrichtungen wären sonst insgesamt 16 Euro fällig. Das in den beteiligten Museen erhältliche Ticket gilt einen Monat lang.
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            Bild: Feldberg und der Haussee

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | FELDBERG | MIROW | NEUSTRELITZ


  Über 300 Seen, viele davon klein wie ein Dorfteich, hält die Natur zwischen Mirow, Neustrelitz und Feldberg bereit. Manch ein See ist eine regelrechte Perle in der grünen Natur, allen voran der Schmale Luzin bei Feldberg mit seinen steilen, bewaldeten Ufern.


  Er ist einer der „Himmelsseen”, so genannt, weil kein Fluss die acht Feldberger Hauptseen mit Wasser speist, sondern nur Niederschlag. Der Schriftsteller Hans Fallada, der sich 1933 in diesem Meisterwerk der Natur niederließ, schwärmte: „Seen mit tiefstem, klarstem Wasser, von einem bezaubernden Türkisgrün bis Azurblau.” Das Neustrelitz-Feldberger Seengebiet ist eine ideale Landschaft für Wanderungen. Beeren- und Pilzsammler, die hier unterwegs sind, bezeichnen die ausgedehnten Mischwälder als wahre Fundgruben. Wer nicht gern zu Fuß auf Entdeckungstour geht und auch nicht gern allein sein möchte, kann sich auf einem Fahrgastschiff über den Zierker See, den Mirower See oder den Feldberger Haussee schaukeln lassen, drei der großen Seen im einstigen Land Mecklenburg-Strelitz.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Hans-Fallada-Haus »

          
        


        
          	
            In Carwitz dem Autor von „Wolf unter Wölfen” ins Arbeitszimmer schauen
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            Schmaler Luzin »

          
        


        
          	
            Die Stille und die Schönheit des Sees genießen
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            Abenteuerfahrten »

          
        


        
          	
            Die Wiederentdeckung der Langsamkeit: auf dem Floß über Seen und Kanäle
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            Schloss Rheinsberg »

          
        


        
          	
            Hier lebte Friedrich der Große als Kronprinz

          
        

      
    

  

  


  FELDBERG


  Reiseatlas [135 E3] | Google Maps


  Keiner hat bislang dem großen Pathologen Rudolf Virchow widersprochen, der Feldberg (4400 Ew.) als „eine der schönstgelegenen Sommerfrischen Norddeutschlands” bezeichnete.


  Eine wunderbare Sicht auf Feldberg und seine Umgebung haben Sie vom 145 m hohen [image: ] Reiherberg nördlich des Städtchens. Feldberg ist von acht Seen umgeben: Der Schmale Luzin, der Lütte See, der Haussee und der Breite Luzin, mit 59 m der tiefste See in Mecklenburg-Vorpommern, bilden die „Oberen Seen”, die Bäk verbindet sie mit dem tiefer liegenden Carwitzer See, dem Zansen, dem Wootzen und dem Dreetz.


  Als Perle unter diesen Seen gilt der Schmale Luzin, der sich 7 km lang durch eine Endmoräne zieht. Wunderschön ist der Blick auf diesen See vom [image: ] Steilufer beim Parkplatz. 105 Stufen führen hinunter zum Ufer, von dem die Luzinfähre (Mai, Juni, Sept. Mo–Fr 10–17, Sa/So 9–18, Juli/Aug. Mo–Fr 10–18, Sa/So 9–19, Okt. ab 12 Uhr alle 30 Min. | www.luzinfaehre.de) ans andere Ufer übersetzt. Rufen Sie laut: [image: Insider-Tipp] „Fährmann, hol över!”, kommt Fährmann Tom und holt Sie ab. Oder Sie genießen die Natur und die unendliche Ruhe romantisch vom Paddelboot aus.
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            Stille, Einsamkeit und ganz viel Natur – das findet man an und auf den Feldberger Seen

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  [image: ] HANS-FALLADA-HAUS


  Google Maps


  1933 erwarb Rudolf Ditzen – bekannt unter dem Pseudonym Hans Fallada – im Fischerdorf Carwitz (6 km südlich von Feldberg) ein Landhaus. Die Ruhe und Beschaulichkeit, die den Schriftsteller inspirierten, sich an diesem idyllischen Ort niederzulassen, sind heute noch zu spüren. In dem Landhaus, das der Autor des Welterfolgs „Kleiner Mann, was nun?” bis 1944 bewohnte, wird über sein Leben und seine Werke informiert. Bei der „Carwitzer Lesestunde” (Mitte Mai–Sept. Fr 20 Uhr), treffen sich Fallada-Liebhaber im Scheunensaal, um Lesungen aus den Werken des Schriftstellers zu lauschen. April–Okt. Di–So 10–17, Nov.–März 13–16 Uhr | Carwitz | www.fallada.de


  WALDMUSEUM LÜTT HOLTHUS


  Google Maps


  Ein Museum zum Anfassen. Es gibt Einblicke in die heimische Tier- und Pflanzenwelt, und das mit allen Sinnen: Riechen, fühlen und hören kann man den Wald an interaktiven Stationen wie der Duftorgel, der Klimakoje oder der Geräuschebox. Und man erfährt beispielsweise, wie Familie Fuchs lebt, denn der Fuchsbau ist begehbar. Mai–Sept. Di–So 10–18, April u. Okt. Di–Sa 13–16 Uhr | Forsthof 2 | Lüttenhagen | www.luettenhagen.wald-mv.de


  ESSEN & TRINKEN


  ALTE SCHULE FÜRSTENHAGEN


  Eines der Spitzenrestaurants der Region: Die saisonal ausgerichtete regionale Landküche überrascht mit kulinarischen Genüssen und ungewöhnlichen Kreationen. Und das alles in den Klassenzimmern der einstigen Dorfschule. Mi–So (Juni–Aug. Di–So), nur abends | Zur Alten Schule 5 | Fürstenhagen | Tel. 039831 2 20 23 | www.hotelalteschule.de | €€€


  FISCHERHÜTTE ZUM HECHT


  Google Maps


  Der Speisezettel in der rustikal eingerichteten Gaststätte wird von dem bestimmt, was Fischer Frank Krüger aus den umliegenden Seen holt. Mai–Sept. tgl., April/Okt. Mi–So | Jägerwörde 31 | Carwitz | Tel. 039831 2 11 54 | www.ferien-beim-fischer.de | €–€€
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          TENZO GASTHOF
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  Google Maps


  Ungewöhnliches in der ehemaligen Dorfschule: Asiatisches Flair vermischt mit Regionalem ergibt Tenzo. Der Inhaber lebte einige Jahre in Japan, und seine Erfahrungen fließen in die Philosophie des Hauses ein. Viel Wert wird auf ökologische Produkte gelegt. Ausstellungen, kleine Veranstaltungen und Kochkurse runden das Angebot ab. Do–Mo, Juli/Aug. Do–Di | Alter Schulweg 2–4 | Triepkendorf | Tel. 039820 3 39 40 | www.tenzo-gasthof.de | €€–€€€


  EINKAUFEN
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          HOFLADEN SCHÄFEREI HULLERBUSCH
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  Google Maps


  In den kleinen Hofladen sollten Sie einmal hineinschauen: Produkte aus ökologischer Schafhaltung wie Fleisch, Felle, Rohwolle, Wollerzeugnisse, dazu ein kleines Imbissangebot aus Bioprodukten, Brot, Wein, selbst gebackenem Kuchen und Bioeis. Das Ziegeneis ist sicher nicht jedermanns Geschmack. Sommer tgl., Frühjahr/Herbst Fr–So | Hullerbusch 2 | www.schaeferei-hullerbusch.de


  FREIZEIT & SPORT


  Das Tauchcenter Feldberg (Strelitzer Str. 18 | www.tauchcenter-feldberg.de) hat Schnupperkurse und Tauchausflüge im Angebot. Von Mai bis Sept. werden Seenrundfahrten (1,5 oder 2 Std.) durchgeführt. Der sehr aktive Wasserskiclub Luzin (Amtsplatz 44 | www.best-of-wasserski.de) organisiert im Sommer Schauveranstaltungen. Die Natur lässt sich nicht überlisten, deshalb: Früh aufstehen für die Naturerkundungen per pedes oder per Boot mit Ranger-Unikum Fred Bollmann von Ranger Tours (Erfurthstr. 7 | Mobiltel. 0171 7 92 05 94 | www.ranger-tours.de), dann sind die besten Eindrücke zu erwarten. Ein Erlebnis der ganz besonderen Art in unserer hektischen Zeit: Mit dem Boot den reizvollen [image: ] [image: ] Schmalen Luzin entlangpaddeln oder im Elektroboot dahingleiten. Boote werden an der Luzinfähre (An der Fähre 1 | Mobiltel. 0170 3 07 01 28 | www.luzinfaehre.de) oder bei Boots-Berg (Strelitzer Str. 36 | Tel. 039831 2 05 54 | www.boots-berg.de) vermietet.


  ÜBERNACHTEN


  ALTES ZOLLHAUS


  Google Maps


  Reizvolles, historisches Haus am Wasser. Sie wohnen in Maisonetten im Haupthaus oder etwas preiswerter im 100 m entfernten Gästehaus. Das Saunahaus hat direkten Seezugang. 25 Zi. | Erddamm 31 | Tel. 039831 5 00 | www.romantik-am-see.de | €€–€€€


  DROSTENHAUS


  Google Maps


  Früher eine fürstliche Burg, heute ein idyllisches Urlaubsdomizil. Unmittelbar am See auf der Halbinsel Amtswerder entstanden in dem barocken Fachwerkhaus verschieden große Apartments, zum Teil mit Seeblick oder Kaminofen. Dazu: grünes Umfeld mit Liegewiese, Sauna im Haus und am See, Badestelle und Angelsteg. 12 Apt. | Amtsplatz 4 | Tel. 039831 5 27 90 | www.drostenhaus.de | €–€€€


  JAGDSCHLOSS WALDSEE


  Naturidylle pur genießen die Gäste hier: Das ehemals herzogliche Anwesen liegt direkt am Schulzensee. Es verfügt neben Zimmern im Gästehaus über 3 Suiten im Jagdschloss sowie 3 Ferienhäuser. Entspannung bieten die Saunalandschaft mit schwedischem Holzofen, Beauty-Massagen oder einfach der nahe See. 30 Zi. | Am Schulzensee 8 | Waldsee | Tel. 039820 3 37 90 | www.jagdschloss-waldsee.de | €€


  AUSKUNFT


  TOURISTINFORMATION


  Google Maps


  Strelitzer Str. 42 | Tel. 039831 27 00 | www.feldberger-seenlandschaft.de


  MIROW


  Reiseatlas [134 A3] | Google Maps


  Seit dem vorletzten Jahrhundert dürfte sich im Städtchen Mirow (3500 Ew.) nicht viel verändert haben – Straßen mit Buckelpflaster, niedrige Häuser, immer noch (auch für touristische Zwecke) Pferdefuhrwerke.


  Warum aber haben sich hier schon im 13. Jh. Johanniter niedergelassen, warum wählten die Großherzöge von Mecklenburg-Strelitz den Ort zum Sommersitz? Weil die Landschaft um Mirow wunderschön ist. Die Stadt gilt als westliches Tor zum Kleinseengebiet, das sich bis Feldberg erstreckt. Wer auf dem Müritz-Havel-Kanal zur Großseenlandschaft möchte, muss die Mirower Schleuse passieren. Diese mit großen Hubtoren ausgerüstete Schleuse am westlichen Stadtrand zieht stets Schaulustige an.


  SEHENSWERTES


  LIEBESINSEL


  Google Maps


  Eine vasengeschmückte Brücke führt von der Schloss- zur vorgelagerten Liebesinsel. Auf ihr ruht der letzte regierende Großherzog von Mecklenburg-Strelitz. Der damals 36-jährige Adolf Friedrich VI. hatte sich im Februar 1918 in Mirow das Leben genommen.


  SCHLOSSINSEL


  Wunderschön am Mirower See liegt die Insel mit dem Schlossensemble der Herzöge von Mecklenburg-Strelitz, die Sie über das Renaissance-Torhaus erreichen. Nach langer Sanierung steht seit 2014 das Schloss (Mai/Juni, Sept./Okt. Di–So 10–17, Juli/Aug. tgl. 10–17 Uhr) aus dem 18. Jh. den Besuchern wieder zur Besichtigung offen. Höhepunkt des Rundgangs ist der barocke Festsaal mit wunderbar erhaltenen Raumkunstwerken, ebenso beeindrucken kostbare handgemalte Tapeten im Stil des Rokoko.


  Im spätbarocken Kavalierhaus, einst Wirtschafts- und Küchengebäude, jetzt 3-Königinnen-Palais (April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März Fr–Mo 10–16 Uhr | www.3koeniginnen.de) genannt, stellt die interaktive, multimediale Erlebnisausstellung die drei Königinnen des Herzogtums Mecklenburg-Strelitz vor. In der Gruft der Johanniterkirche fanden alle Mitglieder des Herrscherhauses Mecklenburg-Strelitz ihre letzte Ruhestätte. Von der [image: ] Aussichtsplattform des 41 m hohen Turms haben Sie einen weiten Blick. Die 4. und 5. Turmetage beherbergen das kleine Johannitermuseum zu Mirow (Mai–Mitte Okt. tgl. 10–18, Mitte–Ende Okt. 11–17 Uhr | www.johanniterkirche-mirow.de).


  ESSEN & TRINKEN


  AN DER SEEPROMENADE


  Google Maps


  Pfiffige Kreationen aus heimischen Produkten. Vor allem Fisch. Tgl. | Rudolf-Breitscheid-Str. 49 | Tel. 039833 28 20 | www.hotelseepromenade.de | €€–€€€


  STRANDRESTAURANT


  Google Maps


  Am Strandbad mit Blick auf den See. Frischer Fisch ist stets im Angebot. Tgl. | Strandstr. 20 | Tel. 039833 2 20 19 | www.strandrestaurant.de | €€


  FREIZEIT & SPORT


  Balancieren auf Stahlseilen in luftiger Höhe! Den Nervenkitzel bietet der Naturseilgarten Mirow (Mai–Okt. | bei der Kanustation Mirow | Tel. 039833 2 20 98), auch zweistündige Schnupperkurse. Kanus und Ruderboote vermietet die Kanustation Mirow (An der Clön 1 | Tel. 039833 2 20 98 | www.kanustation.de).


  Sehr romantisch sind die [image: Insider-Tipp] abendlichen Laternenfahrten in Canadiern (Tel. 039833 2 18 00 | www.kanustation-granzow.de) um die kleine Schlossinsel, die von einem erfahrenen Tourführer begleitet werden.


  Ausflugsschiffe starten von Mai bis Oktober täglich vom Anleger Rotdornstraße zu Rundfahrten (Tel. 039833 2 22 70 | www.mirower-schiffahrt.m-vp.de).


  ÜBERNACHTEN


  FERIENPARK MIROW


  Google Maps


  230 Ferienhäuser im bunten, skandinavischen Stil liegen am See Granzower Möschen, 2 km nördlich von Mirow. Wer von einem Haus mit Kamin, Garten plus Terrasse sowie einer eigenen Sauna träumt, der kommt mit dem Haustyp „Wildgans” voll auf seine Kosten. Granzow 1a | Tel. 039833 6 01 00 | www.ferienpark-mirow.com | €€€


  LANDHOTEL „AM PEETSCHER SEE”


  Ruhiges kleines Hotel mitten in der Natur. Modern eingerichtete Zimmer, einige davon mit Blick auf den See. Viele Freizeitmöglichkeiten im und am Wasser, große Liegewiese und im Restaurant einheimische Küche. 15 Zi. | Peetsch 23 | Tel. 039833 2 13 15 | www.landhotel-peetsch.de | €


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Schlossinsel 2a | im Kavalierhaus | Tel. 039833 2 75 67 | www.klein-seenplatte.de | www.mirow.m-vp.de


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] SCHLOSS RHEINSBERG


  Reiseatlas [134 A5–6] | Google Maps


  Mit seiner Liebesgeschichte „Rheinsberg – Ein Bilderbuch für Verliebte” machte Kurt Tucholsky die märkische Kleinstadt am Grienericksee (8100 Ew., 38 km südlich von Mirow), zum Wallfahrtsort. Wie einst das Berliner Pärchen Claire und Wölfchen wollen die Gäste „eine Reihe leuchtender Tage” erleben.


  Im Schloss sind Räume aus der Zeit von Kronprinz Friedrich original erhalten, der 1740 als König Friedrich II. (der Große) den Thron bestieg (April–Okt. Di–So 10–18 Uhr, Nov.–März Di–So 10–17 Uhr nur mit Führung | Mühlenstr. 1 | www.spsg.de | www.rheinsberg.de). In einem Seitenflügel liegt das Kurt-Tucholsky-Literaturmuseum (April–Okt. Di–So 10–17.30, Nov.–März 10–16.30 Uhr | www.tucholsky-museum.de), das auch ein Forum für zeitgenössische Kunst ist.


  Ein Schmuckstück wurde das zum Hotel Der Seehof (19 Zi. | Seestr. 18 | Tel. 033931 40 30 | www.seehof-rheinsberg.de | €€) umgebaute Ackerbürgerhaus von 1750. Die gute Küche genießen Gäste am Kaminfeuer, im Wintergarten oder wie die Ritter im uralten Eiskeller.
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            Das schmucke, im Stil des Rokoko erbaute Schloss Rheinsberg, links das Konzerthaus

          
        

      
    

  


  WESENBERG


  Reiseatlas [134 B3]


  Um die 12 km von Mirow entfernte Kleinstadt (3000 Ew.) breitet sich eine ideale Landschaft zum Angeln, Baden, Paddeln, Segeln, Surfen aus. In der Kanumühle (Havelmühle 1 | Tel. 039832 2 03 50 | www.kanu-muehle.de) kann man ein Kanu stundenweise mieten oder zu Tages- und Mehrtagestouren starten.


  Der [image: ] Bergfried der Burg bietet einen schönen Blick, die Heimatstube in der Burg viel Wissenswertes (Juni–Aug. tgl. 10–18, Mai, Sept. 10–17, Okt.–April 10–16 Uhr | www.wesenberg-mecklenburg.de). Ideal für Familien, wenn auch nicht preiswert, ist ein Aufenthalt im Familotel Borchard’s Rookhus am See (45 Zi. | Wesenberg | Tel. 039832 5 00 | www.rookhus.de | €€€) direkt am Großen Labussee. Familienzimmer und Kinderbetreuung sind selbstverständlich.


  NEUSTRELITZ


  Reiseatlas [134 B–C 2–3] | Google Maps


  Den Schlosspark gibt es noch, allerdings ohne Schloss. Das brannte 1945 aus und wurde bis 1950 abgetragen. Hier residierten die Herzöge von Mecklenburg-Strelitz, die ab 1733 das „neue Strelitz” als eine der letzten Barockstädte Europas anlegen ließen.


  Reichtum besaßen sie nicht, Prunkbauten hat Neustrelitz (21 500 Ew.) deshalb nicht zu bieten, aber dennoch eine Menge Sehenswertes. Dem Kunstinteresse der Herrscher ist der zahlreiche plastische Schmuck zu verdanken. Die Schlosskirche mit reichem, filigranem Blenden- und Turmschmuck wurde in den letzten Jahren restauriert und zur Plastikgalerie (Ostern–Anfang Okt. Di–So 11–18 Uhr). In der nahen Grünanlage stehen Denkmale für drei der Großherzöge. Wenn Sie durch den Schlosspark spazieren und die Useriner Straße überqueren, gelangen Sie zum Zierker See mit dem neuen, erweiterten Stadthafen.


  SEHENSWERTES


  MARKTPLATZ


  Google Maps


  Acht Straßen gehen sternförmig von diesem Platz ab. Das Rathaus hat eine durch Arkaden geöffnete Vorhalle. Ein stattlicher Bau ist die Stadtkirche. Deren Turm im toskanischen Stil wird von den Einheimischen kurioserweise „Bodderfatt” (Butterfass) genannt. [image: ] Turmbesteigungen sind im Juli und August von Montag bis Freitag möglich.


  SCHLOSSGARTEN


  Google Maps


  Der Park gehört zu den ganz besonders schönen Anlagen in Mecklenburg-Vorpommern. Die Hauptallee sieht noch barock aus. Die anderen Teile wurden im Stil eines englischen Landschaftsgartens umgestaltet. Zu den Baudenkmalen gehören der Rundtempel mit einer Kopie der berühmten Hebe-Statue von Antonio Canova (die Berliner Nationalgalerie besitzt das Original), die nicht minder berühmte Orangerie und die Gedenkhalle für die preußische Königin Luise, die einem griechischen Tempel ähnelt.


  STADTMUSEUM


  Google Maps


  Informationen über die Herrscher von Mecklenburg-Strelitz und die Stadtgeschichte. Aus der Blütezeit der Manufakturen stammt das für Mecklenburg typische grüne Waldglas. 2015 wurde damit begonnen, im sogenannten Kulturquartier das Museum, die Stadtbibliothek und die heimatkundliche Sammlung des Karbe-Wagner-Archivs an einem Standort zusammenzuführen. Mai–Sept. Di–So 11–18, Okt.–April 11–16 Uhr | Schlossstr. 3 | www.kulturquartier-neustrelitz.de


  ESSEN & TRINKEN


  FORSTHAUS STRELITZ


  Google Maps


  Wie in Omas Wohnzimmer: rotes Sofa und alte Stühle, kleine Deckchen und allerlei Schnickschnack. Im sanierten Forsthaus von 1912 kommen nur hochwertige Produkte auf den Tisch. Im Hofladen lässt es sich gut stöbern. Di–So | Berliner Chaussee 1 | Tel. 03981 44 71 35 | www.forsthaus-strelitz.de | €–€€


  ORANGERIE


  Google Maps


  Klassisches Ambiente trifft junge Küche; Kaffeehausatmosphäre im Gartensalon. Zum Probieren lädt die umfangreiche Vinothek ein. Eine Augenweide ist der wunderschöne Rote Salon. Tgl. | An der Promenade 22 | Tel. 03981 23 74 87 | www.orangerie-neustrelitz.de | €€


  FREIZEIT & SPORT


  Auf dem Floß übers Wasser gleiten wie Tom Sawyer! Holzflöße in drei Größen schippern mit bis zu acht Personen zu [image: ] Abenteuerfahrten über Seen und Kanäle. Zur Ausstattung der TÜV-abgenommenen Flöße gehören Kajüte, Chemietoilette, Petroleumlampen und ein 5-PS-Außenbordmotor. Ein Bootsführerschein ist nicht nötig. Floßstation Zierker See (Zierker Nebenstr. 19 | Tel. 03981 42 15 60 | www.tomsawyer-tours.de)
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            Romantik und Abenteuer: mit dem Floß über Seen und Kanäle

          
        

      
    

  


  AM ABEND


  Die denkmalgeschützte Alte Kachelofenfabrik (Sandberg 3a | www.basiskulturfabrik.de) ist kulturelles Zentrum und Treffpunkt für Generationen. Im Programmkino werden anspruchsvolle Filme gezeigt, oft in Anwesenheit von Schauspielern oder Regisseuren. Die Galerie in der Werkstube widmet sich Gegenwartskunst, darüber hinaus stehen Konzerte, Lesungen, Vorträge, Vernissagen und Theateraufführungen auf dem Programm. Das Landestheater Mecklenburg (Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 14 | www.theater-und-orchester.de) zeigt Schauspiel, Oper, Operette und Kabarett.


  ÜBERNACHTEN


  ÖKO-HOTEL BASISKULTURFABRIK [image: ]


  Holz- und Lehmhäuser in modernem Bauhausstil. Funktionell mit hellen Holzmöbeln eingerichtete Zimmer, teilweise mit Balkon. Die großen Fenster lassen viel Licht herein. 24 Zi. | Sandberg 3a | Tel. 03981 20 31 45 | www.basiskulturfabrik.de | €


  INSELHOTEL BrÜCKENTINSEE


  Google Maps


  Für Verliebte oder Gestresste: Das kleine Hotel mit Restaurant liegt allein auf der kleinen, herzförmigen Insel im großen Brückentinsee (18 km südöstlich von Neustrelitz). Verbindung zum Land besteht über eine Holzbrücke. Auf Bildschirmen ist das [image: Insider-Tipp] Leben einer Fischadlerfamilie live zu sehen, denn neben einem 500 m entfernten Horst wurde eine Kamera installiert. Bis zum nächsten Dorf sind es 4 km durch den Wald. 10 Zi. | Wokuhl-Dabelow | Tel. 0398252 02 47 | www.inselhotel-brueckentinsee.de | €€–€€€


  THE ROYAL INN PARK HOTEL FASANERIE


  Inmitten eines kleinen Parks mit Weiherliegt das Hotel nicht weit vom Zentrum entfernt. Im kleinen Wellnessbereich kann man sich mit Massagen und Beautybehandlungen verwöhnen lassen. 68 Zi. | Karbe-Wagner-Str. 59 | Tel. 039814 89 00 | www.neustrelitz.the-royal-inn.de | €€


  AUSKUNFT


  TOURIST- UND NATIONALPARKINFORMATION


  Strelitzer Str. 1 | Tel. 03981 25 31 19 | www.neustrelitz.de


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  HOHENZIERITZ


  Reiseatlas [134 C1] | Google Maps


  10 km nördlich von Neustrelitz liegt ein Wallfahrtsort für Verehrer der Preußenkönigin Luise. Während eines Besuchs bei ihrem Vater, Herzog Carl, war die schöne, kluge und außerordentlich beliebte Luise 1810 im Alter von nur 34 Jahren in Hohenzieritz gestorben. Im Erdgeschoss des Barockschlosses befindet sich eine Luise-Gedenkstätte (März–Okt. Di–Fr 10–16, Sa/So 11–16.30 Uhr | Schlossplatz 3 | www.louisen-gedenkstaette.de).


  
    


    LOW BUDG€T


    Fischbrötchen und preiswerte kleine Fischgerichte für 4 bis 10 Euro gibt es im Bistro Zum Fischerhof (tgl. | Seestr. 15a | Tel. 03981 20 08 42 | www.fischerei-neustrelitz.de) in Neustrelitz; außerdem Verkauf von Räucher- und Frischfisch.


    Von Mai bis Juli (Fr 10–12 Uhr) können Sie an der kostenfreien Führung „Orchideen und Himmelsseen” teilnehmen, bei der Sie viel über die heimische Pflanzen- und Tierwelt erfahren. Beginn am Haus des Gastes in Feldberg.
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            Bild: Am Schmalen Luzin

          
        

      
    

  


  Jeder Zipfel dieser Erde hat seine eigene Schönheit. Wenn Sie Lust haben, die einzigartigen Besonderheiten dieser Region zu entdecken, wenn Sie tolle Tipps für lohnende Stopps, atemberaubende Orte, ausgewählte Restaurants oder typische Aktivitäten bekommen wollen, dann sind diese maßgeschneiderten Erlebnistouren genau das Richtige für Sie. Machen Sie sich auf den Weg und folgen Sie den Spuren der MARCO POLO Autoren – ganz bequem und mit der digitalen Routenführung, die Sie sich unter go.marcopolo.de/mec herunterladen können.


  


  [image: ] [image: ] DIE MECKLENBURGISCHEN SEEN PERFEKT IM üBERBLICK

  


  START: [image: ] Schwerin


  ZIEL: [image: ] Altes Zollhaus

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  4 Tagereine Fahrzeit 7 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 410 km

  


  KOSTEN: 380 Euro/ Person (Unterkunft, Essen, Benzin, Eintritte, Schiffsfahrt)

  


  Auf dieser viertägigen Tour erleben Sie die Highlights der Mecklenburgischen Seenplatte, Sie erfahren, was diese Region so anziehend macht: Architektur, Kultur und Natur, die miteinander verschmelzen, hier und dort gibt es auch einen Blick in die Vergangenheit und vor allem: viele Kanäle und Seen mit der Müritz, dem „Kleinen Meer”, dem Herzstück der Seenplatte.
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  Die Tour beginnt in der Landeshauptstadt [image: ] Schwerin. Nachdem Sie das Schloss besichtigt haben, bummeln Sie zum Alten Markt mit dem wuchtigen Dom dahinter, einem Meisterwerk der Backsteingotik. Wenn Sie die 220 Stufen auf den Turm bewältigt haben, schauen Sie über die Stadt weit hinaus ins Land. Die nächsten Ziele liegen Ihnen quasi zu Füßen. Über Crivitz und Brüel erreichen Sie Sternberg. Nach einem Blick in die [image: ] Backsteinhallenkirche geht’s in Richtung Sternberger Burg auf der L141 nach Norden zum [image: ] Warnow-Durch-bruchtal, in dem es fast genauso tost wie in einer Gebirgsschlucht mit Wasserfall und wo Eisvögel über das Wasser schießen. Im nahen Freilichtmuseum [image: ] Groß Raden sehen Sie, wie unsere Urahnen vor 1000 Jahren gewohnt und gelebt haben. Zurück auf die B 104, die Sie nach [image: ] Güstrow bringt. Der Dom gehört zum Pflichtprogramm, denn dort hängt Ernst Barlachs berühmte Plastik „Der Schwebende”. Wenige Schritte sind es von hier bis zum Schloss. Gehen Sie auch in den Lustgarten, spazieren Sie inmitten der duftenden Lavendelbeete und später durch Güstrows Altstadt. Von Ihrem Hotel, der Villa Camenz, sind es nur 15 Minuten zu Fuß dorthin.


  


  Wenn Sie auf der B 104 [image: ] Teterow erreicht haben, machen Sie einen Bummel durch die kleine Altstadt, bevor Sie auf die B 108 Richtung Waren einbiegen. Diese Straße führt durch die hügelige Mecklenburgische Schweiz zum Landschaftspark des klassizistischen Schlosses [image: ] Burg Schlitz, in dem sich 36 Obelisken, Grotten und Säulen verstecken und zahlreiche idyllische Plätze zum Verweilen einladen. Im weiteren Verlauf erreichen Sie [image: ] Waren an der Müritz. Die Müritz gilt als Herz der Seenplatte, die Kleinstadt an ihrem Nordufer wurde zu deren quirligem Zentrum. Mit einem frischen Fischbrötchen in der Hand, das Sie am Stadthafen kaufen, schauen Sie zu, wie sich Freizeitkapitäne mühen, ihr Hausboot zum Liegeplatz zu bugsieren. Das macht Lust, sich auch auf das Wasser zu begeben. Also Leinen los! Denn hier startet auch das Ausflugsschiff zur einstündigen Müritz-Rundfahrt. Wieder zurück in Waren, erleben Sie im Müritzeum, wie ein Maränenschwarm im riesigen Aquarium seine Runden dreht. Danach steuern Sie südwärts auf der B 192 das [image: ] Land Fleesensee an, Europas größte Ferienanlage. In der Wasserwelt des Fleesensee Spa ist das Wasser immer warm, und Sie können dort nach Herzenslust Spaß haben oder sich im Beautybereich so richtig verwöhnen lassen. Später bummeln Sie durch die Ferienanlage, und gewiss wird sich der Hunger melden und auch der Wunsch nach Ruhe. Dieser Tag sollte komfortabel enden: Übernachtung und Restaurant hält das Radisson Blu Resort Schloss Fleesensee bereit.


  


  Am nächsten Tag geht’s parallel zur Müritz weiter südwärts nach [image: ] Röbel, wo Sie vom Turm der Marienkirche spannende Ausblicke genießen können. Die nächste Station ist Norddeutschlands größte [image: ] Feldsteinscheune in Bollewick, zu erreichen auf der Straße in Richtung Wittstock, wo Sie sich mit Produkten aus der Region eindecken können. Auf der Weiterfahrt über die B 198 überqueren Sie vor [image: ] Mirow den Müritz-Havel-Kanal. Rechter Hand befindet sich die Schleuse, wo Sie ein wenig beim Schleusen zuschauen können, bevor Sie die Kunstschätze im Schloss bewundern. Weiter geht es auf der B 198 nach [image: ] Neustrelitz. Die Stadt hat sich der Großherzog als Residenzstadt auf dem Reißbrett gestalten lassen. Deshalb den Marktplatz anschauen, im Schlossgarten die Hauptallee entlangspazieren und einen Abstecher zum Hafen am Zierker See machen. Die B 193 führt Sie nun nach [image: ] Penzlin, wo Sie die Alte Burg besuchen. Mittelalterlich wird es nach kurzer Fahrt über die B 192 auch in [image: ] Neubrandenburg: Sie laufen um die Stadtbefestigung mit vier schmuckvollen Toren, der Feldsteinmauer mit niedlichen Wiekhäusern, die wie Schwalbennester daran kleben, und besichtigen die zum Konzerthaus gewordene backsteinerne Marienkirche. Wenn Sie im Hotel Bornmühle eingecheckt haben, sc1lendern sie auf dem Wiesenweg hinunter zum Tollensesee, um vom Steg aus die Wasservögel zu beobachten. Am Abend lassen Sie sich im Hotelrestaurant verwöhnen.


  


  Nach dem Frühstück fahren Sie gen Süden nach [image: ] Burg Stargard. Steigen Sie in der alten Burg auf den Bergfried und versuchen Sie von hier, Ihr nächstes Reiseziel zu entdecken: [image: ] Feldberg, wo sich hinter hohem, bewaldeten Steilufer der traumhafte, glasklare See [image: ] Schmaler Luzin versteckt. Parken Sie das Auto am Hochufer, steigen Sie die 105 Stufen hinunter zur Luzin-Fähre, setzen Sie sich ans Ufer, beobachten Sie den Fährmann und seine Gäste, die Schwäne und die Enten. Einfach wunderschön! Zum Abschluss der Tour fahren Sie ans Ufer des Sees Breiter Luzin. Setzen Sie sich auf die Terrasse des Restaurants [image: ] Altes Zollhaus, und essen Sie einen Fisch, der noch gestern in dem See vor Ihnen schwamm.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  TAG 1


  [image: ] Schwerin [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 49,5 km


  [image: ] Backsteinhallenkirche [image: ]


  [image: ] 7,5 km


  [image: ] Warnow-Durchbruchtal [image: ]


  [image: ] 6,5 km


  [image: ] Groß Raden [image: ] [image: ]


  [image: ] 25,5 km


  [image: ] Güstrow [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 35,5 km


  TAG 2


  [image: ] Teterow [image: ]


  [image: ] 10 km


  [image: ] Burg Schlitz [image: ] [image: ]


  [image: ] 26 km


  [image: ] Waren an der Müritz [image: ] [image: ]


  [image: ] 81 km [image: ]


  [image: ] Land Fleesensee [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 20 km


  TAG 3


  [image: ] Röbel [image: ] [image: ]


  [image: ] 5,5 km


  [image: ] Feldsteinscheune [image: ] [image: ]


  [image: ] 23 km


  [image: ] Mirow [image: ]


  [image: ] 26 km


  [image: ] Neustrelitz [image: ]


  [image: ] 19 km


  [image: ] Penzlin [image: ]


  [image: ] 16 km


  [image: ] Neubrandenburg [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 28 km


  TAG 4


  [image: ] Burg Stargard [image: ] [image: ]


  [image: ] 26,5 km


  [image: ] Feldberg


  [image: ] 1,5 km


  [image: ] Schmaler Luzin [image: ]


  [image: ] 3 km


  [image: ] Altes Zollhaus [image: ]

  


  


  [image: ] [image: ] AN JEDER ECKE EIN SCHLOSS

  


  START: [image: ] Schwerin


  ZIEL: [image: ] Schwerin

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  1 Tagereine Fahrzeit 2 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 109 km

  


  KOSTEN: Benzin 15 Euro, Kaffeetrinken 10 Euro/Person

  


  Nirgendwo sonst in Europa gibt es so viele Schlösser, Guts- und Herrenhäuser wie in Mecklenburg-Vorpommern, meist umgeben von zauberhaften Parks oder Gärten mit uralten Baumriesen und verwunschenen Seen. Mehr als 2000 sind es insgesamt, 1080 von ihnen stehen unter Denkmalschutz. Zu einigen, am nordwestlichen Rand der Seenplatte, führt Sie diese Tour.


  
    [image: ]
  


  


  [image: ] Sie verlassen [image: ] Schwerin mit dem „Neuschwanstein des Nordens”, wie das Schweriner Schloss oft genannt wird, auf der B 106 in nördlicher Richtung. In Medewege biegen Sie rechts ab und fahren auf der Landstraße entlang des Schweriner Sees, nach der Müritz der zweitgrößte See Norddeutschlands, bis zum [image: ] Schloss Wiligrad nahe Lübstorf. Die herzogliche Familie wusste, wo es in ihrem Land am schönsten ist, beispielsweise am Westufer des Schweriner Sees. Hier ließ sich Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, ein Sohn des regierenden Großherzogs Friedrich Franz II., Schloss Wiligrad errichten. Der 1898 fertiggestellte Bau war für die damalige Zeit supermodern: Er hatte eine eigene Wasserund Stromversorgung, Zentralheizung und Telefon. Heute nutzt ein [image: Insider-Tipp] Kunstverein das Schloss, vielleicht ist gerade eine Ausstellung zu sehen, die Sie interessiert.


  


  Von Wiligrad geht es auf der B 106 bis Zickhusen, hier biegen Sie rechts nach Bad Kleinen ab, fahren nach Hohen Viecheln und nehmen hinter der Kirche die wenig befahrene Straße nach Ventschow, die Sie nach Hasenwinkel führt. Dem deutsch-russischen Diplomaten Wladimir Schmitz gefiel diese Gegend offensichtlich, er ließ sich hier kurz vor dem Ersten Weltkrieg das [image: ] Schloss Hasenwinkel erbauen, heute ein beliebtes Hochzeits- und Tagungshotel. Blicken Sie von der Terrasse auf den Springbrunnen, schreiten Sie die Freitreppe an der Nordseite zum Park hinunter. Durch Warin führt die B 192 nach Brüel, bis nach Weiten-dorf rechts ein Schild zum [image: ] Schloss Kaarz und seinem Park weist. Das seit jeher Schloss genannte klassizistische Bauwerk steht heutzutage als Hotel allen offen, der Park zeigt sich als grünes Kleinod. Im Turm des Gebäudes führt eine gusseiserne Wendeltreppe zur Aussichtsplattform.


  


  [image: ] Sie fahren weiter in Richtung Venzkow, Wald und Wiesen begleiten Sie, Sie biegen rechts auf die Hauptstraße und etwas weiter rechts in den Ort Wendorf, der sich mit einem Schloss schmückt, das ebenfalls zu den etwa 300 Schlössern, Guts- und Herrenhäusern gehört, die in Mecklenburg-Vorpommern touristisch genutzt werden: [image: ] Schloss Wendorf wurde in ein Luxushotel umgewandelt. Die Extravaganzen reichen vom Limousinenservice im Oldtimer bis zum hauseigenen Butler. Aber man muss ja hier nicht gleich übernachten. Bummeln Sie durch den Park, erfreuen Sie sich an den uralten Linden, Eichen und Bergahornbäumen, sagen Sie an der Rezeption Bescheid, dass Sie sich gern einige Schlossräume anschauen möchten. Danach setzen Sie sich zu Kaffee, Kuchen und Eis auf die Terrasse des wenige Schritte vom Schlosseingang befindlichen Restaurants Cheval Blanc (Mo/Di geschl. | Hauptstr. 9 | Tel. 038486 33 66 11 | www.schlosshotelwendorf.de | €€€). Wenn das Wetter mitspielt, können Sie danach noch auf einer der bereitstehenden Liegen entspannen – sofern eine frei ist.


  


  Sie fahren zurück zur Hauptstraße, biegen links ab, und in Weberin fahren Sie nach rechts Richtung Leezen mit seinem neogotischen Gutshaus. Hier wenden Sie sich nach links und kommen nach Raben Steinfeld. Großherzog Herzog Friedrich Franz III. ließ sich hier 1886/ 87 das gleichnamige [image: ] Schloss als Sommerresidenz erbauen. Genießen Sie vom Parkrand den Blick auf den Schweriner Innensee, der durch hoch gewachsene Bäume und zugewucherte Natur leider nicht mehr so spannend ist wie zu Großherzogs Zeiten. Seit 20 Jahren befindet sich das Schloss im Dornröschenschlaf, der neue Besitzer weiß wohl nichts Rechtes damit anzufangen, oder es fehlen ihm die Millionen für die Sanierung.


  


  [image: ] Haben Sie beim Blick auf den Schweriner Innensee Lust auf ein Bad bekommen? Das Auto bleibt beim Schloss Raben Steinfeld stehen, und Sie gehen hinunter ans Wasser. Erfrischt geht es dann zurück nach [image: ] Schwerin, das Sie in einer Viertelstunde erreicht haben.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Das 1857 erbaute Schweriner Schloss ist heute Museum und Landtagssitz

          
        

      
    

  

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  [image: ] Schwerin


  [image: ] 16 km


  [image: ] Schloss Wiligrad [image: ]


  [image: ] 26 km


  [image: ] Schloss Hasenwinkel [image: ]


  [image: ] 20 km


  [image: ] Schloss Kaarz [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 16 km


  [image: ] Schloss Wendorf [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 21,5 km


  [image: ] Schloss [image: ] [image: ]


  [image: ] 9,5 km [image: ]


  [image: ] Schwerin

  


  


  [image: ] [image: ] AUF DEN SPUREN VON FRITZ REUTER

  


  START: [image: ] Fritz-Reuter Literaturmuseum


  ZIEL: [image: ] Fritz-Reuter Literaturmuseum

  


  [image: ] [image: ] [image: ]

  


  1 Tagereine Fahrzeit 3 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 40 km

  


  KOSTEN: Fischessen 20 Euro/ Person


  MITNEHMEN: Wasser, Sonnenschutz, Regenjacke

  


  ACHTUNG: Infos zur Fahrradvermietung

  


  Im Bereich der Seenplatte „reutert” es an allen Ecken und Enden, sagt man: Reuter-Schule, Reuter-Stein, Fritz-Reuter-Straße, Reuterapotheke … Der Mecklenburger avancierte zum Nationaldichter des Landes, weil er die Menschen der Region und deren Alltag zum Thema seiner Bücher machte. Viele Touristen machen ihn zum Thema ihrer Reise. Auf dieser Radtour lernen sie etliches kennen, das um die Reuterstadt Stavenhagen an den Dichter erinnert.


  
    [image: ]
  


  


  [image: ] Im ehemaligen Rathaus der Reuterstadt Stavenhagen, dem heutigen [image: ] Fritz-Reuter-Literaturmuseum, kam der Dichter zur Welt. Seine Eltern wohnten hier, denn der Vater war der Bürgermeister. Wie sah er aus, der berühmte Mann aus Mecklenburg? Vor dem Rathaus steht er als Denkmal. Zur Enthüllung kam 1911 sogar der Großherzog aus Schwerin angereist. Vom Markt aus verlassen Sie Stavenhagen durch das Neubaugebiet im Westen und radeln auf einer wenig befahrenen, links und rechts von Feldern und Wiesen gesäumten Lindenallee nach Gülzow. Dort halten Sie sich an der Verkehrsinsel rechts und biegen nach dem Ortsausgangsschild an der Weggabelung links auf einen Feldweg, der Sie nach [image: ] Scharpzow führt. Fast am Dorfende dümpelt rechter Hand ein wenig hinter Sträuchern und Bäumen versteckt das dem Verfall preisgegebene Gutshaus vor sich hin. Fritz Reuter begegnete hier 1844 dem zeitkritischen Dichter Hoffmann von Fallersleben („Das Lied der Deutschen”), der in seiner Autobiografie „Mein Leben” über das Treffen schreibt.


  


  Danach biegen Sie links ab und radeln auf der schmalen, aber asphaltierten, leicht hügeligen Alleenstraße in Richtung Duckow, dort geht es nach links und gleich wieder rechts auf dem kiesbefestigten Weg zur [image: ] Gielower Mühle, in der bis 1990 die Technik ratterte. Das wuchtige Mühlengebäude stammt nicht aus Reuters Zeiten, sondern wurde nach einem Brand in der zweiten Hälfte des 19. Jhs. errichtet. In „Ut de Franzosentid” erzählt Reuter die bekannte Geschichte vom „Möller und Franzos’“. Doch einen Müller Voß, der eine Tochter Fieken hatte, gab es hier nie, auch der Knecht Friedrich dürfte von Reuter erfunden worden sein. Danach erreichen Sie die Landstraße, die von Malchin nach Waren führt, und biegen links in Richtung Süden auf sie ein. Bereits nach 300 m geht es wieder nach links auf die von Linden gesäumte Straße nach Peenhäuser. Von dort führt Sie ein Feldweg durch Wiesen und Wald nach [image: ] Demzin. Hier drehen Sie eine Runde um den Dorfteich und fahren zu dem wenige Meter entfernten backsteinernen Gutshaus. In dem wohnte Reuter von 1842 bis 1845 als landwirtschaftlicher Volontär und lernte die Zwillingsschwestern Helene und Wilhelmine Rust kennen, die ihm Vorbild für das Twäschenpoor in „Ut mine Stromtid” wurden. Um den Teich gruppieren sich noch die Häuser der Tagelöhner, doch Helene und Wilhelmine würden sie wohl nicht wiedererkennen, denn alle sind schon lange modernisiert und hübsch anzuschauen.


  


  [image: ] Vor dem Demziner Gutshof beginnt ein gut ausgebauter Weg. Auf dem geht es der Ausschilderung folgend über Carlsruhe weiter nach [image: ] Faulenrost, wo es Zeit ist für eine Pause. Wenn Reuter vor fast 200 Jahren hier unterwegs war, hatte er vermutlich „Wegzehrung” bei sich, Sie haben es besser: Der Welshof Schliemann am Faulenroster See bietet leckere Fischgerichte. Bevor Sie wieder aufs Rad steigen, schauen Sie sich auf dem Fischerhof um und halten die Füße ins Wasser – und schon sind Sie wieder fit für den Rest der Radtour. Die führt in die Dorfmitte zum Gutspark, Reuters „Fulenrosser Diergarten” (Faulenroster Tiergarten). Von dem ist allerdings nicht mehr viel zu sehen, das dazugehörige Schloss ist ebenfalls verschwunden, ein Brand hat es vernichtet. Erhalten blieben zwei barocke Kavalierhäuser und die beiden Torhäuser. Von der Dorfstraße zweigt rechts der Feldweg nach Carlsruhe ab, den Sie auf der Hinfahrt bereits entlanggeradelt sind. Am Ortsende von Carlsruhe biegen Sie rechts auf eine Nebenstraße ab, die über Zettemin, Rottmannshagen und durch viel Grün nach [image: ] Jürgenstorf führt. Kurz bevor Sie in Jürgenstorf nach links auf die B 194 einbiegen, halten Sie am Friedhof. [image: Insider-Tipp] Nahe der Mauer zur Straße liegt Unkel Bräsig begraben, der liebenswerte, kauzige Mann aus der „Stromtid”, im wahren Leben der 1848 verstorbene Gutsinspektor Johann Friedrich Schecker.


  [image: ] Der straßenbegleitende Radweg an der B 194 führt Sie nach Stavenhagen zurück. Vor dem [image: ] Fritz-Reuter-Literaturmuseum am Markt können Sie sich von dem Dichter verabschieden, doch ihm die Hand zu reichen, ist nicht möglich. Der Granitsockel, auf dem der bronzene Reuter sitzt, ist dafür zu hoch geraten.


  Tour [image: ] im Überblick

  


  [image: ] Fritz-Reuter-Literaturmuseum [image: ]


  [image: ] 8 km


  [image: ] Scharpzow


  [image: ] 4 km


  [image: ] Gielower Mühle [image: ]


  [image: ] 6 km


  [image: ] Demzin [image: ]


  [image: ] 6,5 km


  [image: ] Faulenrost [image: ]


  [image: ] 10,5 km


  [image: ] Jürgenstorf [image: ]


  [image: ] 4,5 km


  [image: ] Fritz-Reuter-Literaturmuseum

  


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Fritz Reuter: In Stavenhagen thront der Sohn der Stadt vor seinem eigenen Museum

          
        

      
    

  


  


  [image: ] [image: ] RADELN IN DIE GESCHÜTZTE NATUR

  


  START: [image: ] Waren


  ZIEL: [image: ] Bolter Mühle

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  1 Tagereine Fahrzeit 2 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 30 km

  


  KOSTEN: Für 2 Personen: Ticket Nationalparkbus 18 Euro, Museumseintritt 4 Euro, Mittagessen 40 Euro, Kaffeetrinken 20 Euro


  MITNEHMEN: Fernglas, Sonnenschutz, Regenjacke, Mückenschutzmittel

  


  ACHTUNG: Wegmarkierungen: grünes Fahrrad bzw. blaue Müritz auf weißem Grund


  Die Busse für die Rückfahrt nach Waren verkehren Ende April bis Ende Sept. stündlich, der letzte ab Bolter Mühle fährt um 17.05 Uhr. Infos zur Fahrradvemietung

  


  Von wegen Ruhe: Es piepst, zwitschert, zirpt, klopft und summt überall. Schaut man nach oben, kreisen See- und Fischadler über den Baumwipfeln. Der Müritz-Nationalpark mit seinen Seen, Wäldern und Mooren bietet unberührte Natur, er ist Tummelplatz von Wildschweinen und Rothirschen und im Herbst Rastplatz für Tausende von Kranichen. Eine Radtour durch einen Teil des Nationalparks wird jedenNaturliebhaber begeistern.


  
    [image: ]
  


  


  [image: ] Startpunkt der Tour ist [image: ] Waren. Vom Zentrum radeln Sie bis zur Specker Straße, die nach [image: ] Federow führt, einem der Tore in den Müritz-Nationalpark. In der Nationalpark-Information fesselt ein Bildschirm Ihre Aufmerksamkeit. Er überträgt Livebilder aus einem nahe gelegenenFischadlerhorst. Vorbei an der Hörspielkirche radeln Sie nun auf dem bitumierten Weg ins Naturparadies. Gäbe es nicht andere Naturinteressierte, wären Sie von nun an mit Adlern, Wildscheinen, Hirschen und allerlei Kleingetier ganz allein. In der Kernzone des Müritz-Nationalparks wird die Natur sich selbst überlassen. Weiter fahren Sie durch die flache, zum Teil leicht gewellte Landschaft nach [image: ] Schwarzenhof, in der dortigen Nationalpark-Information schauen Sie sich die Naturfotografien des in der Seenplatte lebenden Tierfotografen Peter Wernicke an. Und weiter geht es durch die pure Natur, immer schön langsam, um nichts zu übersehen oder zu überhören. Die Wasserläufe zwischen den Seen haben Biber und Fischotter in Besitz genommen, die sich aber gut verstecken. Im Frühjahr zur Laichzeit werden die Moore und Verlandungszonen der Gewässer zur [image: Insider-Tipp] Konzertbühne für Tausende von Moorfroschmännchen, ein beeindruckendes und vor allem lautstarkes Spektakel!


  


  Sie erreichen [image: ] Speck: Hier beeindrucken die kleine Dorfkirche mit ihrer farbigen Holzbalkendecke und die 15 m hohe Sommerlinde mit dem beachtlichen Stammumfang von 9,20 m. 800 Jahre alt soll der Baumriese sein. Die als „Specker Schloss” bekannte einstige Jagdresidenz, die bis zum DDR-Ende als Urlaubsheim für Armee-Offiziere diente, steht schon seit vielen Jahren leer und verfällt. Hinter dem Ortsausgang Speck weist ein Schild zum [image: ] Priesterbäker See. Ein etwa 300 m langer Holzsteg führt durch morastigen Erlenwald direkt an das sonst unzugängliche Seeufer. So lässt sich die einzigartige Moorvegetation trockenen Fußes erkunden und erleidet keinen Schaden. Vom asphaltierten Weg sind es etwa 100 m bis zum Telekommunikationsturm [image: ] Käflingsberg, der in 31 m Höhe eine Besucherplattform besitzt. Wenn Sie die 169 Stufen bewältigt haben, liegt Ihnen die wildromantische Landschaft zu Füßen. Der Blick schweift über die drei Specker Seen bis zur Müritz. Und mit etwas Glück sehen Sie über den Wipfeln der Bäume See- und Fischadler kreisen, im Herbst ertönt das Trompeten der Kraniche. Zu Tausenden fliegen die Königsvögel aus den nördlichen Brutgebieten ein, um nach ausgiebiger Rast in ihre südlichen Winterquartiere weiterzureisen. Ein unbeschreibbares Erlebnis!


  


  [image: ] Endlich Pause! Das rufen die meisten, nachdem sie – weiter auf der Straße nach Süden – [image: ] Boek erreicht haben. Die haben Sie sich nach dem Strampeln und den zahlreichen Naturerlebnissen aber auch verdient. Nach der Stärkung in einem der Restaurants des Orts schauen Sie im Gutshaus in den Natur- und Souvenirladen, in das Dorfmuseum mit Zeugnissen aus vergangenen Zeiten und im ersten Stock in das Zinnfigurenmuseum.


  


  [image: ] Von Boek aus radeln Sie noch ein Stück weiter in südlicher Richtung zur [image: ] Bolter Mühle (tgl. | Bolter Schleuse 1 | Tel. 039823 27 04 00 | www.boltermuehle.de | €€). Die ehemalige Wassermühle, 1665 vom Johanniterorden gegründet und heute eingerahmt von mehreren Fischteichen, gehört zu den ältesten Profanbauten der Region. Nach dreijähriger Sanierung öffnete sie im Jahr 2013 als Hotel, Restaurant und Café. Trinken Sie hier noch einen Kaffee, bevor die Tour an dieser Stelle endet. Der Nationalparkbus bringt Sie und Ihr Fahrrad von hier in rund einer Stunde zurück zur Altstadt von Waren, dem Ausgangs- und Endpunkt Ihrer Radtour.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  [image: ] Waren [image: ]


  [image: ] 8,5 km


  [image: ] Federow [image: ]


  [image: ] 4 km


  [image: ] Schwarzenhof [image: ]


  [image: ] 4,5 km [image: ]


  [image: ] Speck [image: ] [image: ]


  [image: ] 1,5 km


  [image: ] Priesterbäker See [image: ]


  [image: ] 1,5 km


  [image: ] Käflingsberg [image: ]


  [image: ] 7 km


  [image: ] Boek [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 3,5 km


  [image: ] Bolter Mühle [image: ] [image: ] [image: ]

  


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Auf Radtour: Nicht nur hier bei Waren führen wenig befahrene Wege durch die Natur

          
        

      
    

  


  


  [image: ] [image: ] MIT DEM KANU ÜBER FÜNF FELDBERGER SEEN

  


  START: [image: ] Feldberg (Haussee)


  ZIEL: [image: ] Wittenhagen (Zansen)

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  1 Tagereine Paddelzeit 5 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 20 km

  


  KOSTEN: Für 2 Personen: Kanumiete und -rücktransport 40 Euro, Picknick 20 Euro, Fischbrötchen 6–10 Euro, Museumseintritt 8 Euro


  MITNEHMEN: Fernglas, Mückenschutzmittel, Badesachen, Sonnenschutz, Wasser, Picknick, Schwimmwesten (stellt der Kanuvermieter kostenlos)

  


  ACHTUNG: Kanuvermietung: Fa. Berg (Strelitzer Str. 36 | Feldberg | Tel. 039 831 2 05 54 | www.boots-berg.de)


  Kanu-Rücktransport mit dem Vermieter vereinbaren: 30 Min. vor Landung anrufen unter Mobiltel. 0171 3 88 07 26


  An der [image: ] Bäk 40 m Umtragen des Kanus über die Straße

  


  Der Zauber der Landschaft wirkt am besten vom Wasser aus. Das Kanu mit dem Plätschern der Wellen treiben lassen und der Natur lauschen, an kleinen Badestellen stoppen und sich erfrischen, das ist Erlebnis pur. Die meisten Gewässer der Mecklenburgischen Seenplatte sind miteinander verbunden; Sie könnten, Zeit und Kraft vorausgesetzt, bis nach Hamburg und Berlin paddeln. Auf dieser Tour lernen Sie einen kleinen Teil der Gewässer im Osten der Seenplatte kennen.


  
    [image: ]
  


  


  [image: ] Das Boot wird unweit der Promenade in [image: ] Feldberg auf dem Haussee zu Wasser gelassen. Der Vermieter gibt Ihnen noch einige Hinweise, und dann geht’s los. Enten und Haubentaucher begleiten in angemessenem Abstand das Boot, das die Wellen ab und zu ein wenig schaukeln lassen: Der Haussee ist der einzige der Region, auf dem Motorboote mit Genehmigung erlaubt sind. Vorbei an der Halbinsel Amtswerder paddeln Sie in Richtung Nordosten zum schmalen Luzinkanal, durch den Sie den nächsten See erreichen, [image: ] Breiter Luzin heißt er und ist mit 58 m einer der tiefsten Seen des Landes. Linkerhand schauen Sie zum Schlossberg, auf dem nie ein Schloss gestanden hat, allerdings im 8. und 9. Jh. eine slawische Burg. Auf der Höhe des „Berges”, mit 121 m mehr ein Hügel, legen Sie das Paddel zur Seite. Schauen Sie ans Ende des Sees, zur Halbinsel [image: Insider-Tipp] Mönkenwerder! Wenn Sie Glück haben, segelt vom dortigen Horst ein Seeadler heran, um im Sturzflug einen Fisch aus dem See zu holen. Paddeln Sie nun zur östlichen Ausbuchtung, Langer Hals genannt, vorbei am Hotelrestaurant Altes Zollhaus, das rechts liegen bleibt. Die Terrasse unmittelbar am Wasser verführt zu einem Stopp, doch dazu ist es noch ein bisschen zu früh am Tag. Also weiter zum Erddamm, der den Breiten Luzin und den fast schon berühmten Schmalen Luzin voneinander trennt. 1847 wurde der Damm aufgeschüttet, um eine schnellere Landverbindung nach Prenzlau zu schaffen. Für kleinere Schiffe und natürlich Paddler besteht eine Durchfahrt.


  


  [image: ] Schmaler Luzin heißt der See, den Sie nun erreicht haben. Er ist 7 km lang und nicht breiter als 300 m, und Wassersportler meinen, er beschere eins der schönsten Paddelerlebnisse, die man im Bereich der Seenplatte haben kann. Der Wald erstreckt sich bis an das steil abfallende Ufer des Sees mit glasklarem Wasser, dessen Smaragdgrün mit der wechselnden Lichteinstrahlung ein zauberhaftes Farbenspiel bietet. Bis zu 15 m reicht die Sicht in die Tiefe. Sie paddeln an Schilfzonen und umgestürzten Bäumen vorbei. Frösche quaken, Libellen surren, Fische springen aus dem Wasser. Doch Sie werden vergeblich versuchen, einen mit der Hand zu fangen. Lassen Sie das Kanu einfach treiben, fast lautlos gleitet es dahin. Ein stilles Naturparadies! Ab und zu raschelt es im Ufergestrüpp. Ein Fischotter? Die scheuen Tiere fühlen sich im See wohl, sie zu Gesicht zu bekommen, gleicht allerdings einem Sechser im Lotto. Auf etwa halber Strecke kommt die handbetriebene [image: ] Seilfähre in Sicht, die – Achtung! – immer Vorfahrt hat. Kurz darauf, an der engsten Stelle des Sees, sinnigerweise „Das Schmal” genannt, tummelt man sich an warmen Tagen auf der [image: ] Ziegenwiese. Ist Ihnen nach einem Sprung ins kühle Nass? Dann los! Die Ziegenwiese ist eine beliebte Badestelle am Schmalen Luzin. Hier gibt’s auch gleich ein erstes Picknick.


  


  Das südliche Drittel des Schmalen Luzin besteht aus einem langen Bogen, der nach Carwitz führt. Milane und Rohrweihen sind zu sehen. Damit Sie das Einbiegen in das [image: ] Bäk genannte Fließ nicht verpassen, weist ein kleines Schild nach rechts. Die an beiden Seiten mit Schilf zugewachsene schmale Durchfahrt verbindet den Schmalen Luzin mit dem Carwitzer See. Um dorthin zu gelangen, muss man das Boot in Carwitz umtragen: am alten Feuerwehrhaus etwa 40 m über die Straße. Doch zuvor landen Sie Ihr Kanu am örtlichen Wasserwanderrastplatz an, es ist Zeit für eine längere Pause.


  


  [image: ] Die Ruhe und dörfliche Beschaulichkeit, von der in den Ferienwochen jedoch wenig zu spüren ist, inspirierte den großen Schriftsteller Hans Fallada. Er ließ sich in [image: ] Carwitz am Carwitzer See nieder. Im heutigen Hans-Fallada-Haus sieht manches so aus, als sei der Hausherr nur mal zum Baden in den See gesprungen. Die Besichtigung verspricht viel Wissenswertes, danach ist Zeit für einen Imbiss. Bei Frank Krüger in seiner Fischerhütte Zum Hecht beißen Sie in ein herzhaftes Fischbrötchen oder probieren frischen Fisch aus den Seen, beispielsweise die Kleine Maräne, die es nur in dieser Gegend gibt. Der schlanke lachsähnliche Fisch lebt nur in sauberem Wasser, vorzüglich schmeckt er geräuchert. Der Weg zum Fischer ist ausgeschildert. Weiter geht’s! Sie schlängeln sich an vier kleinen Inseln vorbei zur Einfahrt in den [image: ] Zansen, dem letzten See dieser Tour.


  [image: ] Noch einige kräftige Schläge, und Sie sind am Ziel. Unterhalb des Dorfs [image: ] Wittenhagen, bei den Bootshäusern am Zansen, gehen Sie an Land. Der Bootsvermieter holt Sie hier ab.
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            Idyllisches Revier für Kajakfahrer und Kanuten: Bootshaus am Breiten Luzin

          
        

      
    

  

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  [image: ] Feldberg
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  Die Mecklenburgische Seenplatte ist Angelrevier, Radler-, Wander- und Wassersportregion par excellence.


  Wer sich sportlich betätigen will, kommt voll auf seine Kosten. Vor allem im Sommer sind die Angebote vielfältig. Die Tourist-Informationen haben alle Details. Auch Wellness ist voll im Trend, die Freizeitbäder und Wellnessbereiche in vielen Hotels, die meist auch Nicht-Hotelgästen offen stehen, locken vor allem an Regentagen oder in der kalten Jahreszeit.


  ANGELN


  Die Seenplatte ist ein hervorragendes Angelrevier. Vor allem werden Aale, Hechte, Karpfen, Zander und Schleie gefangen. Für Feriengäste wurde in Mecklenburg-Vorpommern der sogenannte [image: Insider-Tipp] Touristen-Fischereischein eingeführt, der für 24 Euro in zahlreichen Ausgabestellen erhältlich ist. Er gilt bis zu 28 Tage und kann mehrmals im Jahr jeweils bis zu 28 Tage verlängert werden (Verlängerungsbescheinigung: 13 Euro). Der Schein ist Voraussetzung, um die Angelerlaubnis für das jeweilige Gewässer zu erhalten. Wo es Fischereischeine und Angelgenehmigungen gibt, wissen die Tourist-Informationen (www.mv-maritim.de, www.angeln-in-mv.de).


  GOLF


  Den 18-Loch-Platz „Am See”, den 9-Loch-Platz „Am Silbersee” zum Üben für Einsteiger sowie das Golfodrom mit zwölf verschiedenen Übungsstationen, darunter acht überdachte Abschlagplätze, gibt es beim Landhotel Schloss Teschow (Teschow | Tel. 03996 14 00 | www.schloss-teschow.arcona.de).


  Ein Traum für Anfänger, Fortgeschrittene und Professionals ist der Golf- & Country Club Fleesensee (Göhren-Lebbin | Tel. 039932 8 04 00 | www.golfclub-fleesensee.de). Fünf Golfplätze mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden, darunter drei 18-Loch- und zwei 9-Loch-Plätze liegen eingebettet in die reizvolle ursprüngliche Natur. In der Golfarena können Sie Ihre Schläge verbessern.


  HAUSBOOTE


  [image: ] In Mecklenburg-Vorpommern darf jeder Kapitän sein. Denn auf einem Großteil der Seen und Wasserstraßen ist Hausbootfahren ohne amtlichen Sportbootführerschein möglich. Pflicht ist eine dreistündige Einweisung in Theorie und Praxis durch den Bootsvermieter, der einen Charterschein nur für dieses Boot und die gebuchte Fahrt ausstellt. Solche Hausboote dürfen nicht länger als 15 m sein, nicht schneller als 12 km/h fahren und nicht mehr als zehn Personen an Bord haben. Hausboote sind komplett ausgestattete schwimmende Ferienwohnungen mit großem Balkon – dem Deck. Buchung z. B. bei Kuhnle-Tours (Boekerstr. 1 | Rechlin | Tel. 039823 26 60 | www.kuhnle-tours.de).


  PADDELN & RUDERN


  Boote verschiedener Art stehen in zahlreichen Ferienorten zum Mieten bereit. Mehrere Unternehmen bieten geführte Kanutouren an, zu denen oft auch Personen- und Bootstransfer gehören. Naturkundliche Kanutouren, die etwa vier Stunden dauern, führt die Kanustation Granzow (Granzow | Tel. 039833 2 18 00 | www.kanustation-granzow.de) durch. Zahlreiche Kanutouren, z. B. die 10-Seen-Runde über 42 km oder die 20 km lange Paradiestour über den Krakower See, sind unter www.mecklenburgische-seenplatte.de aufgeführt.


  RADFAHREN


  Das flache Land ist bei Radlern beliebt. Das Radwegenetz wurde in jüngster Zeit stark ausgebaut, Fernradwege stellen die Verbindung zu anderen Regionen her. So führt der Fernradweg Berlin–Kopenhagen durch Mecklenburg über Neu-strelitz, Waren, Krakow am See und Güstrow (www.bike-berlin-copenhagen.com). Bei längeren Touren und dem leicht hügeligen Gelände der Mecklenburgischen Schweiz sind Pedelecs eine Alternative. [image: Insider-Tipp] Ausleih- und Ladestationen für die umweltfreundlichen Elektrofahrräder gibt es auf der gesamten Strecke, sie liegen nicht weiter als jeweils 35 km auseinander (www.auf-nach-mv.de, www.movelo.de). Rund 190 km lang sind die Radwege im Müritz-Nationalpark. Fahrrädervermieter finden Sie in fast allen Ferienorten, auch Hotels haben häufig Räder für ihre Gäste. Komfort-Radwandertouren mit Gepäckservice bietet Die Mecklenburger Radtour (Zunftstr. 4 | Stralsund | Tel. 03831 28 02 20 | www.mecklenburgerradtour.de).


  REITEN


  Ausritte in der endlos erscheinenden Wald- und Wiesenlandschaft faszinieren Pferdefreunde. In den letzten Jahren sind viele modern ausgestattete Reiterhöfe entstanden; meist haben sie auch Boxen für Gastpferde. In zahlreichen Ferienorten sind auch Kutschen und Kremser für Ausfahrten zu mieten. Auskunft: Landurlaub Mecklenburg-Vorpommern e. V. (Platz der Freundschaft 1 | Rostock | Tel. 0381 4 03 06 31 | www.landurlaub.m-vp.de | www.auf-nach-mv.de/reiten)


  WANDERN


  Wer meint, Wandern gehe nur in den Bergen, der sitzt einem Klischee auf. Gerade Wandern wird im wasserreichen Mecklenburg-Vorpommern immer beliebter, zu Fuß raus in die Natur, sich bewegen, frische Luft tanken und dabei noch jede Menge erleben: eine märchenhafte Natur im Spiel der Jahreszeiten genießen oder seltene Tiere und Pflanzen entdecken. Der Müritz-Nationalparkweg schlängelt sich auf 165 km zum großen Teil durch pure Wildnis, tangiert Wesenberg und Neustrelitz. In neun Etappen von 10 bis 24 km ist er auch von ungeübten Wanderern gut zu bewältigen. Die Kummerower-See-Rundtour führt in drei Abschnitten über 49 km von Malchin aus rund um den See: durch Felder, Wiesen, Äcker und Koppeln und – sehr ungewöhnlich – über einen Hochuferweg mit schattigen Baumgruppen und traumhaften Blicken auf den See und die geschwungenen Hügelketten der Mecklenburgischen Schweiz. Auskünfte und Kartenmaterial erhalten Sie in den Tourist-Informationen, Infos auch unter www.auf-nach-mv.de/wandern.


  WASSERSKI & SURFEN


  In Feldberg ist Mecklenburg-Vorpommerns Wasserski-Zentrum (www.best-of-wasserski.de). Mehrere Surfschulen bieten Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene. Sicheres und souveränes Manövrieren lernen Sie etwa in drei Tagen in der Wasserski- und Surfschule Holger Brümmer (www.wassersport-plauer-see.de) in Plau am See. Etwas Besonderes bietet Neubrandenburg auf dem Reitbahnsee: eine Wasserski- und Wakeboard-Seilbahn (April–Okt. tgl. 10 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit | Wasserski Neubrandenburg | Reitbahnweg 90 | Tel. 0395 4 21 61 61 | www.wasserski-seilbahn.de). Das beim herkömmlichen Wasserski übliche Boot fällt weg, dafür zieht ein maschinell betriebenes Seil von einer Rampe aus die Sportler auf rund 850 m mit etwa 30 km/h übers Wasser.


  WELLNESS


  Zahlreiche Hotels in der Seenplatte verfügen über kleine oder größere Wellnessoasen, in denen die Gäste vom Alltag gern entspannen, es sich einfach gut gehen lassen. Mecklenburg-Vorpommern hat als erstes Bundesland ein Qualitätssiegel für Wellnesshotels und Freizeitbäder eingeführt. Das bietet eine verlässliche Orientierung im Dschungel der Wellnessangebote. Zu den wichtigsten Qualitätsstandards gehören ein hinreichend großer Wellnessbereich mit mindestens einem Wassererlebnis, zwei verschiedenen Saunen, Anwendungsbereich und Beauty-Abteilung sowie Ruheorte. Infos: www.auf-nach-mv.de/wellness
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            Eine Tour mit Kajak oder Kanu ist ein Muss im Müritz-Nationalpark
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            Bild: Natur- & Umweltpark Güstrow

          
        

      
    

  


  Radeln und Bootfahren stehen im Sommer wohl an erster Stelle, aber auch Naturerlebnisse wie Kranich- oder Fischadlerbeobachtung oder der Besuch von Tierparks und Wildbeobachtungsstationen begeistern den Nachwuchs.


  Sollte das Wetter mal nicht mitspielen, muss keine Langeweile aufkommen, dann locken Schwimmbäder, interessante Museen und Naturausstellungen mit Mitmachangeboten.


  SCHWERIN & UMLAND


  DORFSCHULE IM FREILICHTMUSEUM FÜR VOLKSKUNDE SCHWERIN-MUESS


  Reiseatlas [125 D5]


  Ein Ausflug in die Schule von anno dazumal. Eine Schiefertafel, alte Schulbänke, ein Lehrerpult und eine Rechenmaschine aus Holz sind in der alten Dorfschule zu sehen, die um 1836 erbaut wurde und nur ein einziges Klassenzimmer besaß. Die Einrichtung versetzt Besucher in die Zeit vor mehr als 100 Jahren. Damals unterrichtete der Lehrer alle Schüler des Dorfs gemeinsam in einem einzigen Schulraum. Die Bibel war das wichtigste Lehr- und Lesebuch. „Pantoffelgymnasium” wurden solche Dorfschulen scherzhaft genannt, weil in ihnen die Holzpantinen der Landarbeiterkinder klapperten. Der Lehrer bekam einen Teil seiner Einkünfte in Naturalien. April–Sept. Di–So 10–18, Okt. 10–17 Uhr | Eintritt 3,50 Euro, Kinder 2,50 Euro, Familien 7 Euro | Freilichtmuseum Schwerin-Mueß | Alte Crivitzer Landstr. 13 | Schwerin


  ZOOLOGISCHER GARTEN SCHWERIN


  Reiseatlas [125 C5] | Google Maps


  Kaum zu glauben, was alles in einem einzigen Wassertropfen steckt! Mit Kescher und Becherglas ziehen kleine Entdecker los zur Tümpeltour, um das Leben in der Teichanlage zu erforschen. Die eigene Probe kommt unters Mikroskop, und was gibt es da nicht alles zu entdecken: Kieselalgen, Rädertierchen, einen Wasserfloh. Das Forschercamp beginnt jeweils um 11 und 15 Uhr (Ostern bis einschließlich Herbstferien in Mecklenburg-Vorpommern, Di–So). Bringen Sie genügend Zeit mit, um danach noch Bärenwald, Tigerberg oder Afrikasavanne zu besuchen. Achtung: nicht die kommentierten Fütterungen verpassen (Giraffen 10.30, Pinguine 14.30, Fischotter 15.15 Uhr)! Feb./März tgl. 10–16, April–Mitte Okt. Mo–Fr 9–17, Sa/So 9–18, Mitte–Ende Okt. Mo–Fr 9–16, Sa/So 9–17, Nov.–Jan. tgl. 10–15 Uhr | Eintritt 12 Euro, Kinder 4 Euro, Familien 28,50 Euro | An der Crivitzer Chaussee 1 | Schwerin | Tel. 09385 39 55 10 | www.zoo-schwerin.de


  GÜSTROW BIS GOLDBERG


  NATUR- UND UMWELTPARK


  Reiseatlas [126 B3] | Google Maps


  In diesem Park in Güstrow können Sie in einem 12 m langen Tunnel durch einen Fluss wandern und so in die Unterwasserwelt der in den Mecklenburger Gewässern heimischen Tiere und Pflanzen abtauchen. Glasscheiben ermöglichen interessante Einblicke; Hechte, Forellen und Aale lassen sich bei ihren Raubzügen verfolgen. Monatlich gibt es spannende [image: Insider-Tipp] Wolfswanderungen in der Dämmerung, bei man das einzige Wolfsrudel Mecklenburgs beobachtet (Anmeldung: Tel. 03843 6 99 95 10). Das Gehölz, in dem die geselligen Vierbeiner leben, können Sie auch am Tag auf einem Hochweg überqueren. April–Okt. tgl. 9–19, Nov.–Feb. tgl. 9–16, März tgl. 9–18 Uhr | Eintritt 8,50 Euro, Kinder 4 Euro, Familien 21 Euro | Verbindungschaussee 1 | Güstrow | www.nup-guestrow.de


  GROßSEENLAND


  AFFENWALD MALCHOW


  Reiseatlas [133 D1]


  Keine Scheu zeigen die Berberaffen, die im Familienverband in dem 1,8 ha großen Waldgehege leben. Während Sie durch den Wald spazieren, erleben Sie die Tiere ganz nah. Aber Achtung! Passen Sie auf Ihre Sachen auf, schon manche Kamera oder Brille ist der Neugier der Affen zum Opfer gefallen. Gleich nebenan kann man auf der Sommerrodelbahn zu Tal sausen. April–Okt. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt Affenwald 3,50 Euro, Kinder 3 Euro, Einzelfahrt Rodelbahn 2,20 Euro, Kinder 1,60 Euro | Karower Chaussee 6 | www.sommerrodelbahn-malchow.de


  FISCHADLER-KINDERSTUBE


  Reiseatlas [133 F1] | Google Maps


  Im Müritz-Nationalpark und in seiner Umgebung brüten jährlich etwa 50 Fischadlerpaare. Neben dem Nest eines Paares ist eine Kamera installiert, deren Bilder auf den Bildschirm in die Federower Nationalpark-Information übertragen werden. Der Blick in die [image: Insider-Tipp] Fischadler-Kinderstube ist täglich möglich. Das Weibchen zieht Ende August als Erste ins Winterquartier, das Männchen folgt, wenn die Jungen sich selbst ernähren können. Sie verlassen den Horst Ende September. April–Sept. tgl. 9–18, Okt. tgl. 9–17 Uhr | Eintritt frei, Spende erbeten | Müritz-Nationalpark-Information | Federow | Tel. 03991 66 88 49 | www.nationalpark-service.de


  MECKLENBURGISCHE SCHWEIZ


  HAUSTIERPARK LELKENDORF


  Reiseatlas [127 F2–3] | Google Maps


  Rhönschafe und Skudden, Pfauenziegen und Turopolje-Schweine tummeln sich in Gehegen und auf Weiden. Der Haustierpark widmet sich vor allem Haustierrassen, die schon fast ausgestorben waren. Im Streichelgehege dürfen Sie die Tiere anfassen. Wer in dem weitläufigen Gelände bis zum Ende wandert, kommt zur Schnursteinquelle. Hier wohnte einst der Bauer Schnurstein, der nur vom Wasser dieser Quelle trank. Er soll deshalb über 100 Jahre alt geworden sein. Tgl. 9–18 Uhr | Eintritt 5 Euro, Kinder 2 Euro, Familien 12 Euro | Peeneweg 26 | Lelkendorf | www.haustierpark-lelkendorf.de
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  Reiseatlas [128 A2] | Google Maps


  Ein Heidenspaß für die ganze Familie: radeln auf Schienen. Das können Sie auf den stillgelegten Bahngleisen zwischen Dargun und Salem. 17 km geht es durch abwechslungsreiches Hügelland mit schattigen Wäldern und Wiesen und vielen Natureindrücken. Die vierrädrigen Draisinen werden per Beinkraft über Pedale angetrieben, was leichter als beim Fahrrad geht. Platz ist für vier Personen, für einen Picknickkorb und Fahrräder. Möchten Sie an einer schönen Stelle eine Pause machen, wird die Draisine einfach aus den Schienen gehoben. Mitte April–Mitte Okt. tgl. 9–11 ab Bahnhof Dargun (Bahnhofstr.), Rückgabe 14–18 Uhr | 40 Euro pro Draisine | Tel. 039959 2 78 04 | www.naturpark-draisine.de


  AM TOLLENSESEE


  SOMMERRODELBAHN


  Reiseatlas [135 D1] | Google Maps


  Mit dem Lift bergauf, mit Schwung bergab. Die Sommerrodelbahn in Burg Stargard hat acht Steilkurven, zwei Brücken und ist 720 m lang. Man setzt sich am Fuß des Hunnenbergs in den Schlitten, den ein Lift zum Start der Strecke zieht. Kinder ab 8 Jahren dürfen allein hinunterrodeln – wenn die Höchstgeschwindigkeit von 40 km/ h erreicht ist, bremsen die Schlitten automatisch ab. Wer genug vom Rodeln hat, erprobt sich auf der Shuffleboardbahn oder schaut einfach nur zu. März–Okt. tgl. 10–18 Uhr | Fahrt 2,20 Euro, Kinder 1,50 Euro, Familien:8 Fahrten 20 Euro | Rosenstr. 1a | www.rodelbahn-burgstargard.de


  MIROW BIS FELDBERG


  SLAWENDORF NEUSTRELITZ


  Reiseatlas [134 B2] | Google Maps


  Am Zierker See wird Geschichte lebendig: Das frühmittelalterliche Dorf mit den rohrgedeckten Hütten demonstriert, wie die Menschen in dieser Region vor 1000 Jahren gelebt, gewohnt und gearbeitet haben. An bestimmten Tagen werden alte, traditionelle Gewerke wie Holzbearbeitung, Schmieden, Töpfern und Flechten vorgeführt, und Besucher können sich kreativ betätigen. Mitte April–Okt. Mo–Fr 10–17 Uhr | Eintritt 4 Euro, Kinder 2 Euro, Familien 10 Euro | Franzosensteg | Neustrelitz | Tel. 03981 23 75 45 | www.slawendorf-neustrelitz.de
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    In den Ferienorten werden den Gästen in der warmen Jahreszeit zahlreiche Veranstaltungen geboten. Dorf-, Stadt- und Sommerfeste sorgen für Abwechslung und Kurzweil. Einige der Feste haben bereits überregionale Bedeutung erlangt.
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                25. März 2016, 14. April 2017
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                Weihnachten

              
            

          
        

        

      

    


    VERANSTALTUNGEN


    MÄRZ


    Neubrandenburger Jazzfrühling (eine Woche in der zweiten Monatshälfte | www.jazzfruehling-nb.de): Jedes Jahr im Frühling begeistern über 100 Musiker aus vielen Ländern mit Dixieland und Swing, Blues und Freejazz ihr Publikum.


    MAI


    [image: Insider-Tipp] Mecklenburger Motorradtreffen (www.motorradtreffen-malchin.de): Hunderte von Bikern versammeln sich Anfang des Monats mit Tausenden von Gästen zur viertägigen „größten Party Mecklenburgs” in Malchin.


    [image: ] Müritz-Sail (Mitte des Monats | www.mueritzsail.net): Die kleine Schwester der bekannten Hanse-Sail in Rostock zieht mit Regatten, Drachenbootrennen, Mitsegelmöglichkeiten und zahlreichen anderen Attraktionen viele Besucher nach Waren. Höhepunkt ist die Flottenparade.


    PFINGSTEN


    Internationales Bergringrennen Teterow (www.bergring-teterow.de): Mit 1877 m Länge, mit Steigungen bis zu 22 Prozent, mit Sprungschanzen und schwierigen Kurven gilt die Strecke als Europas schönste Grasrennbahn. Seit über 80 Jahren steht das Rennen in jedem Motorsportkalender.


    [image: ] Kunst:offen (www.kunst-offen.com): Kunst und Kunsthandwerk am Ort des Entstehens erleben. Künstler öffnen ihre Ateliers, zeigen ihre Arbeiten, kommen mit den Gästen ins Gespräch.


    JUNI


    Fritz-Reuter-Festspiele (Mitte des Monats): Theateraufführungen, Lesungen, Lieder auf Plattdeutsch in Stavenhagen, dem Geburtsort des bekannten Dichters


    JUNI–AUGUST


    Festspiele im Schlossgarten (Tel. 03981 20 64 00 | www.festspiele-schlossgarten-neustrelitz.de): Neustrelitz als Stadt der Operette: Ob „Die lustige Witwe” oder „Die Fledermaus” – die Open-Air-Inszenierungen und Gastspiele im romantischen Schlossgarten sind ein Genuss.


    Müritz-Saga (Tel. 01805 28 82 44 (*) | www.mueritz-saga.de): Der eigens für die Freiluftspiele Waren geschaffene Zyklus über die Geschichte Mecklenburgs wird immer Mi–So auf der Freilichtbühne im Bürgerpark Mühlenberg gespielt.


    Schlossfestspiele Schwerin (Tel. 0385 5 30 01 23 | www.theater-schwerin.de): Im Alten Garten in Schwerin, vor der historischen Kulisse von Schloss, Theater und Kunstmuseum verzaubern die Opern-Freiluftaufführungen. Jedes Jahr wird eine andere Oper inszeniert.


    JUNI–SEPTEMBER


    [image: ] [image: ] Festspiele Mecklenburg-Vorpommern (Festspielbüro: Lindenstr. 1 | Schwerin | Tel. 0385 5 91 85 85 | www.festspielemv.de): Von großer Sinfonik bis hin zu Dixieland reicht das Programmspektrum des drittgrößten Musikfestivals Deutschlands. Orchester, Chöre und Sänger von Weltrang erfüllen Schlösser, Gutshäuser, Scheunen und Parks mit Musik der Extraklasse. Ein Forum für nationale und internationale Nachwuchskünstler ist die Kammermusikreihe „Junge Elite”.


    JULI


    [image: Insider-Tipp] Badewannenrallye (Fr–So, Monatsmitte | www.badewannenrallye.de): Die feuchtfröhliche Gaudi zieht Tausende von Gästen nach Plau am See. Die teilnahmeberechtigten Eigenkonstruktionen sind oft von abenteuerlicher Art.
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      Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag

    


    LINKS & BLOGS


    www.kulturportal-mv.de Sämtliche kulturelle Events kompakt auf einen Blick


    www.outdooractive.com Kartenmaterial für traumhafte Radtouren durch die Mecklenburgische Seenplatte; die detailreichen Karten zeigen auch, was es an der Strecke zu sehen gibt; außerdem: Wanderrouten und Wassertouren


    www.natur-mv.de Infos über Nationalparks mit Karten und Veranstaltungstipps


    www.eiszeitroute.com Was ist eine Eiszeit? Was hinterlässt sie? Antworten auf diese und viele andere Fragen finden Sie auf diesen Websites. Und auch, was das alles mit der Seenplatte zu tun hat


    www.mv-wetter.info Aktuelles Wetter mit Biowetter, Wetterwarnungen, Pollenflug und Hinweisen für Wassersportler


    www.spielstrand.de Website mit Spielen für Kinder sowie Tipps für Familienausflüge


    www.marcopolo.de/meckl_seenplatte Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …


    bootstour.wordpress.com Törnberichte und Bootstouren in und um Deutschland, dabei auch ein umfangreicher bebilderter Reisebericht von einem Törn durch die Mecklenburgische Seenplatte. Zum Nachmachen empfohlen


    www.mueritz-erlebnis.de Privater Blog eines Einheimischen mit nützlichen Tipps für einen erholsamen und ausgefüllten Urlaub in der Seenplatte


    short.travel/mec3 Auf der Seenplatte zwitschern nicht nur die Vögel, sondern auch zahlreiche Community-Mitglieder. Wo ist es besonders schön, wo gibt es eine tolle Veranstaltung, wo kann man gut essen?


    short.travel/mec4 Beim Projekt „Mein Stück Schwerin” kann man sehen, wie die Stadt durch Plaketten auch nach der Bundesgartenschau 2009 verschönert wird


    short.travel/mec5 Magazin für Schwerin mit Fotos und Videos, Infos über Veranstaltungen, Trends und Lebensart – mit Kommentaren von Usern


    www.bio-mv.de/blog Bio gehört einfach zu Mecklenburg-Vorpommern, und immer mehr Menschen folgen dem gesunden Trend. Der Blog der Biobranche des Bundeslands informiert über Neuigkeiten, Wissenswertes und Erlebnisse rund um Biohöfe, -märkte, Natur und Ernährung


    VIDEOS & MUSIK


    www.video-mv.de Clips über die Seenplatte und das gesamte Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. Geordnet nach Rubriken wie Landschaft und Natur, Städte und Orte, Events und Ausflugstipps, Fit und vital, Hotels und Unterkünfte


    short.travel/mec1 Mit der umfangreichen Videosammlung des Tourismusverbands Mecklenburgische Seenplatte holen Sie sich einen ersten Eindruck von den Orten, der Landschaft und den Freizeitmöglichkeiten. Inkl. Webcam-Standorte der Region


    www.mv-tourist.de Wunderschöne Momentaufnahmen auf dem Urlaubssender des Landestourismusverbandes Mecklenburg-Vorpommern. Er ist sowohl im Web als auch in mehr als 100 Hotels und Ferienwohnungsanlagen des Bundeslands abrufbar


    APPS


    Müritz App Digitaler Reiseführer für die Müritz-Region: Neben touristischen Informationen gibt es Kartenmaterial zu einzelnen Angeboten sowie Fotos. Außerdem können verschiedene Zeitungen und Magazine aktuell in der App gelesen werden


    Schwerin App Urlaubsplanung, Quartiersuche, Organisation von Ausflügen, Suche nach Restaurants, Einkaufsmöglichkeiten oder Veranstaltungen – alles ganz einfach mit der Schwerin-App


    Seenplatte App Ein idealer Begleiter für den Urlaub an der Seenplatte: Die Informationen zu Orten, Freizeitangeboten und Ausflugstipps machen Lust auf eine Entdeckungsreise durch die Region

  


  
    [image: ]
  


  IM EILTEMPO FAHREN


  Die Alleen fordern viele Verkehrsopfer. Beachten Sie, dass sie häufig unbefestigte Bankette haben und es nach Regen wegen des oft stundenlang von den Bäumen tropfenden Wassers höchste Rutschgefahr gibt. Wegen der schlechten Lichtverhältnisse sollten Sie auch tagsüber mit Licht fahren; als Höchstgeschwindigkeit empfiehlt der ADAC weniger als 80 km/h.


  LEICHTSINNIG AUF DEN SEEN SEIN


  Bei starkem Wind können sich die Müritz, der Schweriner und der Plauer See in gefährliche Gewässer verwandeln. Nicht wenige Segler oder Paddler haben die plötzlich aufkommenden Wellen schon in Lebensgefahr gebracht. Wenn sich Schlechtwetter ankündigt, sollten Sie das Wasser verlassen.


  MÜCKENSCHUTZ VERGESSEN


  Die Stechmücke kann an Seeufern und Kanälen zur Plage werden. Mückenschutzmittel sollten Sie vorsichtshalber mitnehmen.


  EINFACH DRAUFLOS SCHIPPERN


  Zu Schilfgürteln ist ein ausreichender Abstand einzuhalten, zu Vogelansammlungen auf dem Wasser sollte er möglichst mehr als 100 m betragen. Innerhalb des Müritz-Nationalparks dürfen Sie mit Ihrem Boot nur an ausgewiesenen Stellen anlegen.


  DEN NATURSCHUTZ MISSACHTEN


  Im Müritz-Nationalpark sowie in den drei Naturparks ist der Mensch Gast in der Natur. Nationalparkranger achten streng darauf, dass die Schutzvorschriften eingehalten werden: Kraftfahrzeuge nur auf den beschilderten Parkplätzen abstellen, nicht lärmen, keine Pflanzen pflücken oder beschädigen, Tiere nicht beunruhigen! Wege und Straßen dürfen Sie in den Kernzonen nicht verlassen.


  WILD BERÜHREN


  Sollten Sie Jungwild finden, berühren Sie es auf keinen Fall, weil es danach vom Muttertier oft nicht mehr angenommen wird. Schwarzwild kann zudem gefährlich werden, wenn es seine Jungtiere bedroht sieht. Also: Hände weg von niedlichen Frischlingen!


  OHNE SCHEIN ANGELN


  Freier Fischfang ist nicht gestattet. Wer ohne Fischereischein angelt, hat ein Bußgeld zu zahlen. Fehlt gar die Angelerlaubnis, gilt das als Fischwilderei und wird als Straftat geahndet.


  BEIM RADELN TRÄUMEN


  Viele Wege in den Naturparks sind nicht befestigt. Sie sind steinig, sandig, und bei Regen können sich Pfützen bilden. Im Wald sollten Sie die Augen offenhalten, denn es besteht die Gefahr, dass herabgefallene Äste oder umgestürzte Bäume den Weg versperren.


  
    [image: ]
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  ANREISE


  [image: ] Von Hamburg auf der Küstenautobahn A 20, die nördlich der Seenplatte verläuft, oder auf der A 24, die südwestlich an der Seenplatte vorbeiführt. Von Berlin aus sind Schwerin und die Mecklenburgische Großseenlandschaft auf der A 24/A 19 zu erreichen. Aus dem Süden führt der Weg in der Regel an Berlin vorbei in die Seenplatte.


  [image: ] Aus Richtung Westen bis Rostock, aus Richtung Süden bis Berlin, von dort mit der Regionalbahn durch die Mecklenburgische Großseenplatte. Autozüge verkehren von München nach Berlin. Nach Hamburg kann man von München, Lörrach, Innsbruck und Villach fahren. Von beiden Städten ist es nicht weit bis zur Seenplatte (www.dbautozug.de). Täglich verkehren Nachtreisezüge City-Night-Line (www.citynightline.ch) von Zürich mit Zustiegen in Freiburg, Heidelberg, Frankfurt nach Berlin sowie von München bis Berlin. Weiter geht es mit Regionalzügen bis Waren oder Neustrelitz.


  [image: ] Das Liniennetz wird sich weiter ausdehnen, denn Fernbusse sind wegen der günstigen Preise und Extraleistungen wie kostenlosem WLAN sowie günstigen Snacks und Getränken beliebt. Aktuelle Verbindungen in die Mecklenburgische Seenplatte unter www.fernbusse.de


  [image: ] Die nächsten internationalen Flughäfen sind Hamburg und Berlin. Flüge zum Flughafen Rostock-Laage (Tel. 01805 00 77 37 (*) | www.rostock-airport.de) sollten Sie aktuell erfragen.


  [image: ] Sogar mit dem eigenen Boot können Sie die Mecklenburgische Seenplatte erreichen: von der Elbe über die Müritz-Elde-Wasserstraße. Von Hamburg bis Waren sind es 182 km, 15 Schleusen sind zu passieren, von Berlin bis Waren 282 km und 17 Schleusen.


  AUSKUNFT


  Material über einzelne Städte und Reiseziele verteilen die jew. Touristinformationen. Allgemeine Infos und Prospekte erhalten Sie bei folgenden Adressen:


  TOURISMUSVERBAND MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE E. V.


  Google Maps


  Turnplatz 2 | 17207 Röbel (Müritz) | Tel. 039931 53 80 | www.mecklenburgische-seenplatte.de


  TOURISMUSVERBAND MECKLENBURG-SCHWERIN E. V.


  Google Maps


  Alexandrinenplatz 7 | 19288 Ludwigslust | Tel. 03874 66 69 22 | www.mecklenburg-schwerin.de


  BADEWASSERQUALITÄT


  Die Wasserqualität an den Badestellen der Mecklenburgischen Seenplatte ist seit Jahren konstant überwiegend gut bis sehr gut. Vom 1. Mai bis zum 10. September werden alle vier Wochen durch die zuständigen Gesundheitsämter in den Badebereichen bei einem Meter Wassertiefe 30 cm unter der Wasseroberfläche Proben entnommen. Das Ministerium für Soziales und Gesundheit (www.sozial-mv.de) veröffentlicht jedes Jahr eine interaktive Badegewässerkarte. Auf ihr sind Beschreibungen der Badegewässer, die Qualität sowie aktuelle Nachrichten und Warnungen veröffentlicht.


  GESUNDHEIT


  Wo sich der nächste Arzt oder das nächste Krankenhaus befindet, weiß man in den Tourist-Informationen. Die Rezeptionen der Hotels oder Campingplätze helfen ebenfalls mit entsprechenden Informationen weiter. Die lokalen Zeitungen veröffentlichen die Adressen von Ärzten, die außerhalb der üblichen Sprechstunden dienstbereit sind. Apotheken sind in fast allen Kleinstädten vorhanden.


  
    


    GRÜN & FAIR REISEN


    Auf Reisen können auch Sie viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückreise im Hinterkopf (www.atmosfair.de; de.myclimate.org) – etwa indem Sie Ihre Route umweltgerecht planen (www.routerank.com) – , sondern achten Sie auch Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, wenig Autofahren, Wassersparen und vieles mehr zu achten. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

    

  


  HUNDE


  Wohlerzogene Hunde sind in den meisten Hotels gern gesehene Gäste, in den Restaurants dagegen weniger. Wenn es heißt, „kleine Hunde” sind im Quartier erlaubt, sollte man sich vorher besser erkundigen, was die Gastgeber darunter verstehen. Im National- und in den Naturparks gehören Hunde unbedingt an die Leine.


  KIRCHEN


  Evangelische Kirchen, und das sind die meisten in diesem Land, haben fast immer nur zu den Gottesdiensten geöffnet. In touristisch geprägten Orten wie in Schwerin, Güstrow, Waren oder Röbel – vor allem dort, wo Sie gegen eine geringe Gebühr auf den Turm der Gotteshäuser steigen können – stehen die Türen in den Sommermonaten offen. Auf dem Land ist man im Pfarramt fast immer bereit, die Kirche für eine Besichtigung aufzuschließen.


  KURTAXE


  Viele Ferienorte verlangen eine Kurtaxe. Kassiert wird sie fast immer bei der Anmeldung in der Unterkunft. Die Höhe der Kurtaxe ist jahreszeitlich unterschiedlich, in Waren beträgt sie von Mai–Sept. 1,50 Euro, sonst 1 Euro, in Krakow am See oder Plau am See 1 Euro, Kinder zahlen nichts. Die Kurkarte berechtigt oft zu Preisermäßigungen in Museen und bei Veranstaltungen.


  Auch in Mecklenburg-Vorpommern ist die viel diskutierte Bettensteuer inzwischen angekommen, so müssen zum Beispiel in Schwerin Hotelgäste zusätzlich 5 Prozent des Übernachtungspreises berappen.


  NATIONALPARK-TICKET


  Mit dem Müritz-Nationalparkticket (www.nationalparkticket.de) kommen Sie – wahlweise mit Bus oder mit Bus und Schiff – bequem durch den Nationalpark. Die Verkehrsmittel können den ganzen Tag genutzt werden, Sie können beliebig oft ein- und umsteigen. Die Busse haben Anhänger, die kostenlos Fahrräder befördern, mitfahrende Nationalpark-Ranger geben Erläuterungen. Auf den Schiffen werden Räder ebenfalls kostenlos transportiert. Es gibt zudem 3- und 7-TagesTickets, die in einem Zeitraum von 14 Tagen gelten.


  NOTRUFE


  Feuerwehr/Notarzt: Tel. 1 12


  Polizei : Tel. 1 10


  Pannendienst des ADAC:


  Tel. 0180 2 22 22 22 (*)


  ÖFFNUNGSZEITEN


  Wer bei Restaurants sichergehen möchte, ob geöffnet ist, sollte vor dem Besuch anrufen. Sind keine Gäste mehr da, wird oft vorzeitig geschlossen. Viele kleinere Lokale haben einen, im Winter oft zwei Ruhetage oder sind ganz geschlossen.


  Geschäfte haben häufig eine Mittagspause, die jedoch nicht einheitlich ist. Die Ladenöffnungszeiten sind Mo–Fr freigegeben, Sa darf bis 22 Uhr geöffnet sein. Bei den Geschäften in den Ferienorten gilt die Bäderregelung: Vom letzten Sonntag im März an bis Ende Oktober darf sonntags von 13 bis 18 Uhr geöffnet sein; ausgenommen von dieser Regelung sind die gesetzlichen Feiertage.


  PARKEN


  Die Ferienorte sind zu einer Zeit entstanden, als die wenigsten mit dem eigenen Auto kamen. Deshalb sieht es mit Parkmöglichkeiten oft ungünstig aus. Parkhäuser sind in den kleinen Städten nicht vorhanden. Die Hotels verfügen fast alle über eigene Parkplätze.


  PREISE


  Achten Sie auf günstige Angebote, beispielsweise bei Museen auf Familienkarten. Von Ende Oktober bis vor Weihnachten und von Januar bis Ende März sparen Sie in ausgewählten Drei- und Viersternehotels im Vergleich zum Hauptsaisonpreis bis zu 50 Prozent. Das Doppelzimmer mit Frühstück kostet einheitlich nur 59 Euro im Drei-Sterne-Hotel und 69 Euro im Vier-Sterne-Hotel. Adressen dieser Hotels finden Sie auf der Website des Landestourismusverbands (www.auf-nach-mv.de).


  REISEZEIT


  Wer im Mai und Juni den Raps blühen sieht und die roten Farbtupfer der Mohnblumen an den Wegrändern, wird vom Frühling schwärmen. Doch wie fast überall sind die Sommerferien die gefragteste Reisezeit. Dann empfiehlt es sich vorzubuchen. Ebenfalls reizvoll ist der Herbst in der Region, wenn die Laubbäume ihr schönstes Kleid anlegen und Tausende von Vögeln auf ihrer Reise in den Süden Zwischenstation an den Seen machen. Märchenhaft erscheint die mit Raureif überzogene Landschaft mit zugefrorenen Seen im Winter. Vor allem zu Weihnachten und Silvester sind die Hotels und Pensionen gut gebucht.


  TELEFON & HANDY


  In den seltenen öffentlichen Telefonzellen gibt es meist Kartentelefone, fast alle Hotelzimmer haben Telefon. In abgelegenen Ortschaften oder auf dem Wasser gibt es oft keinen Mobilfunk-Empfang.


  
    
      


      WAS KOSTET WIE VIEL?


      
        
          
          
        

        
          
            	
              Museen

            

            	
              ca. 4 Euro

            
          


          
            	

            	
              für den Eintritt

            
          


          
            	
              Erlebnisbad

            

            	
              ca. 8 Euro

            
          


          
            	

            	
              für 2 Stunden Aufenthalt

            
          


          
            	
              Ruderboot

            

            	
              ca. 6 Euro

            
          


          
            	

            	
              Miete für 1 Stunde

            
          


          
            	
              Fahrrad

            

            	
              8–10 Euro

            
          


          
            	

            	
              Miete für 1 Tag

            
          


          
            	
              Bier

            

            	
              ca. 2 Euro

            
          


          
            	

            	
              für 0,3 l vom Fass

            
          


          
            	
              Kaffee

            

            	
              ca. 4 Euro

            
          


          
            	

            	
              für das Kännchen
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  ZEITUNGEN


  Im westlichen Teil der Seenplatte liest man die Schweriner Volkszeitung (www.schweriner-volkszeitung.de), im nördlichen die Ostseezeitung (www.ostseezeitung.de), im mittleren und östlichen den Nordkurier (www.nordkurier.de). Der monatliche Kulturkalender „Unterwegs in Mecklenburg-Vorpommern” (www.kulturkalender-mv.de) gibt aktuelle Tipps.
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    Detailansicht der Karte folgt
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    DETAILKARTE SCHWERIN
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    DETAILKARTE GÜSTROW
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    DETAILKARTE NEUBRANDENBURG
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  MARCO POLO AUTOREN Kerstin Sucher und Bernd Wurlitzer
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  Die beiden leben und arbeiten als freie Reisejournalisten (www.tourismus-journalisten.de) in Berlin. Ihre große Liebe gehört Mecklenburg-Vorpommern. Oft sind sie in der Mecklenburgischen Seenplatte unterwegs. Ob Hausboottour oder Konzert in der Festspielscheune, ob Seeadlerbeobachtung oder Radtour – dem Charme dieser Region erliegen sie beide ständig


  www.marcopolo.de/mecklenburgseen
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APPS & (O.

Egal, ob fiir Ihre Reisevorbereitung oder vor Ort: Diese Adressen
bereichern Ihren Urlaub. Da manche sehr lang sind, fiihrt Sie der
short.travel-Code direkt auf die beschriebenen Websites. Falls bei
der Eingabe der Codes eine Fehlermeldung erscheint, konnte das
an lhren Einstellungen zum anonymen Surfen liegen
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SPORT & WELLNESS

Angeln, Paddeln, Radeln: Vor allem an und
auf dem Wasser, aber auch an Land gibt es
zahlreiche Maglichkeiten, aktiv zu werden
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MIT KINDERN
UNTERWEGS

Natur entdecken, Draisinenfahrten und
UnterwasserspaR: spannende Unterhaltung
fiir die Kleinen — auch bei Regenwetter
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WETTER IN WAREN

Jan. Feb. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Tagestemperaturen in °C
2 2 6 10 16 20 21 21 18 13 7 3

Nachttemperaturen in °C
-3 -3 1 3 7 1 13 13 10 6 1 -1
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REISEATLAS

Unterwegs in der Seenplatte

Die griine Linie  Verlauf der Erlebnistour ,Perfekt im Uberblick”
Die blaue Linie  Verlauf der Erlebnistouren
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PRAKTISCHE HINWEISE s

Von Anreise bis Zeitungena

Urlaub von Anfang bis Ende: die wichtigsten Adressen und
Informationen fiir Ihre Reise zur Mecklenburgischen Seenplatte
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